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ie Melt gehört den 





7. Die Welt gehört den $ührenden, fie gehn der Sonne 





Lauf, und wir find die Marfchierenden, und 


| 2. 

Die Melt gehört den Bauenden, aus Trümmern fteigt es kühn. 
Wir find die feft Dertenuenden, das Reich muß neu erblühn! 
Das Alte wankt uſw. 


3. 
Der Kerl muß nicht geraten fein, den unfer Lied nicht padt. 
Ein Kerl muß bei Soldaten fein, gleich ſchlägt fein Gerz im Takt: 
Das Alte wankt uſw. 
4. 
Holt alle Hinteem Ofen vor! Grad den, dem’s nicht gefällt, 
And fingt ihm unf’re Strophen vor, bis er dns Lied behält! 
Das Alte wanft ufw. | | 
5. 
Die Melt gehört den Führenden, fie gehn der Sonne Kauf. 
Und wir find die Marjchierenden und feiner Halt uns auf. 
Das Alte wanft, das Morfche fällt, wir find der junge Sturm, 
Wie find der Sieg, die Fahne loht wie Brand von Turm zu Zurm! 


Aus „Sedichte. der Kamera Schaft”, von herybert Menzel und Beend Poieß, 
Hanfentifche Verlagsanſtalt und dem Kiederblatt vom Herlag Abolph Kagel -Sannover 









altet das feft, was der Stolz des deutfchen Lebens ift, die unvergängliche Idee, welche 
ihre erhabenften Träume immer wahr macht denen, die mit voller, reiner Liebe an 
fie glauben und nicht ablaffen, zu glauben. Es fommt nicht auf das Stürmen und 
Saufen an, auf das Klingen mit Tönen und Prunfen mit Worten; in dem Stilleften ift das 
$eftefte und in dem Demütigen das Klarfte. So in Stille und Demut, in Hoffnung und Glauben, 
im frommen deutfchen Ernſt befennet die Zeit und pfleget fie, nähret den Funken / den fie euch 
als zarten Reim überliefert, bis zur. vollen dlamme des Ruhms und des Glücks. Denn ihr 
ſeid dns Salz der Erde; wenn ihe dumm werdet, womit foll man falzen? Ihr Habt den letzten 
Krieg gefehen, viele euer find mit auf feinen Schlachtfeldern geweſen. Ihr habt die hohen 
Ideen, die faſt verſchollen und verſunkenen, von Vaterland, Freiheit, Deutfchland twiederge- 
wonnen; wonach die eöelften Deutfchen feit Jahrhunderten mit vergeblicher Sehnfucht griffen, 
und was ihnen immer entflog, ift mit $leifch und Bein wieder ins Heben getreten. Und ihr 
könnt euch nicht entfchuldigen, wenn Faulheit mächtiger in euch fein will als N er u. 
nicht wiſſet, wohin ihr Streben und was ihr arbeiten fol. = 
Wenn ihre, die ihr die Zeit und den großen Bott erfennt, der in ihr waltet, wenn ihr,. Sie ihr 
das faſt verſchollene und vergeſſene Deutſchland wiedererſtehen ſahet, die Heilige Flamme der 
Liebe und des Stolzes ſchüret; wenn ihr die Lehre als eine unſterbliche Lehre prediget, daß 
ein Dolf, das frei fein will, nicht unterjocht werden kann; wenn ihr in frommer Liebe und 
ftillee Demut die Geifter zügelt und befänftiget, welche Jonft zu fliegend und zu überfliegend 
werden fünnten; wenn ihr Gerechtigkeit, Mäßigfeit, Befcheidenheit, Frömmigkeit und Zapfer- 
feit als die ſchönſten Fierden des deutfchen Mannes lehret und bewahret — dann werden wir 
jeder Gefahr gewachfen und jeder Hinterlift überlegen fein. 
Es ift der Glaube der Köleren und Kefferen, der die Erde in den Himmel erhebt und den 
Menfchen und das Dolk durch die allmächtige Idee zu jeder fühnften Dat und tapferften Tugend 
feäftigt und ermutigt. Denn wenn ihr glaubet und befennet, daß das Daterland ein glor- 
reiches, freies, unvergängliches Deutfihland fein foll; wenn ihr glaubet und Gefennet, daß die 
Deutfchen immer fromme, freie, tapfere und gerechte Männer fein follen — Jo wird der Glaube 
die neue Zeit gebären und unfere Enfel und Urenfel werden diejenigen als ihre Retter und 
Erhalter Jegnen, twelche auch in den dunfelften Tagen nicht verzweifelt Haben, daß eine deutſche 
Morgentröte wieder aufgehen würde. Und wir Haben nun die Morgenröte gefehen und wollten 
in den Nebeln der Frühe verzweifeln, daß die Sonne nicht durchdringen werde! 


Eenſt Moritz Arndt, Geiſt der Zeit, 1818 
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Der äußere Anlaß für die NSDAP., Par: 
teitage abzuhalten, Ing in dem Zwang Des 
Vereinsgeſetzes begründet; die geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften erforderten olljährlich eine 
fogenannte „Seneralmitgliederver- 
fommlung‘ Es ergab fih dabei, daß der 
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geſetzlich vorgeichriebene Vorgang, die „Neu⸗ 
wahl des Vorſtandes“ bei der NSDAP., deren 
Führung niemals befanntlih ein Problem ge: 


weſen ift, fih in böhftens zehn Minus 
ten abzufpielen pflegte. | 


Der Gedanke, diefen formalen Anlaß der 
Zufammenkunft von Delegierten aus dem ganzen 


Reiche gleichzeitig zu einer Kundgebung 


im Dienfte der Stärfung der Be: 


wegung werden zu laſſen, war der Beginn 


des Porteitaggedanfens der NESDAP., der 
diefen Tagen einen befonderen Charakter verlich 
und ihnen die große politifche Linie gab. 

Bereits in den Jahren 1920, 1921 und 1922 
wurden bei diefen Kundgebungen die geoßen 
Aufgaben der Partei erörtert und erläutert, 
allerdings nicht in einer zerfreflenden und ver: 
flachenden Diskuffion, fondern duch Darlegung 
derer, die berufen waren, dank des Vertrauens 
der Parteigenofien die Bewegung zu führen und 
dieſe Führung auch zu verantworten. Im Sabre 
1923 wurde dabei zum erften Male die 
Trennung zwiſchen Mitglieder: 
yerfammlung und Sonderfagungen 
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durchgeführt. Als 1925 die Partei 
neugegründet war, fehlen es nicht zweckmäßig, 
den Beginn der Arbeit mit einer Tagung ein- 
zuleiten. Denn die Parteitage der national- 
fozialiftifchen Bewegung follten ja nicht der end- 
Iofen Diskuffion beſtimmter Probleme dienen, 
fondern erftiens Rech en ſchaft ablegen 
über das, was geleiftet wurde, und zweitens 
Aufgaben ftellen für die Zukunft. 


Da die damalige bayeriiche Staatsregierung 
e8 für gut befunden Hatte, aus leuten Endes 
nicht ſchwer verftändlihen Erwägungen heraus 
mir das Meden zu verbieten, konnte nur bie 
Generalmitgliederverfammlung — weil in ihr 
gar nicht geredet zu werden braucht — mit der 
gefetlich vorgefchriebenen Handlung in München 
ftattfinden. Den Parteitag felbft aber mußten 
wir anderswohin verlegen, und Führung und 


Schickſal haben uns damals nah Weimar 


geführt, nah Thüringen, in eins ber 
wenigen Länder, in denen ich in jener Zeit reden 
durfte. Hierfonntenwiryumerftien 
mal den Typ des neuen Partei: 
tages entwideln, vollkommen losgelöſt 
von der letzten demokratiſchen Feſſel, die uns das 
Vereinsgeſetz auferlegte. Es ift auf die ſen 
Parteitagen,glaubeih, mehr an 
Weisheit produziert worden als 
auf ſämtlichen bürgerlichen und 
marriftiihen Kundgebungen der 
Vergangenheit zuſammen. In dem 


Rongreß 

wurden vor ausgewählten Parteigenofien und 
Gäften die Nefultate des Kampfes der national- 
fozialiftifchen Bewegung und die Nefultate der 
nationalfozialiftiichen Forſchungsarbeit auf allen 
Lebensgebieten dargeftellt. 

Denn Zwei diefer Delegierten-Kon- 
greffe war nicht etwa der, Mehrheitsbeichlüffe 


gegen konzentrierte perfönliche geiftige Arbeit zu= 


wege zu bringen, jondern der Zwei war im 
Gegenteil der, der Mehrheit Kenntnis zu geben 
von der Fonzensrierten geiftigen Arbeit einzelner. 
Es follte eine Darlegung gegeben werden deflen, 
was geleiftet worden war, aber auch deflen, was 
wir an Erkenntnis gewonnen hatten, und es follten 
weiter die Nichtlinien ausgegeben werden für 
den Kampf in der Zukunft, fiir dns kommende 
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Jahr. Daß wir diefe Bilanz der gei- 
tigen Arbeit der Bewegung und 
unſere Michtlinien freimachten von jeder zer- 
frefienden Diskuffion, daß wir fie insbeſondere 
befreiten von jeder Abftimmung, das führte zu 
einer unerhörten Stärfung derer, bie an diefen 
Kundgebungen teilnahmen. 


Alle Parteigenofien, die einmal im Jahr aus 
ihren Eleinen Orten zu einem Meichsparteitag 
zogen, wurden nicht erfüllt mit Zweifeln, mit 
Unflarheit, die fih aus Einwendungen der Oppo- 
fition, aus Diskuffionen uſw. hätten ergeben 
können, fondern fie kehrten zurüd, erfüllt mit 
einem neuen blinden Vertrauen und en 
unerhörter Zuverſicht. 


Wenn der Feine Mann aus feinem Kreife, 
aus feinem Dorfe, aus feinem Fleinen Markt⸗ 
flecken einmal in diefe geiftige Zentrale der Be⸗ 
wegung kommt, dann will er dort nicht das Ge- 


zänk zwifchen einzelnen Führern hören, die ſich 


nicht verftchen Fönnen oder wollen, fondern er 
will in diefen Tagen für feinen fchweren Kampf 
draußen eine neue Stärkung erhalten. Er will 
die Überzeugung mit hinwegnehmen: Meine 
Führung weiß, was fie will! Denn wenn fie 
nicht weiß, was fie will, wie fol ich es dann 
wiſſen, wie follte ich dann darüber entfcheiden? 


Zwoeck und Bedeutung der 


Sondertagungen, 
die dem Kongreß angegliedert find, iſt es, be⸗ 


ſtimmte Probleme rein fachlicher Art zu behan- 


dein, wobei auch hier der Grundſatz herricht: 
Niemals wird durch Mehrheits- 


beftimmungen ein Beſchluß ge- 


faßt! Niemals! Der Leiter der Son⸗ 
dertagung hört ſich verſchiedene Meinungen an 
und trifft dann ſeinerſeits eine Entſcheidung. 


Er erklärt: ich ſchließe jetzt die Ausſprache, ich 
habe ein Bild gewonnen, und ich werde nun dem 


Führer vorſchlagen, dies oder jenes zu tun. Eine 
Abſtimmung kann darüber nicht erfolgen. Denn 
wenn ſich über irgendein Problem die Fachleute 
nicht einig zu werden vermögen und dann die 
Mehrheit allein entſcheidend ſein ſoll, entſteht 
die Frage: Wer trägt die Verantwortung dafür, 


wenn der beſchloſſene Schritt ſich hernach doch 


als falſch erweiſen ſollte und die andere Richtung 


recht behalten Hat? Diele Verantwortung Tann 
immer nur ein Mann übernehmen. 

. Es gibt. Feinen Entfhluß, für den nicht 
einer die Verantwortung zu tragen hat. Das 
ift dag oberſte Prinzip unferer Bewegung. Es 
ift das Prinzip einer altgermani- 
ihben Demokratie, das nicht Verant- 
wortung nach unten und Autorität nad oben 
kennt, fondern das nur kennt 


Autoritätnac) unten und Ver— 
antwortung nad oben! 

Die höchſte Stelle ihrerfeits erkennt dann 
als ihre oberfte Inſtanz wieder an das gefamte 
deutfche Volk, dem zu dienen wir uns alle ver- 
pflichtet und auch verantwortlich fühlen. 

Über Dinge, die klar find, braucht man nicht 
abzuftimmen. Mon braucht alfo nur abzuftim- 
men über Dinge, die unklar find. Welche Dinge 
find unklar, und für wen find fie unklar? Es 
gibt Dinge, die auch der geiftigen Führung einer 
Bewegung oft in ihrer Erkenntnis und Löfung 
Schwierigkeiten bereiten, die alfo auch den be 
deutendften Köpfen einer Bewegung — daß an 
der Spige einer Bewegung nicht die Dümmften 
ſtehen, darf ja wohl vorausgejegt werden — 
nicht Klar find und über die dann Zweifel oder 
verfchiedene Meinungen beftchen. Das find 
alfo die Fragen, über die abgeftimmt werden 
fol, Wer follte nun darüber abftimmen? Die 


Maſſen der Parteigenofien? Aufgaben oder 


Fragen, über die ſich die beften Köpfe der Partei 
vieleicht nicht ganz Elar find, follten alſo nun 
von diefen Köpfen jelbft einem mit diefen Tragen 


überhaupt nicht befaßten weiteften Kreife zur 


Abſtimmung unterbreitet werden? Damit würde 
ber Politifer auf die geiftige Führung überhaupt 


verzichten; denn dann müßte logiſch auch die 


Maſſe führen. Wer trägt aber dann die wahre 
Verantwortung? Halten Sie es für möglich, 
daß eine wirkliche Perfönlichkeit eine Verant⸗ 
wortung übernehmen wird, die ihm von irgend- 
einer Majorität aufoftropiert wird? Man wird 
fagen, daß die bürgerliche Welt und der 
Marrismus das do fo gemacht haben. 
Gewiß, aber wir haben auch den „heroiſchen“ 
Ausgang diefer Erperimente erlebt. Sie haben 
ausgeführt, was ihnen die Maſſe befahl, aber fie 
baben nie den Mut zur Über- 
nahme der Verantwortung gehabt, 
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Die Führung eines Volkes darf 


nicht das 
fein! 


ausfühbrende DOrgan 


Wenn niemand die Verantwortung zu über: 
nehmen bereit: ift, führt- das zur Vernichtung 
jeder Autorität und damit aller Perfönlichfeits- 
werte, Es ift Fein Zufall, daß unter diefer Art 
von Demokratie die allerfchwächfte Pflanze groß 
gezüchtet wurde, Eine wirkliche Perfönlichkeit 
Fonnte unter diefen Umftänden gar nicht in Er- 
fcheinung treten. 


Und wenn man fagt: Da, Sie laſſen ja auch 


abftimmen. Da! Niemals über Detoil-Fragen, 


fondern fiets nur über ganz große, dem ganzen 
Volke ſichtbare Aufgaben! Das heißt: Ich er- 
warte, daß, wenn ich für das deutſche Volt 
einen Schritt in der Wiederherftellung feiner 
Ehre oder feiner Freiheit tue, das Volk ihn 
verficht und dann hinter mich feitt, Ich werde 
auch dann nicht etwa jagen: ich möchte gern 
diefen Schritt tun, aber erft muß ich gedeckt 
werden, erft muß abgeftimmt werden, und dann 
erft, wenn die Abftimmung gut verläuft, dann 
werde ich diefen Schritt wagen! Mein! Das 
wird eine wirkliche nationalfozialiftiiche Führung 
nicht tun! Sie wird ihre Enticheidung treffen 


und allenfalls hinterher erklären: Volk, wir 


haben nad beftem Willen und Gewiſſen die 
Entiheidung getroffen: Bitte, nun urteile! 
Und wir willen ganz genau, wie dann das Volt 
urteilt. Je mehr man nämlich. das Volk anruft, 
in Wahlen zu den es am tiefften bewegenden 
gewaltigen Fragen Stellung zu nehmen, und je 
mehr einem Volk zum Bewußtſein Tommt, daß 
es wirklich eine entichlofiene Führung an der 
Spise hat, um fo entichiedener wird es dann 
hinter feine Führung treten. Denn das Volk ift 
in feinem Kern urgeſund. Schlechte Syſteme 
oder ſchlechte Führungen waren felbft in Jahr⸗ 
taufenden nicht in der Lage, diefen gefunden 
Kern abzutöten, = | | 
Aber man Fönnte nun jagen: Irgendwie ift 
das doch eine 


Regierung ohne Volk: 


Nein! Das würde dann der Fall fein, 
wenn ein einzelner Menſch fih anmaßen 
wollte, an die Spige der Nation zu treten und 
zu erklären: Ich regiere. Da könnte man mit 
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Recht fagen: Warum regierft du? Wiefo 


regierft du? Und weshalb regierft du? 
Seder Fönnte ja. nun hintreten und das 
gleiche verkünden. Nein, die Partei ficht 
als Iebendiger Volksorganismus hinter Diefer 
Führung! Sie ift das Volk! Sie if 
die Organifation der politiſchen 
Führung des Volkes, und fie ift 
das dabei, genau wie alles im Le— 
ben, als Ergebnis eines beftimm- 
ten Auslefeprozeffes. Sn ihr ift alles 
das aus dem Volk berausgelefen und zu. 


fommengefaßt, was überhaupt in politiſcher 


Richtung veranlagt ifl, was irgendwie bie 
Empfindung im Innern trägt, fi ſich — be⸗ 
tätigen zu müſſen. 


Die Partei iſt in ihrem Aufbau 
eine Yuslejederpolitifchens£lemente 
unferes Volkes. Sie ift damit die 
Führung und tatfächlich die Befer- 
gebung. Der Staat ift die Derwal- 
tung und ihm obliegt die Exekutive. 
Die Partei als Ausleſeorganiſation 
erfüllt damit alle Vorausſetzungen 
für eine wirklich volksverbundene 


Regierung, denn der ganze Apparat, 


der an der Spitze des Staates und 
Reiches ſteht, läuft von unten bis 
nach oben durch dieſe Bewegung. 

Er baut ſich auf aus einem Prozeß fort- 


geſetzter Aus le ſe. Dieſe Ausleſe beginnt im 
kleinſten, in der Zelle, in der Orts: 


gruppe, Er geht weiter über die Kreife 


und über die Gau e, und er endet endlich in der 
Reichsleitung. Und diefe Organifation, 
die unabhängig ift von Mehrheitsbeichlüfien, 
ſiehatnurein Jntereſſeundkann 
nur eins beſitzen, ſtets die beſten 
Köpfevonuntenherauszuſuchen, 
fie hochzuführen und fie all— 
mählich nad vorwärts und nad 
obenzubrin 9 en. Denn der Ortsgruppen⸗ 
leiter, der einen fähigen Kopf entdeckt, weiß, 
daß er nicht zu befürchten braucht, daß dieſer 
fähige Kopf etwa eine Oppoſition gegen ihn 
organiſiert, um ihn bei der nächſten ſogenannten 
Generalmitgliederverſammlung 
denn dieſer Kopf iſt ja ſein Untergebener, ſein 
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zu beſeitigen; 


Weg geht ja nur unter der Vorausſetzung ge⸗ 
leiſteter Arbeit nach oben. Es iſt kein Zufall, 
daß dieſes Prinzip mir einen Stab von Mit⸗ 
arbeitern geſchenkt bat, wie ihn Keine Partei 
vorher beſaß. 

- Wenn jemals von einer Bewegung behauptet 
werden kann, fie fei nicht auf zwei Augen auf- 
gebaut, dann gilt das von unjerer Bewegung. 
Gewiß, ich habe fie ins Leben gerufen. Allein 
die Grundfäge, nach denen fie wurde, haben mir 
dann allmählich eine Unzahl von beften Men- 
ſchen an die Seite geftellt. Und wir find eine 
unzerfiörhare Gemeinfchaft geworden, 

So entſtand diefe wunderbare. unzerftörbare 
Gemeinfchaft zwifchen Oberftem Führer, feinen 
Mitarbeitern und der ganzen Gefolgfchaft. Diefe 
Führung kann niemals entbehrt werden. Da - 
mitaber iſt die Parteiewig. 

Wenn man vor einem Jahr noch fo oft, 
befsnders aus „geiftreichem‘’ bürgerlihem Mund 
hörte: „Iſt jetzt die Partei über- 
baupt noh notwendig? Es ift ja alles 
einig, und es ift ja alles gleichgefchalter. Es ift 
nicht mehr einzufchen, warum die Partei über- 
haupt noch eriftieren muß” — fo ift diefer Ein: 
wand genau fo geiftreih, als wenn ich fagen 
würde: „Nun ift ganz Deutfchland wieder 
wehrfrendig geworden, und damit ift eine Son⸗ 
derorganifation, die Armee, nit mehr not- 
wendig. Wir denken ja nun alle im Geifte der 
Wehrpflicht ımd der Verteidigung.” Das könnte 
fo vielen paſſen! Wir willen ganz genau, daß 
der Geift ftets einen Träger zur Vorausſetzung 
bat. Im rein militärifchen Sinne ift es bie 
Armee und im politifhen Sinne ift es die 
Partei. Die Partei wird durch die Auslefe 
ihres Führergremiums für alle Zeiten in der 
Lage fein, für alle völfifchen Führungsaufgaben 
die erforderlichen Männer zu fielen, und nur 
fo kann man eine wirklich harte und zu allem 
fähige und reife Führung der Nation aufbauen. 


Und daher war es auch Fein Wunder, wenn 
ich vom erften Tage der Gründung diefer Be⸗ 
wegung der Überzeugung fein Konnte: dieſe 
Partei wird Deutihland erobern. Nicht 
duch Zufall find wir zur Macht 
gefommen, fondern auf Grund 
eines chernen noaturnotwen- 


digen Geſetzes. pn 
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Klürnbergs 
Bedeutung 


Bon F. H. Woweries, MR. 


Solange die Bewegung im Ringen um die 


Macht ſtand, beherrſchte das tagespolitiſche Ziel 


die Arbeit der Partei. Dennoch blieb jeder 
Reichsparteitag eine Stufe zum beſſeren Ver— 
ſtehen und weiteren Überſehen unſerer program- 
matiſchen Theorienwelt. Wir erhielten aus 
jenen Parteitagen die Überzeugung, daß unſere 
Ideen beftimmt einmal große Realitäten fein 
würden. Das jahr 1933 gab die eindeutige 
Beftätigung für die Michrigfeit diefes Fühnen 
Glaubens, den der Führer uns eingepflanzt 
hatte. 


Und wieder frafen wir uns in Mürnberg. 
Maren die Parteitage nunmehr nur noch 
Siegesfeiern? Im Gegenteil! Seit der Madıt- 
übernahme ift uns jeder Meichsparteitag eine 
weitere Stufe zum immer befleren Erfaflen 
unferer praftifhen Aufgaben an der Funde- 
mentierung eines taufendjährigen Reiches. Wir 
treffen uns in der ehrwürdigen Reichsſtadt all- 
jährlich wieder, um dort vor dem eigenen Volk 
und vor aller Welt offen zu befunden, daß die 
folgen Erfolge des deutſchen Neubaues wohl 
bereits der praktiſch geftaltere Ausdruck der 
großen nationalpolitifhen Realität unferer 
Idee find, daß aber dennoch alles erft ein An- 
fang ift. Was feit 1933 hinter ung liegt, ift ein 
Beginnen an erftien Stufen, auf denen zu 
ruhen uns als Verrat an der Ddee und als 
Sünde am Volk gelten müßte. Wie die Partei 
in den erften der viersehn Jahre des Ringens 
um die Macht ihre parteipolitifhen Lehrjahre 
fieht, fo find, bei aller Berückſichtigung der 
Größe der vorliegenden Erfolge, die hinter ung 
liegenden Jahre der Herrfchaft auch die Lehr- 
jahre unferes ftaatspolitifchen Meifens. Das 
Fortfchreiten diefer Entwiclung läßt uns den 
Reichsparteitag Jahr für Jahr erneut zu einem 
Bedürfnis werden, das Feiner miflen möchte und 
für viele Stille im Lande die geiftig-welt- 
anschauliche Subftanz eines ganzen Dienftjahres 
liefert. So ift Nürnberg heute der höchſte Aus- 


druck für das Ningen um die Gewinnung 
immer neuer Stufen der Erkenntnis praktiſcher 
Volks⸗ und Menfhenführung. Wo wir früher 
die Wege zur Miederfimpfung und Vernichtung 
der Gegner fuchten, da forſchen wir jegt nad 
immer befferen Möglichfeiten der Überzeugung 
und der nationalpolitifchen Aktivierung auch des 
legten Volksgenoſſen. Jeder Meichsparteitag, 
den ung der Führer gibt, hat ein pofitives Vor— 
zeichen und fehenft ung im Ergebnis neue hoch⸗ 
bedeutfome Erfenntniffe. 


Es find Erfenntniffe, die aus den Voraus— 
fegungen fommen, wie fie der Führer in feiner 
in Weimar. gegebenen grundfäßlichen Darlegung 
über den Parteitag und die Drganifation der 
politifchen Führung feftgeftellt hat, alfo Ergeb» 
niffe des Führertums der höchſten ſtaats— 
männifchen Klugheit. Erfenntnifle der menfc- 
lichen Klugheit follten nicht an die undurd- 
ſichtigen Intereſſen der überftaatlichen Beherr⸗ 
ſcher der öffentlichen Meinung einzelner Länder 
gebunden fein, fondern einen edlen Wettbewerb 
aller Gutwilligen auslöfen. Hier liegt die Mög- 
lichfeit des Vergleichs unferer Reichsparteitage 
mit dem Dlympia-Erlebnis des vergangenen 
Monats. Denn wenn in früheren Jahren ein 
Nationalſozialiſt dem Außenftehenden vom Reichs⸗ 
parteitag erzählte, trieb die Begeiſterung diefes 
Erlebniffes Teicht zu überfhwänglichen Worten, 
aber dennoch: blieb der Zuhörer, der felber noch 
nie die heilige Leidenschaft der Hingabe an eine 
Idee erfahren hatte, oft jo unberührt, daB wir 
förmlich einen Mangel der. Sprache fühlten. 
Wir fanden feinen Vergleich, der ung bier hätte 
helfen Fönnen. Seitdem nun Deutfchland Gaft- 
geber der Dlympifchen Spiele war, können wir 
die gerade von Fremden fo oft mit Argwohn 
und Sfepfis aufgenommenen Superlative mei- 
den und doch auch dem Außenftehenden in aller 
Welt unfer Nürnberg-Erleben leichter deutlich 
machen. Was den Sportbegeifterten aus allen 
Ländern dag Gemeinfchaftserlebnis von Berlin 
war, dag ift im politifchen Daſein des deutſchen 
Volkes dag Treffen von Nürnberg: Feft und 
Hochzeit des heldifhen Einſatzes 
der letzten kämpferiſchen Hin— 
gabe; Feier der unbedingten 
Kameradſchaft für eine gemein— 
ſame Idee und weihevolle Eh— 
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rung jugendfrifdher Tatkraft 
unter der Noationalflagge im 
Sorum der Nationen. 


Gerade weil auch wir mit Teidenfchaftlicher 
Anteilnahme den Kampfen im großen olym- 
pifchen Treffen gefolgt find, dabei nicht allein 
mit fportlihem Üntereffe den Ergebniffen ent- 
gegenfieberten und dem Echo der Welt zu 
lauſchen fuchten, gerade deswegen fcheint ung 
ein Dergleih mit dem nationalfozialiftifchen 
Parteitagserlebnis geeignet. So wird begreifbar, 
was Hunderttauſende der beſten Deutſchen nie 
müde werden läßt, alle Opfer und Unbequem- 
lichfeiten eines ſolchen Moflentreffens immer 
wieder freudig auf fi zu nehmen und die Teil- 
nahmeberechtigung als eine befondere Aus⸗- 
zeihnung im Bewegungspdienft zu 


betrachten. . 


Und warum nun gerade Nürnberg? Die zähe 
Arbeit deg Gauleiters Julius Streider 
ermöglichte den Parteitag 1927. Die begeifterte 


Stadt nahm die Partei au) 1929 auf. Hinzu 


fam, daß die fagungstechnifchen DBorausfekun- 
gen dort großzügig genug waren, um aud die 
wachſende Partei beherbergen zu Fünnen. 


In diefen Tatſachen liegt eine ficher nicht zu- 


fällige Entwicklung. Sie beginnt mit den fagen- 


haften Anfängen der Pegnik-Stadt, die früher 
drei germanifche Wolfsangeln im Wappen führte. 
Nürnberg gilt als eine dur den Hunnenfturm 
verurfachte Gründung der Noriker. — Die 
NSDAP. entftand zur Sammlung gegen den 
blutigen Anfturm des Bolfhewismus. — 


Gundlings Chronik berichtet, daß „Anno 936, 
da Keyſer Otto der Große zum Reich gefommen, 
die Stadt abermals fehr zugenommen . . . Das 
ift die Zeit des erften Erwachens eines deutfchen 
Volks⸗ und Meichsbewußtfeins, wo man erft- 
mals nicht mehr nur Stammesnamen findet, 


fondern auch vom Reich geſprochen wird. Nürn— 
bergs erſte hiſtoriſche Beurkundung erfolgt in 
der Freiſprechungsurkunde der Leibeigenen 
Sigena durch Kaiſer Heinrich III. am 10. Juli 
1050. Dieſem fortſchrittlichen Geiſt bleibt die 
Stadt der kaiſerlichen Reichsſstage und des wach— 
enden Handelsverfehrs fo verbunden, daß fpäter 
weltliche und geiftlihe Mächte um ihre Gunft 


bemüht find. Barbarofin hat 1188 in Nürnberg : 


das erfte deutſche Landfriedensgebot verkündet. 
1274 erfolgt dort der bemerfenswerte Reichstags— 
befhluß auf die Einführung der de utſchen 
Amtsfchrift. Am 29. März 1424 wurden der 
wohlbewehrten Stadt die Meichsfleinodien an- 
vertraut. Am nächſten Tage verlieh der Papft 
der Stadt einen Heiligen. Miemals aber ift 
in Nürnberg eine „Hexe“ verbrannt worden. 
Gegen den Ablaßhandel ift der Fluge Rat ſchon 
lange vor der Meformation energiſch vor- 
gegangen. Auch die „Eiferne Jungfrau‘, leider 
no) immer als ein „Merkmal der Stadt‘ 
geltend, ift als üble Fälſchung erwieſen. 


Durch das Primat der Politik in der Füh— 
rung ihrer Geſchicke wurde die Stadt groß und 
reich an allen Gütern. Berufsſtändiſche Klaſſen— 
politit wurde nie geduldet; bis auf eine nicht 
einmal zwei Jahre alt gewordene Ausnahme 


gab es niemals Zünfte, aber edelfte Handwerks— 


kunſt. = 


Die Juden wurden nicht in Motzeiten als 
„unſchuldige Opfer blinder Volksempörung“ 
ausgewiefen, fondern zurzeit der höchſten Wohl—⸗ 
habenheit und der geiffigen Blüte; der Humanift 
Pirkheimer war damals Ratsherr und 
des fiebenundzwanzigjährigen Dürers Kraft 


waltete fchon, wie auch Hans Sachs’ Kindheit 


diefe Fuge Maßnahme des völfifchen Selbft- 
fhußgs erlebt bat. Das find ganz knappe Bei- 
fpiele der reichen Tradition, auf der dag Dritte 
Reich fein Führerforpe zum Meichsparteitag 
auf dem Boden befter Tradition verfammelt. 
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Reichsamtsleiter Seitz Wiebhnert, München, Saupt-Örganifationsamt: 


Die Organifation der NSDAP. 


und ihrer angefchloffenen Derbände 


ie Partei ift vom Führer gefchaffen 

worden aus ber Erfenntnis heraus, 
daß, wenn unfer Volk Ieben und einer neuen 
Blütezeit entgegengehen fol, es geführt werden 
muß nach einer uns artgemäßen Weltan⸗ 
ſchauung. Sie muß als Träger Menſchen 
haben, die ſich über den Durchſchnitt erheben, 
d. h. Menſchen, die durch Selbſt⸗ 
zucht und Diſziplin, Leiſtung und 
größere Einſicht die anderen 
übertreffen. Die Partei wird infolge— 
deffen immer eine Minderheit fein müflen, 
der Orden der nationalfozialifti- 
ſchen Weltanfhauung, der das 
Führertum unferes Volkes umfaßt. 

Es gibt in der Partei daher nur Kämpfer, 
bereit, alles für die totale Durchſetzung der 
nationalfozialiftifhen Weltanſchauung auf fi 
zu nehmen und alles einzufesen. Männer und 
Srauen, denen Dienft am Volk erfte und hei- 
ligfte Pflicht ift. 

Die NSDAP. als Führerorden des deuf- 
ſchen Volkes beherrſcht das gefamte öffentliche 





Teben. Seien e8, vom organifatorifchen Stand- 


punkt aus betrachtet, die angefchloflenen Ver⸗ 
bände oder Organifationen der Stantsverwal- 
fung oder andere öffentliche Einrichtungen. 

Es wird auf die Dauer unmöglich fein, 
irgendwo Führer auf veranfwortungsreichem 
Poſten zu belafien, wenn fie von der Partei 
nicht anerfannt find. Darüber hinaus wird von 
der Partei für die Zukunft die Vorausſetzung 
für eine ſyſtematiſche Führerausleſe geſchaffen. 

Die Neugeſtaltung nationalſozialiſtiſcher Or— 
ganiſationsformung zeigt ſich in der Beachtung 
der folgenden Grundſätze: 


l. Führerprinzip, 


2. Unter- md Einordnung in bie 


Geſamtorganiſationsform, 
3. Regionale Einheit und 


4. Ausdruckgebung des yraftif * en Ge 


meinfchaftsgedanfens. 


Das Sührerprinzip 
Das Führerprinzip bedingt einen phramiden- 
förmigen Aufbau der Organifation im einzelnen 
wie in der Gefamtheit. 
An der Spise fteht der Führer. | 
Er ernennt die notwendigen Leiter für die ein- 
zelnen Arbeitsgebiete der Neichsführung, des 
Parteiapparates und der Staatsverwaltung. 
Dabei ift das Aufgabengebiet der Partei Flar 


gegeben. 


Sie ift Führerorden. Weiterhin ift fie ver- 
antwortli für die geiftige — weltanfchauliche 


— nationalſozialiſtiſche nn des deut⸗ 


ſchen Volkes. 

Daraus ergibt ſich außer der —— von 
Menſchen in den Gliederungen der Partei, 
der S A. SS., des NSKK. der HI., 
NS.⸗Frauenſchaft, des NSD.- 
Studentenbundes, des NSD.- 
Dogentenbundes die Berechtigung der 
Unterftellung der menjchenbetreuenden Organi- 
fofionen unter die Partei. Hier nun zeigt ſich 
ſchon in ftärkfter Form nationalfogialiftifche Füh— 
rungsgeftaltung. Dede einzelne Organifation 
findet ihre Betreuung durh ein Amt der 
NSDAP. Jede Führung der einzelnen Or⸗ 
genifationen wird durh die Partei geftellt. 

Der NReihsorganifationsleiter 
der NSDAP. ift gleichzeitig der Reichs— 
leiterde DAT. Die NSBo. if der 
Drganifationsträger für die DAT. 

Der Leiter. des Hauptamtes für 
Bolfswohlfahrt hat in Perfonal-Union 
die Leitung dr NS.Volkswohlfahrt 
inne. Das gleiche gilt vom Neihsredhfs- 
amt um NS.-Nehtswahrerbund, 
vom Hauptamt für Volksgeſund— 
beit um MSD.⸗Arztebund, vom 
Hauptamt für Erzieher zum NS.⸗ 
Lehrerbund, vom Hauptamt für 
Beamtezum Reihsbundder Deut- 
ben Beamten, vom Hauptamt für 
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Kriegsopfer u NS-Kriegs- 
opferverforgung, vom Amt für 
Techn ik m MS.Bund Deutidher 
Techniker. | 

Das Raffenpolitifhe Amt betreut 
den Neihsbundder Kinderreihen, 
die NS.⸗Frauenſchaft das Deutſche 
Srauenwerf. = | 

Weiterhin fteht das Reichs a me fü r 
Agrarpolitik der NSDAP. in engſter 
Verbindung mit dem ftantlih verankerten 
Reihbsnährftand Auch bier ift mittel. 
bare Betreuung und SPerfonal-Union der 
Führung gewährleiftet. 

Alle angefchloffenen Verbände, ebenfo wie die 
Ämter der Partei haben ihre Untermanerung 
in gleicher Art wie in der Neichgleitung in den 
weiteren Hoheitsgebieten, in den Gauen und 
über diefe in den Kreifen und weiterhin in 
den Ortsgruppen oder Stützpunk⸗ 
ten. In „Ortswaltungen”, die 
gebietlich mit den Ortsgruppen bzw. Stüß- 
punkten der Partei übereinftimmen, werden die 
Mitglieder der angefchlofienen Verbände erfaßt. 


Die Einordnung in die 
Befamt-Örganijationsform 
Der Führungsaufbau wäre immer noch auf- 


gefpalten, wenn alle Gliederungen bzw. ans. 


gefchloffenen Verbände in ihrem jeweiligen Auf- 
bau von der Heinften Einheit bis zur Reichs⸗ 
führung völlig unabhängig wären und nur in 
der Spike dem Führer direft unterfländen. 

Das wäre unter DBerüdfihtigung der vier 
Hoheitsgebiete gleichbedeutend mit einem vier- 
ſtöckigen Haus, bei dem alle Pfeiler und 
Mauern bis unter das Dach gehen, ohne unter- 
einander Stüßbalfen und Verbindungen in den 
einzelnen Stockwerken zu befißen. 


Die völlige Sonderftellung jeder Organifa> 
tion würde weiterhin bedingen, daß jede einzelne 
der Organifationen einen eigenen Organifn- 
tiong-, Perfonal- und Schulungsapparat auf- 
ziehen müßte. Dies wiederum würde bei noch 
fo gutem Willen aller in der Reichsführung der 
Partei verantwortlichen Neichsleiter, Haupt⸗ 
amts- und Amtsleiter dazu führen, daß in jedem 
Falle im Laufe der Zeit Unterfchiede voneinander 
entftehben würden, die zu einem fpäferen Zeit- 
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punft den Zuftand völlig verſchiedener Syſteme 
in regionaler, vertikaler, perfoneller ufw. Be⸗ 
ziehung innerhalb des nationalfogialiftifchen Re— 
gimes mit ſich bringen müßten. 


Aus dieſem Grunde ſind die Gliederungen 
(NSD.-Studentenbund, NS.⸗-Frauenſchaft, 
NSD. -Dozentenbund) und bie angefchloflenen 
Verbände und ihre Leiter, während fie fach⸗ 
lich von unten aufbauend ber nächfthöheren 
Dienſtſtelle ihrer Organiſation unterſtehen, 
in den Hoheitsgebieten der Partei diſziplinär, 
d. h. in organiſatoriſcher, weltanſchaulicher, po⸗ 
litiſcher, auffihtsführender und perſoneller De- 
ziehung dem zuſtändigen Hoheitsträger 
ver NSDAP. unterftellt. Dadurch 
ift eine fefte Verankerung aller Organifationen 
in das Parteigefüge gegeben und in allen Ho- 
heitsgebieten eine fefte und dem nationalfozia- 
liſtiſchen Führerprinzip entiprechende Verbin— 
dung. mit den Hobeitsträgern der NSDAP. 
geſchaffen. 


Die regionale und vertikale 
Bliederung der VUSDAP. 
Die nationalfozialiftifhe Organifationsform 

wird immer Tebendig und elaftifch bleiben. De 

nachdem mie es zweckmäßig ift, werden wir bie 

Organifation ausbauen, wir werden aber auch 

den Mut aufbringen, bei fi) aus der Tage er- 

gebenden Verlagerungen einzelne Aufgaben- 
gebiete bei Notwendigkeit zu verkleinern bzw. 

Auflöfungen einzelner re vor- 

zunehmen. 

Die Grundpfeiler der Partei werben jedoch 
immer unangetaſtet bleiben. 

Das kleinſte Hoheitsgebiet der NSDAP. iſt 
außer den Blocks und Zellen die Ortsgruppe 
bzw. der Stützpunkt. Dabei können in einer 
Stadt mehrere Drtsgruppen fein und auf 
dem Land mehrere Gemeinden eine Orts- 
gruppe bilden. 

Der Ortsgruppe bzw. dem Stützpunkt unter- 
fiehen als Hilfsftellen Zellen, diefen Blocks 
und diefe können in Hausgruppen unter- 
teilt werden. 


Dann Fommen die Kreife mit den 


 Kreisleitungen. 


Je nach Möglichkeit bzw. — 
können zwei oder mehr ſtaatliche Kreis— 
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einheiten (Amtshauptmannſchaften uſw.) einen 
Parteikreis abgeben. 

Weiterhin haben wir die Gaue der 
NSDAP. mit den Gauleitungen und im 
Reich die Neihsleitung. 

Die Partei war verwaltungsmäßig und re- 


gional nicht vorbelaftet und Fonnte deshalb nad 


praftifchen und neuzeitlichen Borausfegungen 
ihren Aufbau vollziehen. 
So einfach der geſchilderte Aufbau ausfieht, 
jo wichtig ift die Erhaltung diefer Grundftellung. 
Der Blodleiter der NSDAP. unter- 
fteht in jeder Beziehung direft dem Zellen- 
leiter, diefer wiederum dem Orts— 
gruppen. bw Stüßpunftleiter, 
der Ortsgruppen- bzw. Stüßpunftleiter dem 
Kreisleiter, der Kreisleiter dem Gau— 
leiter bzw. in deſſen Auftrag feinem Stell- 
vertreter, der Gauleiter dem Führer 
bzw. in deſſen Auftrag dem Stellver- 
treter des Führers. 
Dem einzelnen Hoheitsträger ſteht für alle 
Aufgabengebiete en Stab von Amts- 


leitern und Mitarbeitern zur Ber- 


fügung. Die Leiter der Unter und fonftige Mit- 
arbeiter unterfiehen dem Hoheitsträger diſzi⸗ 
plinär. Fachlich find ſie dem übergeordneten Amt 
uſw. ihres Reſſorts unterſtellt. 

Dies betrifft die bereits genannten Gliede— 


rungen und Amter und deren angeſchloſſene Ver⸗ 


bände, die in ihrer regionalen (gebietlichen) Ein- 
teilung ſich ſtreng nach dem ER der Partei 
zu richten haben. 

Dienftftellen für die folgenden Aufgabengebiete 
fommen noch hinzu: 
1. Drganifation mit Ausbildung und Statiftif, 

2. Derfonal-Fragen, 

3. Weltanfchauliche Schulung, Erziehung, 

4. Verwaltung (Gefhäftsführung, Kaſſe 

und Hilfskaſſe), 

5. Propaganda, 

6. Preſſe. 
Es folgen weiterhin Dienftftellen fachlicher Art: 

7, Agrarpolitif, 

8. Recht, 

9, Wirtſchaft, 

10. Außenpolitik, 

11. Kolonialpolitik, 

12. Kommunalpolitik. 
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Alle diefe Dienftftellen find zum Teil bis zur 
Ortsgruppe hinunter vertreten. (Siehe Dar- 
-ftellungen der mittleren Bildfeite 1.) 


Zum Schluß kommt noch von der Reichs⸗ 
leitung big zu den Kreis leitungen das Par- 
teigericht, weldes infolge feiner befonderen 
Aufgaben eine gefonderte Stellung einnimmt. 


Die Unterfielung im einzelnen ift 3.8. wie 
folgt: | 

Der Detriebszellenobmann 
(NSBD.) in der Ortsgruppe ift in Perfonal- 
union Ortswalter der DAF., er unterfteht fach— 
lich⸗ſachlich dem zuſtändigen Kreisamtsleiter der 
NSBD. bzw. Kreiswalter der DAF. Diſzi⸗ 
plinär unterſteht er ſeinem Ortsgruppenleiter 
der NSDAP. (f. mittlere Bildſeite 3). Oder: 


Der Gaun-Organifationsleiter 
unterfteht fachlich-fachlih dem Neichsorganifa- 
tiongleiter, Hanpt-Drganifationsamt, difziplinär 
feinem Gauleiter (f. mittlere Bildfeite 2); ufw. 


Mit Bezug auf die in den Ämtern und an- 
geihlofienen Derbänden tätigen Hauptſtellen 
bw. Abteilungen für Organifation, 
PDerfonalfragen, Shulung, Pro- 
paganda, Preſſepolitik und 
Bolfsgefundhbeit befteht folgende Rege— 
lung: 

Der Leiter des Organifations-, Perfonal-, 
Schulungs-, Propagandea-, Prefle- bzw. Volks— 
gefundheits- Amtes der NSDOAP. überwacht 
die Tätigkeit der jeweils gleicharfigen Dienft- 


 ftellenleiter in den Parteiämtern und ange- 


ſchloſſenen Verbänden des gleichen ee 
bereiches. 


Der Gaupreffeamtsleiter überwacht alfo die 
Tätigkeit der Preflenbteilungsleiter in den 
angefchloffenen Verbänden ufw. des Gnugebietes, 
der Kreisamtsleiter für Volksgeſundheit über— 
wacht die Tätigkeit der Abteilungsleiter für 
DVolfsgefundheit in den angefchlofienen Ver— 
banden ufw. des Kreisgebietes, der Ortsgruppen- 
ſchulungsleiter überwacht die Qätigfeit der 
Schulungsabteilungsleiterin der NS.-Frauen- 
Ihaft, der angefchloilenen Verbände — des 
Ortsgruppengebietes uſw. 


Durch dieſe Regelung wird eine einheit— 
liche Ausrichtung auf den genannten 
Fachgebieten erreicht und insbeſondere durch 
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die Überwahungstätigfeit des 
.Amtsleiters (Schulung, Propaganda 
ufw.) Doppelarbeit auf den gleichen Gebieten 
fowie unfruchtbares Nebeneinanderarbeiten ohne 
zweckmäßige Fühlung verhindert. Weiterhin ift 
erreicht, daß dem jeweils zuftändigen Hoheits— 
träger auf all diefen parteiinternen Fachgebieten 
nur ein einziger zuſtändiger leiter 
innerhalb feines Hoheitsbereihes verant- 
wortlic ift und er fomit als Gefamtveranz- 
wortlicher entſprechende Entlaftung erfährt. 


Sofern infolge der Überwacdungstätigfeit 
Meinungsverfhiedenhbeiten au 
treten, kann der Leiter des Parteiamtes im Auf- 
trag des Hoheitsträgers bei dem betreffenden 
übergeordneten Dienftitellenleiter vorſtellig 
werden. 

Bei den angefchloffenen Verbänden unterſteht 
die Kaffenverwaltung der Finanzaufſicht 
des Neihsihasmeifters der NSDAP. 

Durch diefe Verteilung der Zuftändigfeit 
und fcharfe Abgrenzung der einzelnen Aufgaben- 
gebiete und Unterftellung der einzelnen Leiter ift 
ein Mebeneinanderarbeiten vermieden und damit 
auch die Gefahr der Überorganifation aus— 
geſchaltet. Es gibt in jedem Hoheitsgebiet nur 
je eine fachlich verantwortliche Dienftftelle für 
Organifation, Schulung, Perfonalfragen, Pro- 
paganda, Prefle, Volksgeſundheit ufw. Über 
allen fteht in jedem Hoheitsgebiet der Hoheits- 
fräger als difziplinär Führender, unparteiifcher 
Leiter und für alles in feinem Gebiet Verant⸗ 
wortlicher, der nur dem ihm übergeordneten 
Hoheitsträger unterfteht. | 

Einer der wichtigſten Faktoren national- 
fozialiftifcher Geftaltung bzw. Organifations- 
formung iſt jedocd die 


Ausdrudgebung des 
praktiſchen 
Semeinſchaftsgedankens 
Wenn wir Nationalſozialiſten als Ablöſung 
des liberaliſtiſchen Denkens den nationalſozia—⸗ 
liſtiſchen Gemeinſchaftsgedanken ins Volk tra⸗ 
gen wollen, dann bauen wir auf der Gemein. 
Ichaft der Familie und der Sippe auf und 
kommen zur Volksgemeinſchaft. 
Volksgemeinſchaft kann nicht durch einen 
Stand vertreten werden. Gemeinſchaftsgeiſt 
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beweiſt man auch nicht lediglich durch die Tat- 
fache, daß man ‚Mitgefühl‘ mit anderen Mot- 
leidenden bat und „Barmherzigkeit“ zu üben 
bereit ift. 


Weiterhin haben wir ung des Gedanfeng zu 
erinnern: „Der Proflamierung des 
Bolfsgemeinihaftsgedanfens 
nunmehr das praftifdhe Erer- 
jieren diefer Gemeinſchaft fol- 
gen zu laffen. (Dr. Ley.) 


Hier ergibt ſich nun die - Aufgabe der 
„Angeihloffenen Berbände” der 
NSDAP. 

Bon der klaren Erkenntnis ausgehend, daß es - 
grundfäglich falſch iſt, Menſchen aus fachlichen 
Gründen zu organifieren, und in Abfehr des 
Othmar Spyann’fhen Stände- 
gedankens hat die Partei das Problem des 
Gemeinfhaftsgedanfens auf dem Gebiet der 
Menfhenorganifation angefaßt und durch 
Schaffung der Nationalfozialiftifhen Gemein- 
Ihaftsorganifation „Die Deutfhe Ar— 
beitsfront’ gelöft. 


In der Deutfchen Arbeitsfront wird auf der 
täglichen Arbeitsftätte der Gemeinfchaftsgedanfe 
ererziert. Im Beruf, im Betrieb bilden Ar⸗ 
beiter, Unternehmer, Beamte und Angeftellte 
als Betriebsführer mit Betriebsgefolgichaft 
eine DBetriebsgemeinfhaft. Der Betrieb 
ift eine Einheit. 

So, wie auf dem Gebiet des Familienlebens 
ift olfo auch im Beruf, im Betrieb der Ge- 
danfe der Gemeinfchaft fichergeftellt. 


Dazu kommt noch die weitere revolutionäre 
Meuformung, die Betreuung des Menfchen durch 
das Amt dr DAS: NS.-Gemeinfhaft 
„Kraft durch Freude” Hier wird 
wiederum der Gemeinfchaftsgedanfe ererziert. 
„Kraft dur Freude”, auf der Grundlage des 
Volksgeineinſchaftsprinzips entwickelt, fichert 
uns den Menfchen in beftem naftonalfozie- 
liſtiſchen Denken. | 

Die Parole für die Ausdrudfgebung des praf- 
tiſchen Gemeinfchaftsgedanfens Tauter; 


Die Gemeinfhaft in der Familie, 

die Gemeinfhaft auf der Arbeits- 
ftätte und inder Freizeit, 

die Gemeinfchaft in der Gemeinde. 
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Siab des Stellvertreters 
des Führers 


Deſſen feien wir uns bewußt: Der geiftige Kampf des Nationalfozialismus Hat 
erft begonnen. Schafft nicht an Stelle des ſchwindenden Standesdünkels in eurem 
Dolfe einen Standesdünfel in eurer Bewegung. Fühlt euch nicht zuerft als An- 
gehörige einer Sondergruppe innerhalb der NASFDAP., nicht als Angehörige einer 
Beilorganifation, fei es der PL., fei es der SA., fei es einer anderen Formation. 
Dünft euch nicht mehr als eure Brüder. Eure Aufgaben find fo groß, die Be- 
reitfchaft, die Deutfchland Kon euch Herlangt, fo immerwährend, daß ihr in euch 
- nicht Raum genug Habt für Fleines Formationsdenfen, nicht Zeit für die Der- 
folgung Bleiner Ziele, ftatt des einen großen. - Ihe fampft in der Hiftorifchen 
Bewegung, die Deutfchlands Schickſal weiter beſtimmt in alter KRampfgemeinfchaft 
mit dem SA.-Mann, wie fie ſich einft ſchloß, als er kümpfte, opferte und litt, wie 
ihr fampftet, opfertet und littet. Bemeinfam ehrt euch alle, Politiſche Leiter, SA., 
33. und Jugend, der eine Stolz: Angehörige zu fein der NSDAP. Mdolf Hitlers. 


Der Stellbertreter des Führers, Rudolf Heß, am 25. Februar 1934 in Münden. 


IT ac) der Übernahme der Staatsmacht dur 
die nationalfozialiftifhe Bewegung ſah ſich der 
Führer infolge feiner Beanſpruchung durd die 
Stantsgefchäfte veranlagt, für die Führung der 
Partei einen Stellvertreter zu beftimmen, zu 
welchem der Leiter der SPolitifchen Zentral- 
fommiffion der NSDAP. ernannt wurde. Der 
Auftrag des Führers bedeutete für den Stell- 
vertreter die Übernahme einer außerordentlichen 
Verantwortung. Durh die Machtübernahme 
war die Partei gezwungen worden, einen großen 
Zeil ihrer beften Kräfte an den Staat abzu- 
geben. Wenn diefe Männer aud) teilmeife weiter- 
bin die Parteiämter führen, fo waren fie nicht 
mehr dazu in der Lage, ihre ganze Arbeitsfraft 
der Bewegung zur Verfügung zu ftellen, zumal 
der Meuaufbau des Staates eine ungeheure 
Kraft und perfünlichen Einſatz forderte. Des 
Führers Stellvertreter war alfo genötigt, die 
Partei neu auszurichten und neue Kräfte zu 
mobilifieren. Die Gliederungen und ange- 
Ichlofienen Verbände der NSDAP. bedurften 
einer einheitlichen politifchen Führung. 

So ift e8 im jeweiligen Auftrag des Stell- 
vertreters des Führers eine der Hauptaufgaben 
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des Stabes unter der Leitung des Stabs- 
leiters, die Sauleitungen der NSDAP. 
fowie die Gliederungen und angefchloffenen Ver— 
bände politiſch einhbeitlih auszu— 
richten und ihnen politifhe Rich tlinien 
zu erteilen. 


Weiterhin ift es Aufgabe des Stabes des 
Stellvertreters des Führers, auf Grund einer 
Anordnung des Führers bei der Gefekes- 
geftaltung der Meichsbehörden und bei 
ihrer perfonellen Beſetzung im Sinne der 
nationalfozialiftifhen Weltanſchauung entfchei- 
dend mitzuwirken. 


Eine Überfiht der Dienftftelle des Stellver- 
freters des Führers, wie fie die erfte Seite des 
mittleren Bildteiles diefes Heftes enthält, zeigt 
das weitverzweigte Aufgabengebiet der einzelnen 
Ämter im Stab. 

8 


Stab des Stellvertreters des Führers: Mün- 
chen, Brienner Straße 45; Tel: 54901. — 
Berlin W8, Wilhelmstr. 64; Tel.: A1, 7411. 


rd 
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MR eichsorgenffationsteiter 


Der Kampf des Führers und feiner Partei war eine 
nie erteichte Muslefe und Erziehung von Rämpfern für 
ein politifches Isenl. Darüber müſſen wir uns Mar fein; 
dns war nur einmal und wird in der Geſchichte Deutfch- 
lands und aller Dölfer einzigartig daftehen, es ift durch 
nichts zu erfeßen. Damit find auch die Männer, die aus 
diefem Rampf als die endgültigen Führer des neuen 
Deutfchlands hervorgegangen find, einmalig und einzig⸗ 
artig. Auch das ift ein Beweis für die Behauptung, daß 
die nationalfozialiftifche Revolution eine von den ganz 
wenigen Rebolutionen im Laufe der Jahrtaufende dar- 
fellt, die wahre und echt ift, nämlich die Tatſache, daß 
diefe Revolution nicht die Mehrzahl ihrer Rinder „auf⸗ 
gefreſſen“ Hat. en 


Diefe Auslefe und diefer Rampf fanden mit dem 
30. Januar 1933 nad) außen ihren Abſchluß. Don nun ab 


war die Partei nicht mehr verfolgt, ſondern fie herrſchte. 


Die Mitglieder waren nicht mehr Gerfemt, im Gegenteil, 
fie führten den Staat, die Wirtfchaft und die Gefellfihaft. 
mit einem Wort: für den oberflächlichen Beobachter war 
jetzt bereits das Ziel des nationalfozialiftifchen Kampfes 
erreicht. Jedoch Her Führer und feine Garde wußten, daß 
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jetzt erft Her eigentliche Rampf begann. Es galt nun, Lieſe 
Erkenntnis in den Mitgliedern der AIDAP. immer wieder 
und von neuem wach zu erhalten und die Führer der 
Bemwegungsgliederungen auf die fommende Phafe des 
Rampfes vorzubereiten und auszurichten. — 
Der Kampf um deutſchland iſt erſt dann beendigt, 
wenn der letzte anftändige Deutfche Nationalfozialift ge⸗ 
worden iſt und unſere Weltanſchauung im Volk ſo ver⸗ 
ankert iſt, daß für Jahrtauſende niemand anders den 
Anſpruch auf die geiſtige Führung Deutſchlands erheben 
fannalsdie Nationalfozialiftifche Deutfche Arbeiterpartei. 


Reichsleiter Dr. Robert Ley 


Der Reichsorganifationgleiter ift vom Führer | 
für die Bearbeitung aller Organifationsfragen 
der Partei, ihrer Gliederungen und der ange 
ſchloſſenen Verbände eingejegt, Der Stell: 
yertreter bes Führers hat den Auf- 
gabenbereich des Neichsorganifationgleiters mit 
Verfügung vom 12. Mai 1934 näher 
umeiffen. Hiernach müflen ſämtliche An- 
ordnungen und Maßnahmen der 
Neihsleiter ſowie aller Dienft- 
fiellen der Reichsleitung, welche 
die Organifation der Partei be- 
treffen oder ſich organifatoriid 
auswirken, vor Befanntmadhung 
oder Ausführung mitdem Reichs— 
organifationsleiter befproden 
und vonihbm genehmigt fein. 


Serner hat der Stellvertreter des Zührers mit 
AUnordnungvom?20,D0ftober 1934 
zur Verhinderung einer widerfprechenden Stel- 
lungnahme der Parteidienftftellen, Gliederungen 
oder angefchlofienen Verbände austchließlich den 
Neichsorganifationgleiter ermächtigt, in allen 
Fragen der Organifstionverbindlide 
Richtlinien und Anweifungen zu 
erlaffen. | 

Das Hoheitsrecht der Hoheitsträger und die 
Selbftändigkeit ver SW, SS., des NSKK. 
und der HS. in reinen SA, SS, NSKKR.- 
oder Hd Angelegenheiten werden durd dieſe 
Ansrönung nicht berührt, 


Der Neichsorganifationgleiter ift in feiner 
Eigenfchoft als ſolcher gleichzeitig Neid s = 
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ihbulungsleiter und Reihsperjo- 
nalleiter der NSDAP. 


Der Keichsorganifationgleiter bat darüber zu 
wachen, daß Feine Überorganifation entſteht und 
hat notwendigenfalls die Organiſation auf den 
für ſie feſtgeſetzten Rahmen zurückzuführen. Ge⸗ 
bietliche Anderungen und Anderungen in den 
Dienftftellen müſſen vom Neichsorganifations- 
leiter genchmigt fein. Weiter hat der Reichs⸗ 


organifationsleiter darauf zu achten, daß in den 


Drganifationen der Menfchenführung der Ge- 
meinfhaftsgedanfe richtig zum Aus- 
druck kommt und daß die weltanihaulidhe 
Ausrichtung der Volksgenoſſen in diefen Organi- 
intionen gewährleiftet if. | 
Der Neichsorganifationgleiter ſorgt auch für 
die äußere Ausrichtung der Politiſchen 
Leiter und erläßt zu dieſem Zweck die grund- 


legenden Anordnungen über das Ausbil- 


dungsweſen. 


Auf perſonalpolitiſchem Gebiet iſt eine weſent⸗ 
liche Aufgabe des Reichsorganiſationsleiters die 
dauernde Überwachung der Ausbildung 
des Führernachwuchſes, insbeſondere 
für die höheren, ſpeziell politiſchen Stellen der 
Partei. 


Berner trägt ber —— die 
Geſamtverantwortung für die Organiſation 
der Reichsparteitage. 


| Der Reichsorganiſationsleiter ift gleichzeitig 
Leiter der Deutſchen Arbeitsfront. 


Der DOrganifationsleiter in den Gau - 
Kreis: und Ortsgruppen -Leitungen 
ift im Auftrag des Hoheitsträgers gehalten, 
darüber zu wachen, daß der weſentlichſte Dienft 
der Politischen Leiter im Wolke jelbft, in per- 
fönlicher Fühlungnahme, von Mann zu Mann 
ftattfindet und fih nicht etwa Die gelamte 
UrbeitdesPolitifhenkeitersauf 
mehr oder weniger gut ausgebauten Geſchäfts⸗ 
ftellen abwicfelt. Die Stärke der Bewegung wird 
immer barin Tiegen, daß ihre Männer zum 
Volksgenoſſen Fommen, nicht darin, daß der 
Volksgenoſſe lediglich ab und zu Gelegenheit er- 
hält, eine angeſetzte Sprechftunde wahrzunchmen. 


Aus dieſem Grunde bat der. verantwortliche 
Organiſationsleiter Darüber zu wachen, daß der 
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Ausbau einer örtlichen Parteieinheit ſich nicht 
auf die Errichtung einer Drtsgeuppen- bzw. 
Stützpunkt⸗Geſchäftsſtelle beſchränkt, er hat da- 
für zu forgen, daß das Blod- und Zellen- 
Syflem der Partei einwandfrei funktioniert 
und beſte Parteigenofien als Block⸗ und Zellen⸗ 
leiter tätig ſi nd. 


Bei einwandfreiem Arbeiten des Partei⸗Appa⸗ 
votes ergibt fi eine Fülle von Führer-Beipre- 
ungen, die befonders geeignet find, die Poli- 
tischen Leiter und Mitarbeiter zueinander auszu⸗ 
richten und gleichzeitig praktiſch — 
zu ſchulen. 


Der Organiſationsleiter iſt für die innere und 
äußere Ausrichtung des Politiſchen Leiterkorps 
verantwortlich, Zur Durchführung der fih dar- 
aus notwendig machenden Maßnahmen fportlicher 
und ausbildender Art ficht dem Organifations- 
leiter der ee zur Ver⸗ 
fügung. 

Die fachliche — der Organi- 
ſationsleiter der NSDAP. zueinander 
regelt fi wie folge: MN eich s organifationg- 
leiter (Hauptorganifationsamt), Gau- DO r- 
ganifationgleiter, Kreis» Organifationsleiter, 
Dr ts geuppen- bzw. Stüßpunft- Organi- 
fationsleiter. 

Der DOrganifationsleiter ift dafür zuftändig, 
die Übereinftimmung der örtlichen bzw. Gebiets- 
grenzen aller Arbeitsgebiete der angeſchloſſenen 
Berbände, ver NS.⸗Frauenſchaft, des 
NSD-Studentenbundes ufw. zu den 


 Hoheitsgebieten der Partei fiherzuftellen. Er 


ift Für weitere organifntorische Fragen gebiet⸗ 
liher Urt zuftändig, 3. DB. Abgrenzung der 
Gaue, Kreife, Ortsgruppen, Stützpunkte, a 
und Blocks zueinander. 


Zum Aufgabenbereich des Reichsorgani⸗ 


ſationsleiters (Hauptorganifationsamt) gehört es, 


Dienfibezeihnungen für Politische 
Leiter, Walter und Warte fowie für die der 
Partei angeichlofienen Verbände und ihre 
Dienftftellen zu vereinbaren und feftzulegen. 


Die legte Entfcheidung trifft ver Führer, 


ð 


Der Reichsorganisationsleiter: - 
München, Barerstraße 15. Tel.: 597621 
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ie Propaganda 
der Bewegung 





‚Die Propaganda if eine der wichtigſten politiſchen Kenntniſſe ſchlechthin und ein 
Srundelement jeder Itantsweisheit. ie ift eine ungeheure Macht, und wer 


fie zum Guten anwendet, fanı gewaltigen Segen für fein Volt ftiften.” 


Die Propaganda der NSDAP., ihrer Glie- 
derungen und angeichlofienen Verbände Tiegt 
verantwortlih in den Händen des Reichs— 
propagandaleiterg. Er beftimmt: 


1. das geſamte propagandiftifhe Auftreten 
der Bewegung einfchließlih ihrer Gliede- 

rungen und angeſchloſſenen Verbände; 

2. gibt er die Richtlinien für die Partei ein— 
ſchließlich der Gliederungen und ange 
ſchloſſenen Verbände hinſichtlich der DVer- 

wirklichung des kulturel en Willens 
des Führers; 

3. übt der Neichspropagandaleiter die Kon- 
rolle über das gefamte deutfhe Nund- 
funfwefen mit Bezug auf feine innere 
organifatorifche, Fulturelle und wirtichaft- 
lihe Entwicklung aus; 

4. ift er durch feine Initiative um die Durch⸗ 
dringung des gefamten deutfchen Volkes 
mit der nationalfozialiftifhen Weltanſchau⸗ 
ung beforgt, und 

5. klärt der Neichspropagandaleiter das Volk 
über die Leiftungen der Führung von 
Partei und Staat auf. 


Zum Zwede der Propaganda 
Preffe und Film eingefest. 

Die Aufgabengebiete ver Reichspropa— 
gandaleitung gliedern fi in fünf Arten, 
deren jede durch eine Amtsleitung laufend be— 
arbeitet wird. 

1. Aktive Propaganda, 2. Film, 3. Rund— 
funf, 4. Kultur, 5. Verbindungsſtab. 


werden 
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Dr. Goebbels 


Die Amtsleitung Aktive Propaganda 


hat die Aufgabe der organifatorifchen Durch—⸗ 
führung aller anfallenden Propaganda— 
Aktionen, von der Grofßveranftal- 
tung riefigften Ausmaßes mit ihrer architef- 
tonifchen Ausgeftoltung bis zur Durchführung 
von Beranftaltungen der Ortsgruppen bzw. 
Stüsßpunfte. Dies bedingt, daß fie auch 
die gefomte Nednerorganifation der 
Bewegung, ihrer Gliederungen und angefchlofie- 
nen Derbände in fich vereinigf. 


Parallel zur dauernden Behandlung der 
tagespolitifchen Tragen lauft die Durchdringung 
des gefamten Rednerſtabes mit Informationen 
und die Beſchickung aller Propagandiften des 
Meiches mit der Monatszeitfehrift „Unfer 
Wille und Weg. 


Der Re di nereinfaß erfordert weiter 
den Entwurf und Vertrieb von geeigneten 
Plakaten und Flugblättern, wie 
auch die genaue Prüfung von Berfamm-> 
Iungsberidhten von feiten der Redner 
und der Propagandaleitungen. 


Ein Gefamebildder Propaganda 
ergibt ſich durch die ftatiftifche Bearbeitung aller 
Meldungen aus Kreifen und Gauen. 


Reichspropagandaleitung: 

München, Herzog-Wilhelm-Straße 32 
Tel.: 10012 

Reichspropagandaleitung, Dienststelle Berlin: 
Berlin SW61, Belle-Alliance- Straße 38 - 
Tel.: F 6 0603 
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Reichsſchatzmeiſter 


der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiter- 
partei it Generalbevollmächtigter 
des Führers in allen vermögens- 
rehtlihben Angelegenheiten ber 
Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Arbeiterpartei 
($ 4, Ziffer 3 d. Verordn. z. Durchf. d. Gef. 
3. Sicherung d. Einh. v. Partei und Staat vom 
29. März 1935). Der Meichefehaßmeifter iſt 
oberfter Berwaltungsführer der NSDAP. als 
Geſamtgemeinſchaft. 


Nur der Reichsſchatzmeiſter kann Recht e 
der NSDAP. ausüben oder geltend machen 
bzw. DBerbindlichfeiten für diefe im Rahmen 
feiner ihm gegebenen Vollmachten übernehmen. 
Vermögensrechtliche Erklärungen jeder Art für 
die NSDAP. bedürfen einer Vollmacht des 
Reichsſchatzmeiſters Der Reichsſchatz⸗ 
meiſter hat auch die Finanzhoheit 
über die NSDAP. einſchließlich der Gliede— 
rungen. 


Der Reichsſchatzmeiſter hat bie Sinanz-. 


auffſicht über die angefchloffenen Verbände 
der NSDAP:: 


Deutfbe Arbeitsfront 


(einfchl. der NS.-Gemeinfhaft „Kraft 


durch Freude‘); 
NS.-Volkswohlfahrt; 
NS.-Kriegsopferverſorgung; 
NS. Deutſcher Ärztebund; 
NS.-Rechtswahrerbund; 
Reichsbund der Deutſchen Be— 
amten; 
NS.-Lehrerbund; 
NS.-Bund Deutſcher Technik. 


Organe des Reichsſchatzmeiſters 


find die Beauftragten des Reichsſchatz— 
meifters (Dienftorgane des Neichsfchagmeifters 
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mit beſonderen, reichsgeſetzlich geregelten Be— 
fugniſſen): 
a) bei der Reichsleitung: 
l. Stab des Reichsſchatzmeiſters; 
2. Meviforen des Reichsreviſionsamtes; 
3.NReihsfaffenverwalter der 
Gliederungen; 


b) beider Gauleitung: 
l. Saufhasmeifter und deren Stell- 
vertreter; 
2. Gaur eviſoren. 


Die Beauftragten find vom Reichsſchatz⸗ 
meifter perfönlich legitimiert. Die Behörden 
haben den Beauftragten Hilfe zu leiſten ($ 6, 
Verordn. vom 29. 3. 1935). 


Das Revifionsrecht 

Sämtlihe Dienftftellen der Partei (im Ge- 
feß mit „Parteigenoſſenſchaft“ bezeichnet) ein- 
Schließlich Gliederungen und angefchlofene Ver⸗ 
bände unterfiehen dem uneingefchränften Mes 
viſionsrecht des Meichefchaßmeifters. 

Die NSDAP. wird vor Gerichten und 
Finanzbehörden durd den Neichsichagmeifter ver- 
treten. Zuftellungen können rechtswirkſam 
nur an den Reichsſchatzmeiſter erfolgen. 


Aufgabenbereich des Reichsſchatzmeiſters im 
befonderen ift die Sinanzorganifation 


der Mationalfozialiftifhen Deutſchen Arbeiter: 


partei: 

a) Mittelbeſchaffung (Beitrags, Samm- 
lungs- und Lotteriewefen, Verwaltung 
der Zuſchüſſe); 

b) Etatifierung der Parteidienftitellen; 

c) Etatifierung der Gliederungen; 

d) Finanzierung von Sonderaufgaben (Bau⸗ 
vorhaben, Meichsparteitage). 


Beitragsweien. 

Zu a); Der Beitrag zur DNSOAP. 
ift eine Bringfhuld. Die Beitrags höhe 
feßt der Ortsgruppenfaffenleiter nad) Einfommen, 
Somilienftand und fozialer Lage gemäß Richt— 
linien feft für die Parteigenoflen, die nach dem 
1. 4. 1933 in die Partei aufgenommen wurden. 
Für die übrigen Parteigenofien ift der Beitrag 
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einheitlich feftgelegt (fiebe Rundſchreiben des 
Reichsſchatzmeiſters 139/35 vom 29. 10. 
1935 fowie Rundſchreiben 149/35 vom 
21. 11. 1935). Antrag auf Ausſchluß 
wegen Nichtbezahlung der Bei- 
träge fann dur den Gau - Schagmeifter im 
Einvernehmen mit dem Gauleiter bei einem 
Rückſtand von mindeftens drei Monatsbeiträgen 
— in Sonderfälen auch früher — geftellt 
werden. 


Oammlunaswefen 


Sammlungen für die Partei einfchlieglich der 
Gliederungen und angefchlofienen Verbände 
werden durd den Reichsſchatzmeiſter im Kinver- 
nehmen mit dem Neichsinnenminifter genehmigt. 


Bor Genehmigung einer fonftigen Sammlung 


durch den Neichsinnenminifter wird der Reichs— 
Ichasmeifter gehört. (Sammelgefeß vom 5. 11. 
1934.) 


Die Durhführung der Arbeitsbeichaffungs- 
und Winterhilfslotterien obliegt dem Meichg- 
ſchatzmeiſter. 


Die Verwaltungs-Örganifation 
A. Vermögensrechtliche Verwaltung: 


a) Liegenſchaften; b) Steuer- 
wefen; ce) Berfiherungsmwefen; 
d) Preisfihusbeftimmungen; 
e) Sernfprehanlagen; NM Beſol— 
dBungsordnung; 9) Häufer- und 
Grundftüfsverwaltung. 


B. Berwaltungsrechtlihe Organifation: 

a) Perfjonelle Angelegenheiten; 

b) Verwaltungsvorſchriften; 

chAufnahmeweſen 
(Zurückgabe von Abzeichen ufw.: Beim 
Ausſcheiden von Mitgliedernd NSDAP. 
einfchließlich der Gliederungen und der 
angefchlofienen Verbände find alle die 
Mitgliedſchaft Fennzeichnenden Abzeichen 
on die vorgefeßte Dienftftelle inner- 
balb dreier Monate absuliefern; 
ferner die aus anderem als ſchwarzem 
oder dunfelblauem Gewebe hergeftellten 
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terſtützungen zu gewähren. 





Uniformteile nachweislich umzyufär- 
ben, fofern nicht eine berechtigte Ber- 
außerung oder eine Berechtigung zum 
Zragen vorliegt); 

d) Karteiwefen; 

e) Meldewejen 
(Die Mitglieder der NSDAP. find ver- 


pflichtet, alle, auch zeitlich beſchränkte 


MWohnungs- und Perfonenftandsänderun- 
gen ihrer zuftändigen Dienftftelle in- 
nerhbalbdreier Tage zu melden); 


f) Goldenes Ehrenzeichen der 
Dartei; | 


g) Schuß der nationalen Sym- 
bole; 
(Die parteiamtlich zugelafienen Abzei- 
ben der NSDAP. dürfen nit 
ohne Zuftimmung der Meichsleitung der 
NSDAP. verwendet werden); 


h) Sausinfpeftion; 
i) Bauleitung. 


C. Rechtsangelegenheiten. 
a) Rechtsfragen; 
b) Prozeßvpollmachten; 


ec) Haftung | 
(Für Rechtsgeſchäfte, die entgegen der 
erften Ausführungsbeftimmung über die 
Verordnung zur Durdführung des Ge- 
ſetzes zur Sicherung der Einheit von 
Partei und Staat vom 29. 3. 35 ab- 
geichloffen werden, haftet die NSDAM. 
nie). 


D. Die Hilfskaffe ver NEDAP. 


Sie wurde vom Führer gefchaffen und dient 
dem Zwed, den verlegten oder verunglücten 
Mitgliedern oder den Hinterbliebenen bei Un- 
fällen und Iodesfällen, die ſich bei Parteiver- 
anftaltungen felbft oder auf dem unmittelbaren 
Weg zum oder vom Parteidienft ereignen, Un- 
Der Führer bat be- 
ftimmt, daß pie Beitragszahlungzur 
Hilfskaſſe Parteipflicht ift! Ihr 


müffen ſämtliche Parteimitglieder, ferner 
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alle Angehörigen der SA, SS. und des 


NSKK. angeihlofien fein und regelmäßig 
monatlich den Hilfsfaflenbeitrag bezahlen. 
Mitglieder der NS. -Trauenihaft fe 
wie Walter und Warte der der NSOM. 
angefchloffenen Verbände, die Michtparteimit- 
glieder find, Eönmnen der Hilfskaſſe angehören. 
DieUnfoall- uns Todesfall-Unter- 
füßungen, die die Hilfskaſſe bei Er- 
füllung der notwendigen DBorausfeßungen ge 
währt, find freiwillige Leiſtungen der Partei- 
leitung ohne Rechtsanſpruch. 


* 


Die Ehrenliſte: Laut einer Beſtimmung 
des Meichsfchagmeifters wird die „Ehren- 
lifte der gefallenen Kämpfer der 
NSDAP." auf der die im Kampfe für das 
Dritte Meich durch politifche Gegner Ermorde- 
ten verzeichnet find, nur von der Hilfskaſſe der 
NSDAP. geführt. 


* 


Der Eprenfold.: Für die Hinterbliebe- 
nen dieſer im Kampfe der Bewegung für 
die Freiheit des deutfchen Volkes gefallenen 
Kämpfer der NSDAP. verfügte der Führer 
am 9. November 1934 die Gewährung eines 
Ehrenfoldes. 


* 


Die Ehrenunterſtützung: Am 
9, November 1935 erließ der Führer eine Der- 
fügung, wonah die Shwerbefhädig- 
ten der Partei eine „Ehren⸗Unterſtützung“ er- 
halten. Die Dorbearbeitung aller Anträge er- 
folgt durch die Hilfskaſſe bis zur Entfcheidung 
durch den Reichsſchatzmeiſter. 


* 


Das Gefegüberdie Verſorgung 
der Kämpfer für die nationale 
Erhebung vom 27. Februar 1934. Jeder 
Berforgungsantrag ift der Hilfsfaffe zur ſach— 


lihen Prüfung und Entſcheidung vorzulegen. 


Sie erteilt die für die MWeiterbearbeitung der 
Anträge erforderlihe Zuftimmung. 
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Die Adolf-Hitler-Spende: In 
den Aufgabenbereich der Hilfskaſſe fallt auch die 
vorbereitende Bearbeitung der Anträge auf Be— 
willigung von Unterſtützungen aus Mitteln der 
„Adolf-Hitler-Spende”, die der Führer aus 
dem Reichskanzler-Gehalt geftiftet 


hat. 
— 
Der Hilfskaſſenobmann 


Zur Durchführung dieſer umfangreichen 
Hilfskaſſenangelegenheiten hat jeder Hoheits— 
bereich einen eigenen Hilfskaſſenob— 
mann. eine Aufgabe befteht alfo in der 
Betreuung der Verletzten und Verunglückten 
fowie der Hinterbliebenen unferer Ioten. Ihm 


. obliegt auch die vorfchriftsmäßige Anmeldung 


ſämtlicher Mitglieder zur Hilfskaſſe. Er bat 
alle zur Behandlung von Unfällen und Todes— 


fällen notwendigen Maßnahmen zu ergreifen 


und durchzuführen. Die Hilfsfaoffenobmänner 
arbeiten unmittelbar mit der Hilfskaſſe der 


NSDAD. 


E. Die Reichszeugmeiſterei 


Um eine ſtreng einheitliche und zweckmäßige 
Bekleidung der Politiſchen Leiter, 
SA. SS. NSKK. HD. uſw. zu niedri- 
gen Preiſen und in beſter Ausführung zu er— 
reichen, wurde die Neihszeugmeifterei 
auf Befehl des Führers Ende 1928 ing Leben 
gerufen. Seit 1. Auguft 1930 unterfteht 
die Meichszeugmeifterei aus organifatorifchen 
Gründen dem Reichsſchatzmeiſter. 


Lizenzſyſtem: Die Meichszeugmetiteret 
der NSDAP. erteilt namens des Neichefchrs- 
meifters die Erlaubnis zur Herftellung partei- 
amtlicher Uniformen, Uniformteile, Gewebe, 
Sahnen, Abzeichen und Ausrüftungsgegenftände 
der NSDAP., ihrer Gliederungen und der an- 
gefchloffenen Verbände und erläßt Vorſchriften 
iiber die Herftellung dieſer Gegenftände; für die 
Erteilung diefer Erlaubnis erhebt die Reichs— 
zeugmeifterei eine Gebühr. 


Geſetzliche Grundlage ihrer umfangreichen 
Tätigkeit iſt: 

lJ. das Geſetz gegen heimtückiſche 

Angriffe auf Staat und Par- 
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tei und zum Schuß der Parteiuniformen 
vom 20. Dezember 1934, RGBl. 1; 


2. die Bekanntmachung gemäß Artikel 19 5 
des Geſetzes zum Schuß der Parteinni- 
formen vom 16. Januar 1935, RGBl. I; 
©. 70; : 

3. die hierzu erlaffene dritte Verordnung zur 
Durdführung "des Gefeßes gegen heim— 
tücifhe Angriffe auf Staat und Partei 
und zum Schuß der Parteiuniformen vom 
16. März 1935, RGBl. I, ©. 387. 

Die Strafbeftimmungen diefer Gefese fehen 

bei Zumwiderhandlung Geld- und Freiheitsftrafen 


vor. Auf Grund der Anordnung des Führers 
vom 3. Mai 1934 müflen alle Beſchaffungs— 
vorhaben zur Stellung und Durdführung der 
Meichszeugmeifterei gemeldet werden. Der 
Neihszeugmeifter erließ hierzu om 
l. Juni 1934 die notwendigen Durd- 
fühbrungsbeffimmungen (Mitteilungs- 
blatt der Meichszeugmeifterei, Ausgabe 2 vom 


9. Juni 1934). 


Postanschrift: Der Reichsschatzmeister: 
München, Brienner Straße 45, Tel.: 54901 
(angeschlossen Reichszeugmeisterei) 





Die parteiamtliche 


Prüfungstommiffion zum Schutze 


des VS.Schrifttums 


Die parteiamtlihe Prüfungsfommiffisn iſt 
feine Senfurftelle, fondern eine Schuß- und Ab- 
wehrftelle gegen pfeudonationalfozialiftifches 
Schrifttum und wacht darüber, daß das 
nationalfozialiftifche Ddeengut nicht von Un— 
berufenen verfälfcht und in einer die breite 
Öffentlichkeit irreführenden Weife gefchäftlich 
ausgenußf wird. 


Die parteiamtlihe Prüfungsfommiffion be- 
gutachtet: 


1.Das NS.⸗Schrifttum im en- 
geren Sinne. Zu diefem zählt das 
NS.Schrifttum, das in unmittelbarer 
Anlehnung an die Bewegung entftanden ift. 


2. Das dem Mationalfozialis- 
muswefensverwandte Shrift- 
tum, das fih mit politifhen Gedanken 


und Forderungen befaßt, die in der Linie 


der Entwicklung zum Nationalſozialismus 
liegen. 


Schriften, gegen die Bedenken bei der Prü— 
fung nicht geltend gemacht wurden, werden in 
die „NS. ⸗Bibliographie“ (NSB.) 
aufgenommen. In ihr wird feſtgeſtellt: 

1. Die Schrift ift vom Standpunft des durch 


die Partei vertretenen politifchen Wollens 
unbedenflih. Der Schrift wird in diefem 
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Soll der Unbedenflidhfeitsver- 
merf erteilt d. b., in der Schrift darf 
folgender Text abgedrudt werden: „Ge- 
gen die Herausgabe diefer 
Schrift werden feitens der 
NSDAP. Feine Bedenfener- 
hoben‘. | 


2. Gegen den Inhalt einer Schrift werden 
feine Einwände geltend gemaächt. 
Sie fann jedoch nicht zum nationalfozia- 
liſtiſchen Schrifttum im engeren Sinne 
gezählt werden. — In diefem Falle befteht 
aber die Möglichkeit, daß die Schrift in 
der NSB. unter dem dem National—⸗ 
fozialismus wefensverwandten Schrifttum 
aufgeführt wird. Eine folhe Schrift trägt 
im Iert feinen Prüfungsvermerf. 


3.Die Schrift ſtimmt in ihren Forderungen 
mit den Grundfägen der NSDODM. 
nicht überein; fie wird alfo abgelehnt. 
In diefem Falle beftehen folgende Mög— 
lichfeiten: | 
a) Die Schrift darf vertrieben, aber nicht 
in Verbindung mit dem NMational- 
ſozialismus gebracht werden. 


b) Die Schrift darf nicht mehr aus- 
geliefert werden. 


Parteiamtliche Prüfungskommission zum 
Schutze des NS.-Schrifttums: 

Berlin W 35, Matthäi-Kirchplatz 7 
Tel.: B2 1596 
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Die 


Parteigerichtsbarkeit 


Das Gewiſſen der Bewegung 
Während in der Kampfzeit der Haß aller 


anderen dafür forgte, daß Feiner zur NSDAP. 


ftieß, der nicht von dem ehrlichen Glauben an 
dn8 Ziel des Führers durchdrungen war, 
während damals das Bekenntnis zur Partei nur 
Nachteile jeder Art brachte, glaubten nach der 
Machtübernahme einzelne Poftenjäger” und 
Streber, daß ihnen die Parteimitgliedfchaft 
Vorteile bringen würde und ließen fich daher 
als Mitglied in die Partei aufnehmen. Die 
natürliche Auglefe, wie wir fie insbefondere in 


den Gefahren, Opfern und Entbehrungen der 


Kampfzeit der Bewegung vor der Mactüber- 
nahme Fannten, muß jest nunmehr zum Teil 
durch eine Fünftliche erganzt werden. Partei- 


genoſſe zu fein, bedeutet, größere 


Pflichten zu haben. Diefen über das 
allgemeine ftaatsbürgerlihe Maß erweiterten 
Pflichtenfreis zu wahren, in ſchweren Fällen den 
Schuldigen aus der Partei zu entfernen, weiter— 
bin offenfichtlic ungeeignete Volksgenoſſen von 
der Partei fernzuhalten, ift der Parteigerichts- 


barkeit anvertraut. Die Varteigerichtsbarfeit 


frägt damit die Verantwortung. für den Fort- 
beftand der reinen Idee des Nationalfozialismus. 
Sie forgt nicht nur dafür, daß der offenbar un- 
geeignete Parteigenoffe aus der Partei wieder 


entfernt wird, jondern ebenfo wichtig ift es auch, 
daß jeder, der ehrlichen Willens und gläubigen 


Herzens mitzuarbeiten beftrebt ift, der Bewe— 
gung erhalten bleibt. Jedes Fehlurteil, dag er- 
geht, tut nicht nur dem einzelnen Unrecht, der 
davon betroffen wird, fondern vielmehr noch der 


Partei, die es nicht ertragen könnte, wenn die 


wahren alten NMationalfozialiften entfernt und 
Poſtenjäger geftüst würden. 

Die Handhabung der Parteigerichts- 
barfeit - in der  Oefamtorganifation der 
NSDOAP. ift anvertrauf: 

l. den Kreis -(Orts-Jgerichten; 

2. den Gau gerichten; 

3.dem Dberften Parteigericht. 
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Die einzelnen Parteigerichte gehören organi 
Totorifch zum Hoheitsgebiet deg jeweiligen He 
heitsträgers. Mur in Derfahrensfachen find die 
Parteigerichte unabhängig und für die zu tref 
fende Entfcheidung an feine Weifung des Ho 
heitsträgerg gebunden. 


Innere Drganifation: Dei jedem 
Parteigericht beftehen je nach feiner Größe eine 
oder mehrere Rammern. Dede Kammer 
ift befeßt mit einem Vorſitzenden und zwei oder 
mehr Beifißern. Einer der Beiſitzer muß der 
S A. oder einer anderen Gliederung angehören 
und, wenn der Angefhuldigte SA.-Führer 
ift, mindeftens deffen Dienftrang befleiven. Das 
entiprechende gilt für die anderen Öliederungen. 


Die Kreis gerichte find faft ausſchließlich 
mit Laien befeßt. Dei den Gau gerichten und 
dem Oberſten Parteigeridt wiegen 
die vechtsfundigen Nichter vor. Diefe follen 
Gewähr dafür bieten, daß der Sachverhalt ein- 
wandfrei ermittelt wird, über den es für fie zu- 
fammen mit als Notionalfozialiften bewährten 
Parteigenoffen zu urteilen gilt. 


Die Berfahrensarten: Sn den 
Richtlinien für die Parteigerichte find folgende 
fünf Derfahrensarten vorgefeben: 


l. Stra f verfahren; 
. Streit verfahren; 
: Ehrenfhug verfahren; 
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. Ablehnung s verfahren (bei Anträgen 
auf Aufnahme in die Partei); 


— Verfahren in Raſſe- und Frei— 
maurer facden. 


Bor allen Verfahren muß es aber der Par- 
feirichter ebenfo wie der Hoheitsträger zu feiner 
vornehmften Aufgabe machen, Verfahren zu 
verhindern. Nicht jede Kleinigkeit eignet fich 
dazu, zu einem Verfahren aufgebaufcht zu wer- 
den. Oft genügt eine Warnung oder ein ein- 
facher Hinweis, um einen Parteigenoflen auf 
feine Parteipflichten aufmerffam zu machen. 


Mit jedem anderen Gerichtsverfahren hat 
das Parteigerichtsverfohren gemeinfom den 
Grundfaß des rehtlihen Gehörs, 
nad) dem niemand verurfeilt werden kann, ohne 
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vorher die Gelegenheit gehabt zu haben, feine 
Handlungsweife zu verteidigen. Deshalb be- 
ginnt das Verfahren vor dem Parteigericht nad) 
Abſchluß der der Ermittlung des Anflageftoffs 
dienenden Borunterfuhung mit dem 
Eröffnungsbefdhluß, durh den ber 
Ungefchuldigte von den gegen ihn erhobenen 
Vorwürfen in Kenntnis gefeßt wird und er die 
Möglichkeit erhält, dazu fahlih Stellung zu 
nehmen. Daran fchließt fich, wenn nicht das 
Parteigericht in befonders gelagerten Fällen das 
ſchriftliche Verfahren anordnet, die 
Hauptverbandlung an. 


Sm GStreitverfahbren gebt der 
Hauptverhandlung en Sühnesverfud vor- 
aus, in dem die Beteiligten fi unter Dermei- 
dung des fürmlichen Verfahrens einigen follen. 


Strafen der Parteigerichtsbarkeit 
Ms Strafen find vorgefehen: 


l. Ausfhluß aus der Partei, 
wenn das Parteigericht der Überzeugung ift, daß 
der Angefchuldigte durch fein Verhalten das 
echt verwirft hat, in der NSDAP. zu ver- 
bleiben. 


2. Verwarnung, wenn das SPartei- 
gericht der Überzeugung ift, daß der Angefhul- 
digte durch das ihm zur Laſt fallende Verhalten 
nicht unwürdig geworden ift, in der Partei be- 
laflen zu werden. 


Neben der Verwarnung kann das Partei- 
gericht als ftrafverfhärfende Nebenftrafen 
verhängen: 


a) Aberfennung der Fähigkeit zur Beflei- 
dung eines Parteiamtes auf 
die Dauer von höchſtens drei Jahren; 

b) Aberfennung des Nechtes zum Tragen 
der Waffe anf die Dauer von höchſtens 
zwölf Monaten; | 

c) Aberfennung der Fähigkeit zum öffentlichen 
Auftreten als Nedner. 

3. Verweis, wenn das Parteigericht der 
Überzeugung ift, daß das Derfchulden des An- 
gefhuldigten und die Dedeufung der ihm zur 
Laft fallenden Handlung geringfügig find. 


4. Geld. oder Haftfirafen find ge 


ſetzlich vorgefehen, doch hat die Parteigerichtg- 
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barfeit von diefer Strafmöglichfeit bisher noch 
feinen Gebrauch gemacht. 


Bei der Strafzumeſſung wird neben den Um— 
ſtänden des Einzelfalles allgemein die Perſön— 
lichkeit des Angeſchuldigten in ihrem Verhältnis 
zur Partei gewürdigt. Das Parteigericht beur— 
teilt nicht den Einzelfall, ſondern die Perſönlich— 
keit. Verdienſte um die Partei in der Kampf— 
zeit rechtfertigen in der Regel die Zubilligung 
mildernder Umſtände und verbieten 
damit den Ausſchluß, den die Berückſichtigung 
des gerade vorliegenden Einzelfalles allein viel— 
leicht erforderlich erſcheinen ließe. Verdienſte 
um die Partei, und mögen ſie noch ſo groß ſein, 
ſind jedoch keine ausreichende Entlaſtung, wenn 
ſich der zur Behandlung ſtehende Einzelfall 
offenſichtlich nicht als einmalige Entgleiſung, 
ſondern als Ausfluß einer minderwertigen Cha— 
rakterveranlagung darſtellt. 


Jeder erftinftanzlihe Beſchluß eines 
Kreis- oder Gaugerichts, außer wenn letz— 
teres nur einen Verweis beantragt, kann 
von dem Angeſchuldigten beim nächſthöheren 
Parteigericht durch Beſchwerde angefochten 


werden. Dasfelbe Recht ſteht auch dem Hoheits- 


träger und dem zuftändigen Führer der Gliede- 


rung zu. 
— 


Mit der Partei iſt auch die Parteigerichtsbar— 
feit aufgewachſen. Ihre DBorläufer, die Un- 
terfuhungs- und Schlichtungs— 
ausſchüſſe (Ufchla), reichen zurück bis in 
die Zeit der Neugründung der Partei. So wird 
auch die Weiterentwicklung der Parteigerichts— 
barfeit bewußt nur aus der Partei heraus er- 
folgen. Nie wird der Eindruck entfiehen kön— 


nen, daß von außen etwas Xrtfremdes in die 


Partei eingepflanzt werden fol. As Ge- 
wifjfender Bewegung werden die Par- 
feigerichte, wenn fie den erhöhten Pflichtenkreis 


der Parteigenofien wahren, dafür forgen, daß 


der alte Kampfgeift nicht, verlorengeht. und daß 
die Partei immer mehr wird: der Orden 
der DBeften des deutfhen Volkes. 


u 


Oberstes Parteigericht: München, Karolinen- 
platz; Tel.: 58 977. | 
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D er Politiſche Leiter 


Nur wer durch die Schule der 


Kleinarbeit in unferer Partei 


gegangen ift, Darf bei entfpre- 
dender Eignung Anfprud auf 
böbere Fühbrerämter erheben. 


Die erfte Pflicht des Politifchen Lei- 
ters ift, ein BWorbildim perfönliden 
Auftreten, in der Dienftauffaflung und im 


außerdienſtlichen Lebenswondel zu fein. Die 


Zelle,der Block, der Stügpunkt bzw. 
die Ortsgruppe, der Kreis und der 
Gau find immer das Spiegelbild ihres Hoheits— 
trägers. 


Die zweite Pflicht iſt unbedingte 
Gerechtigkeit. Jede Vetternwirtſchaft hat 
zu unterbleiben. Tüchtige Parteigenoſſen ſollen 
nicht vom verantwortlichen Einſatz im Be— 
wegungsdienſt zurückgehalten werden. Der Po- 
litifche Leiter fol nicht alles allein machen. Er 
muß der Nichtunggebende, der Überwachende, 
der Schlichtende, mit einem Wort: Die Seele 
de8 Ganzen fein. Aus Sorgen um feine 
Gruppe, in vielen Orten fein Werf, muß der 
Politiſche Leiter jeden Funfen Zündftoff, der ſich 
zeigt, augenblicklich auslöfhen. Er muß voraus. 
ſchauen und nicht nachhinken. Aus al diefen 
Gründen darf er fih nicht mit der Kleinarbeit 
überlaften. | 


Dede Führeritellung erfordert ein erhebliches 
Map von Willen und Können. Deshalb muß 
ficy jeder Politifche Leiter dauernd weiterbilden. 


Daher ſieht e8 die Partei als ihre vornehmite 


Aufgabe an, eine dauernde Schulung aller Poli- 
tifchen Leiter zu ermöglichen. Nicht das Patent 
macht den Führer, fondern die Iatjache, daß die 
Gefolgſchaft in jeder Beziehung zu ihm hinauf- 
Ichauen Fann. Nicht jeder Politifche Leiter kann 
ein guter Medner fein, jedoch muß er ein Pre— 
diger, ein Propagandift der Idee fein. 


Es gibt für den Politifhen Leiter nur ein 
Unfeben, das der Bewegung. Die Pflege eines 
Fameradfchaftlihen Verhältniſſes zu allen an- 
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deren Stellen der Partei ift feine befondere 
Aufgabe. 


Aus dem Angeführten ergibt fih der Typ 
des Politifhen Leiters. Er ift Fein 


Beamter, fondern immer der politifhe Beauf— 


fragte des Führers. 


Der Typ des Politifchen Leiters ift nicht 
charafterifiert durch das Amt, das er ausübt. 
Es gibt feinen befonderen Typ 
des Dolitifhen Leiters der 
NSBO., der NS.⸗BHago, fondern es 
gibt nur den Politifhen Leiter der NSDAP. 


Uniform und Rangordnung 


Us der Erfenntnis, daß die Grundlage poli- 
tifcher Arbeit für Deutihlond ds Soil. 
datifche ift, entftand die Uniform des 
Politiſchen Leiters. 

Durch ihre Schaffung hat der Führer weithin 
fichtbar zum Ausdruck gebracht, daß es fein Wille 
ift, eine klare Unterfcheidung herbeizuführen 
zwifchen dem Typ des Politiſchen Leiters der 


NSDAP. und dem zivilen Politiker früherer | 


Parteien und Staaten. 


Nachdem fich die Partei entfehieden hatte, für 
Dolitifche Leiter einen Dienftanzug vorzu- 
fehreiben und je nach der Art der Tätigkeit der 
Politifchen Leiter verfchiedene Abzeichen vorge- 
fehen find, mußten aus difziplinären Gründen 
die einzelnen Dienfigrade in ein beftimmtes DBer- 
hältnis zueinander gebracht werden. Die nad- 
ftehende Tafel enthält eine ſolche Rangordnung. 
(Siehe vorleste Seite des Heftes! Schriftltg.) 


Hierzu ift zu bemerken, daß durd die Schaf— 
fung einer Rangordnung die Pflicht der Poli» 
tifchen Leiter zur Kameradſchaft untereinander 
nicht berührt wird. 


Eine Unterfcheidung zwifchen über-, neben- 
und nachgeordneten Dienfträngen fol Feine 


Klaffifizierumng bedeuten, fondern nur 
den organifchen Einbau in die Gefamtheit der 
Bewegung Fennzeichnen. 
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oheitsträger — A, loheitsgebit 


Innerhalb des Korps der Politifchen Leiter 
nehmen die Hoheitsträger eine Sonderftellung 
ein. Im Gegenſatz zu den übrigen Politifchen 
Leitern, die fa hliche Aufgaben zu bearbeiten 
haben und zur Beratung der SHoheitsträger 
dienen, leiten leßtere ein beftimmtes räumliches 
Gebiet, welches Hoheitsgebiet genannt wird. 


Hoheitsgebiete find: 
das Neid, 

die Gaue, 

die Kreife, 

die Ortsgruppen, 


Hoheitsträger find: 
der Führer, 

die Gauleiter, 
die Kreisleiter, 
die DG-Leiter, 
die Stp-Leiter, 
die Zellenleiter,| die Zellen, 
die Blockleiter. die Blocks. 


Den Hoheitsträgern. ift für ihr Hoheits— 
gebiet das politiihe Hoheitsrecht über- 
fragen. Sie vertreten in ihrem Bereich die 
Partei nad) innen und außen und find verant- 
wortlih für die gefamtpolitifche Tage in ihrem 
Hoheitsgebie. Die Hoheitsträger 
üben die allgemeine Dienftauf- 
fihbtüber alle ibnen nachgeord— 
neten Parteidienfiftellen aus und 
find für die Aufrechterhaltung 
der Difziplin in ihrem Dereid 


die Stüßpunfte, 


ten für ein beftimmtes 


verantwortlid. Sie find Vor— 
gefeste aller Politiſchen Leiter, 
Walter und Warte ihres Hoheits- 
gebietes. Auf perfonalpolitifchem Gebiet 
find die Hoheitsträger vom GStüßpunftleiter 
bw. Ortsgruppenleiter an aufwärts mit be- 
fonderen Befugniffen ausgeftattet. Sie können 


im Rahmen der allgemeinen Perjonalbeftim- 


mungen Deurlaubungen und Abfesungen von 
Politischen Leitern, Waltern und Warten aus- 
fprechen und vollziehen die Urteile der für das 
Hoheitsgebiet zuftändigen Parteigerichte. 

Die Hoheitsträger der Partei 
follen feine Berwaltungsbeam- 
Gebiet 
fein, fondern fih in Dauernder, 
lebendiger Fühlungnahme mit 
den Politifhen Leitern und der 


Bevölferungihbres Bereiches be— 


finden. Die Hoheitsträger find verantwort- 
lidy für eine ordnungsmäßige und gute Be— 


treuung aller Volksgenoſſen in ihrem Hoheitg- 


bereih. Durd Feſtſetzung beftimmter regel- 
mäßiger Spredftunden fol jedermann Ge— 
legenheit haben, mit feinem Hoheitsträger in 
Verbindung zu freten. 

— 








Die Gauleitung, d. h. der Gauleiter mit dem 
Gauſtab, hat einen beſtimmten territorialen Teil 
des Reiches politiſch zu führen und hierin ge— 


ſtaltend zu wirken. Der Gauleiter trägt dem 
Führer gegenüber die Geſamtverantwortung für 
den ihm anvertrauten Hoheitsbereich. 

Der Gau ſtellt die Zuſammenfaſſung einer 
Anzahl von Parteikreifen dar. Die Feſtlegung 
feiner Grenzen gefchieht nad Weifungen des 
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Führers durch den Meichsorganifarionsleiter. 
Die in der ſtaatlichen und behördlichen Ver— 
waltung zu einem anderen Gau gehörigen Ge- 
biersteile (Enflaven) unterftehen yarteimäßig 
demjenigen Gau, von deflen Bereich fie einge- 
ſchloſſen find. 


Der Gau führt die vom Führer genehmigte 
Dienftbezeihnung. Den Siß der Gaupdienfi- 
ftellen beftimmt der Führer. Der Ganleiter 
unterftebt unmittelbor dem Führer bzw. dem 
Stellvertreter des Führers. Der Gauleiter ift 
für feinen SHoheitsbereih dem Führer 
gegenüber gefamtverantwortlih für die poli- 
tifche und mweltanfchauliche Erziehung und Aus- 
richtung der Politifhen Leiter, Parteigenoffen 
fowie der Bevölkerung. Er bat in feinem Gau 
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Standartenführer Sturmbannführer 
Sunitätsführer Jahnarzt 
der Standarte 16 der Standarte 222 






Standartenführer Standartenführer 


fameradfchotsführer Bannführer Obergebietsführer |; Stebsführer Tierarzt Apotheker 
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SA.-Nann SR.-Mann SA.-Mann 
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das Aufſichtsrecht über ſämtliche der Partei, 
deren Gliederungen und angeſchloſſenen DBer- 
bände als Aufgaben obliegenden Pflichten; er 
hat das Recht und die Pflicht, öffentliche und 
nichtöffentliche Deranftaltungen und Handlun- 
gen, die der Zielfeßung der Partei zuwiderlaufen, 
zu unterbinden. 


Iſt durch einen unvorhergeſehenen Umſtand 
der Gauleiter an der Ausübung feiner Dienft- 


obliegenheiten als Gauleiter vollfommen ver- 


hindert, fo tritt der 


Stellvertretende Bauleiter 


bis zum Dorliegen diesbezüglicher Anordnungen 
des Führers oder des Stellvertreters des 


-Die Gauleitungen der NSDAP. 


Gauleitung Baden: 

Karlsruhe, Ritterstraße 28 

Tel.: 6806—6808 

Gauleitung Bayerische Ostmark: 
Bayreuth, Maxstraße 2 

Tel.: 1002—1005 

Gauleitung Berlin: 

Berlin W 9, Voßstraße 11 

Tel.: A1 0029 

Gauleitung Danzig: 

Danzig, Jopengasse 11 

Tel.: 28605 

Gauleitung Düsseldorf: 
Düsseldorf, Hermann-Göring-Straße 19 
Tel.: 10131 

Gauleitung Essen: 

Essen, Baedekerstraße 23 

Tel.: 51661 

Gauleitung Halle-Merseburg: 
Halle/Saale, Thielenstraße 5 

Tel.: 27111 

Gauleitung Hamburg: 

Hamburg 36, Alsterufer 27 

Tel.: 441061 

Gauleitung Ost-Hannover: 
Harburg-Wilhelnisburg I, Otto-Telschow=Str. 12 
Tel.: 373041—373043 (Hamburg) 
Gauleitung Süd-Hannover-Braunschw.: 
Hannover, Dincklagestraße 3 

Tel.: 24451— 24455 

Gauleitung Hessen-Nassau: 
I'rankfurt a. M., Gutleutstraße 8/12 
Tel.: 30381 

Gauleitung Koblenz-Trier: 
Koblenz, Schloßstraße 41/45 

Tel.: 3940 

Gauleitung Köln-Aachen: 
Köln/Rhein, Claudiusstraße 1 

Tel.: 90451 

Gauleitung Kurhessen: 

Kassel, Wilhelmshöher Allee 7 

Tel.: 35091—35096 

Gauleitung Kurmark: 

Berlin W 57, Gauhaus. Kurmark 
Tel.: Bl. 3625/3626 


Gauleitung Magdeburg-Anhalt: 


Dessau, Seminarstraße 10 
Tel.: 3111 
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Führers in die gefamten Rechte und Pflichten 
des Ganleiterg ein. 


Der Stellvertretende Gau— 
leiter iſt nach dem Gauleiter der 
erfte Hoheitsträger im Gau. Er 
ift demnah im Auftrag des Gauleiters Bor: 
gejeßter der Hoheitsträger, Gau⸗Inſpekteure, 
Amtsleiter und aller fonftigen Politifchen Leiter 
des Gaues. 


Im übrigen beauftragt ihn der Ganleiter von 
Fall zu Fall mit feiner Vertretung bei befonde- 
ren Angelegenheiten. Wieweit der Stellver⸗ 
fretende Gauleiter redneriſch fih zu befäfigen 
bat, beftimmt nad den befonderen — 
der Gauleiter. 

u 


Gauleitung Mainfranken: 

Würzburg, Adolf-Hitler-Straße 24 

Tel.: 3561 

Gauleitung Mecklenburg- Lübeck: 
Schwerin i. M., Rostocker Str., Adolf-Hitler-Haus 
Tel.: 5191 - 

Gauleitung Franken: 

Nürnberg O, Schlageterplatz 3 

Tel.: 22081 

Gauleitung München=-Öberbayern: 
München, Prannerstraße 20 

Tel.: 12343 

Gauleitung Ostpreußen: 
Königsberg/Pr., Gr. Schloßteich 7 

Tel.: 34085—34088 

Gauleitung Pommern: 

Stettin, Lindenstraße 1 

Tel.: 25781 

Gauleitung Rheinpfalz: 

Neustadt a. d. H., Maximilianstraße 22 


- Tel.: 3591—3593 


Gauleitung Sachsen: 

Dresden=A 1, Bürgerwiese 24 

Tel.: 24241 

Gauleitung Schlesien: 

Breslau 5, Eichbornstraße 2 

Tel.: 52161 

Gauleitung Schleswig- Holstein: 
Kiel, Gauhaus 

Tel.: 8880 

Gauleitung Schwaben: 

Augsburg, Kornhausgasse D 112 

Tel.: 6631 

Gauleitung Thüringen: 

Weimar, Adolf-Hitler-Straße 7 

Tel.: 1609—1612 

Gauleitung Weser-Ems: 

Oldenburg i. O., Ratsherr.-Schulze-Straße 10 
Tel.: 6171 

Gauleitung Westfalen-Nord: 

Münster i. W., Annette-von-Droste- Hülshoff- 
Allee 25 

Tel.: 24271 

Gauleitung Westfalen-Süd: 

Bochum, Wilhelmstraße 15/17 

Tel.: 63401—63407 
Gauleitung Württemberg-Hohenzollern: 
Stuttgart, Goethestraße 14 

Tel.: 25936—25938 
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Der KRreisleiter 


wird auf Vorſchlag des Gauleiters vom Führer 
ernannt oder abberufen. Die Einfegung 
ſchlägt der Gauleiter vor. 


Dem Kreigleiter fteht dag Mecht zu, famtliche 
Politifhen Leiter feines Hoheitsbereiches, aus- 
genommen Kreisamts-, Ortsgruppen- 
und Stüßpunftleiter mit der Leitung zu 
beauftragen, zu ernennen, zu beurlauben oder 
abzuberufen. Dies hat fi) im Rahmen der Be— 
ftimmungen des Perfonalamtes der Partei zu 
vollziehen. 

Der Kreisleiter ift für feinen Hoheitsbereich 
dem Gauleiter gegenüber gefamtverantwortlid 
für die politifche und weltanſchauliche Erziehung 
und Ausrichtung der Politifchen Leiter, Partei- 
genoffen fowie der Bevölkerung. 


Der Kreisleiter hat das Recht und bie 
Pflicht, öffentlihe und nichtöffentlihe Veran— 
ftaltungen und Handlungen, die der Zielfegung 
der Partei zumwiderlaufen, zu unterbinden. Die 
im Verfolg diefes Auffichtsrechtes notwendig 
werdenden Maßnahmen richten fich binfichtlich 
der dabei anzumendenden Mittel nach den dem 
Kreisleiter im befonderen erteilten Michtlinien. 


Die dem Kreigleiter in feiner Eigenfchaft als 
Beauftragter der NSDAP. obliegenden Rechte 
und Pflichten ergeben fih aus dem Wortlaut 
des Geſetzes über die Deutſche Ge. 
meindeordnung vom 30. Danuar 
1935 (RGBl. I, ©. 49), fowie den ein- 
Ihlägigen Ausführungsbeftimmungen hierzu. 

Innerhalb des Kreiſes beftehen zur Be 


arbeitung befonderer Sachgebiete Ämter, 
Hauptftellen und Stellen Grund 


fäßlich werden ſämtliche im jeweils gültigen Or- 


ganifationsplan gebrachten Ämter verfehen. 


Entfprehend. dem Aufgabenanfoll wird 
zwiſchen fländig und unftändig beſetzten Amtern, 
Hauptſtellen und Stellen unterſchieden. 


Folgende vorwiegend politiſchen Amter find 
ftändig befest: 

a) Kreisorganifationsleiter; 
b) Sreisfhulungsleiter; 

c) Kreispropagandaleiter; 
d) Kreisperfonalamtsleiter. 
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Der Ortsgruppenleiter 


bzw. der Stüßpunftleiterift dem Kreis— 
leiter für die Sicherung und laufende Durk)- 
führung der oben ausgeführten Aufgaben der 


Kreisleitung im Hoheitsbereich der Ortsgruppe 


bzw. des Stüßpunftes verantwortlich. 


Neben dem Amtsleiter- und Mitarbeiterftab 
der DOG. unterftehen dem DGL. die Zellen- 
und Blockleiter. Das gute Funktionieren 
des Dienftes diefer am unmittelbarften im Wolf 


ftehenden letzten Hoheitsträger ift für die Be— 


wegung von großer Wichtigfeit. Dem unermüd- 
lihen ebrenamtlihen Einſatz dieſer Männer 
obliegt die Pflege ftändiger Tuchfühlung zwifchen 
Dartei und Volk. 

Der Führer fagte einmal: „Es ift Teichter, 
Mefleftanten für 30 Gauleiter-, 500 Bezirks— 


führerftellen oder gar 1000 Abgeordnetenfiße zu 


erhalten, als 10 tüchtige Ortsgruppenleiter zu 


finden.” 
I 


Die Ehrenwaffe 
des Politifchen Leiters 

Die Politifchen Leiter tragen als Ehrenwaffe 
die Dienftpiftole (Kal. 7,65 Millimeter 
Walther PPK). Berechtigte zum Tragen der 
Ehrenwaffe find die Politifchen Leiter der Ho— 
heitsgebiete: Meichs-, Gau- und Kreisleitung 
fowie die Ortsgruppen- und Stüßpunftleiter. 


Außerdem kann auf Vorſchlag des zuftändigen 
Hoheitsträgers der Gauleiter Politifchen Leitern 
im Stabe der Ortsgruppe bzw. des Stüßpunftes 
die Berechtigung zum Tragen der Piftole ver- 
leihen. In diefem Falle wird vom Kreis-Perfo- 


nalamt ein entiprechender Vermerk auf dem 


Dolitifchen-Leiter- Ausweis des Betreffenden an- 
gebracht. 


Die Träger der Ehrenwaffe müffen im Be— 
fite eines polizeilichen Waffenfheines 
fein. 

Die Politifchen Leiter, denen die Piftole ver- 
liehen wurde, haben jährliche Bedingungen zu 
Ichießen und daber den Nachweis zu erbringen, 
daß fie mit der Piftole umgehen Fünnen. Zu- 


ftändig für die Abhaltung der Schießübungen 


ift der Ausbildungs. biw. Bereit- 


ſchaftsleiter. 
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NID.- 
Studentenbund 


Der Nationalſozialiſtiſche Deutſche Studenten- 


bund ift eine felbftändige Gliederung der 
NSDAP. Im Jahre 1926 auf Befehl des 
Führers gegründet, erfeßt er die über! ebten 
früberen ftudentifben Formen 
durch nationalſozialiſtiſche Er- 
zieh ung zum volksverbundenen 
Studenten. 

Der NSD.Studentenbund gliedert ſich: 

1. In die Neich ſtudentenbundsführung. 

2. In die Gau ftudentenbundsführungen. 

3. In Ho ch⸗— und Fachſchul gruppen. 

An der Spitze der Reſich 8 ſtudentenbunds— 
führung ſteht der Reichsſtudentenbundsführer. 
1 3 verſchiedene Hauptſtellen bearbeiten die ein- 
zelnen Aufgabengebiete des Bundes. 


33 Gau ftudentenbundsführungen beſtehen 
im ganzen Reich. Ihr Arbeitsbereich entfpricht 
genau der Gaueinteilung der NSDAP. 

Jeder deutſche Student des 1. Semefters, der 
die Aufnahmebeftimmungen der Partei erfüllt, 
fonn als Anwärter in don NSDStB. 
aufgenommen werden. 

8 


NSD.-Studentenbund: 
München, Karlstraße 16. Tel. 56001 


N3.-Dollswohlfahrt 


Die NS.Volkswohlfahrt ift (Verfügung des 
Führers vom 3. Mai 1933) zuftändig für 
alle Fragen der Volkswohlfahrt und Fürforge. 

Sie ift ein ver NSDAP. angefhloffener 
Derband ($ 3 der BD. 3. Durchführung des 
Geſetzes z. Sicherung d. Einheit v. Partei und 
Staat vom 29. 3. 1935) und entfprihf in 
ihrem Aufbau dem Hauptamt für Volks— 
wohlfahrt bzw. den Ämtern für Volks— 
wohlfohrt in allen Hoheitsgebieten. 

De NSL. will niht dem Einzelnen 
dienen, fondern dem gefamten Volke, indem fie 
die Hilfe an die Pflichterfüllung gegenüber dem 
Volksganzen binder und Erziehung zur Hilfe- 
Teiftung und zur Einordnung in die Gemeinschaft 
fein will. 





Der NS.-Bolkswohlfohrt fiehen Heime, 
Greipläßein der Familie, Kindergär- 
ten, Erntefindergärten und Kin— 
dertagesftätten zur Verfügung. 

Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen, die die 
NSR. in ihrem heute fhon in der ganzen 
Welt anerkannten Wirken regelmäßig unter- 
ftüßen wollen, Eünnen die Mitgliedfhaft 
zur MSD. erwerben. Die Mitglieder der 
NSB. leiſten einen monatlichen Beitrag. 

Die Meichsleitung der NSV. gliedert ſich 
in: Organifationsamt; Amt Finanz— 
verwaltung; Amt Wohlfahrts- 
pflegeud Jugendhilfe; Amt Volks— 
gefundhbeitz; Amt Werbung und 
Skhulung. 

—8 


Hauptamt für Volkswohlfahrt: Berlin-Neu- 
kölln, Maybach-Ufer 48—51. Tel.: F2 3001 


— 
Die NI.-Frauenfchaft 


Die NS.-Frauenfchaft hat die Aufgabe, dem 
Führer politifch-weltanfchaulich zuverläffige Füh— 
rerinnen der deuffehen Frauenwelt zu erziehen. 

Das gefchieht: 

l. Dur die Ausübung der gefamten welt- 
anſchaulichen Schulung innerhalb der Frauen- 
arbeit durch die NS.-Frauenſchaft; | 

2. durch die Beauffichtigung der weltanfchau- 
lichen bzw. politifchen Ausrichtung und Haltung 
der in Ausbildungsftäften und bei 
allen fonftigen. Gelegenheiten ſich ergebenden 
Srauenarbeit; : 

3. durh Schaffung der zur Erfüllung diefer 
Arbeit notwendigen Einrichtungen. Bereits vor- 
bandene Einrihtungen der NS.— 
Srauenfhaft find die 

Reichs- und Gaufhulen — Lehrfühen — 

Mütterfchulen — Heime und Umfchulungs- 

lager — Kochſchulen — Säuglingspflege- 

kurſe. 

Die NS.Frauenſchaft betreut den ange— 
Ihloffenen Verband: Deutfbesrauen- 


werk. 
u 


NS.-Frauenschaft: München, Barerstr. 15: 
Tel.: 597621. — Berlin W 35, Derfflinger- 
straße 21; Tel.: B1, 8211. 
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Das _ 
Hauptfhulungsamt 


Heine Aufgabe als Reichsorganijationsleiter der 


NSDAP. ift es, für die Ausrichtung der Politifchen 
‚ Leiter Ser Partei zu forgen. Für die weltanfchauliche Er⸗ 


ziehung der Politischen Leiter Habe ich die drei Ordens» 
burgen Dogelfang, Eröffinfee und Sonthofen errichtet. 
Es ift das eindeutige Fiel der Partei, daß in Zukunft 
feine Politifchen Leiter der Partei, der Deutfchen Arbeits» 
front oder NS. eingefett werden, die nicht durch dieſe 
Ordensburgen gegangen find. Dr. Ley 


Der Reichsorganiſationsleiter 
ift zugleich Reichsſchulungsleiter. 


Für die gefamte Schulungsarbeit gilt im Ge- 
genfaß zur Tätigfeit der Propaganda der Grund» 
faß, daß fie fih nur an einen beftimmten, a u8- 
gewählten Kreis von Menfchen wendet und 
daher ‚bei ihren Deranftaltungen auf die übliche 
Form der öffentlihen Propaganda verzichtet. 


Aufgabeder Schulung fol es fein, 
weltanſchauliche Auslefe zu betreiben. Diefe 
Auslefe erfolgt zunächſt dadurch, daß die Teil- 
nahme an den Schulungsveranftaltungen für 
Parteigenoſſen grundfäßlich freiwillig ift und 
lediglich die Politischen Leiter zu den Schulungs- 
veranftaltungen pflichfgemäß herangezogen wer- 
den. Aus diefem Kreis erfolgt die Auslefe für 
den Beſuch der Kreisihulen und Gau— 
ſchulen, je nach Beteiligung und Bewährung 
in den Schulungsveranftaltungen der Ortsgruppe 
oder des Stüßpunftes. | 


Das Hauptfehulungsamt der NSDAP. bat 
folgende fünf Amter: | | 


1. Das Amt für theoretiſche 
Schulung. 

2. Das Amt für aftive Schulung. 

3. Das Amt für Einberufung. 

4. Das Amt für Verwaltung. 

5. Das Amt für Schulungsbriefe. 


Diefem Aufbau des Hauptfchulungsamtes in 
der Reichsorganiſationsleitung entfpricht der 
Aufbau der Gau fhulungsämter. An Stelle 
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der einzelnen Amter des Hauptfchulungsamtes 
treten entiprechende Hauptſtellen. 


In den Kreifen und Ortsgruppen ift nur ein 


Kreis- bw. Ortsgruppen fchulungs- 
leiter vorgefehen. Die Ä 


Schulung der angefchloffenen Verbände 


unferfteht auf dem Gebiet der weltanfchaulichen 


Schulung unabhängig von der völligen Selb- 
ftändigfeit in bezug auf fachl i ch e Schulung 
dem Hauptfchulungsamt. 


Das Hauptfchulungsamt der Partei übt über 


dieſe Dienftftellen eine überwacende Tätigkeit 


aus. Sofern weltanfhaulide Schulung vorge- 


ſehen ift, wird diefe nach den Meifungen des 


zuftändigen Schulungsamtes der NSDAP. 
vorgenommen. 


Zätigfeit der Gaufchulungsleiter. 


Die Gaufchulungsleiter werden vom Gauleiter 
berufen und vom Hauptſchulungsamt in der Lei— 
fung ihres Amtes beftätigt. 


Das Ganfchulungsamt hat folgende Aufgaben: 
1. Leitung der Gau fhulen. 


2. Austlefe der Teilnehmer zu den Lehr—⸗ 


gängen der Gaufchulen. 


3. Zufammenarbeit mit den Schulungs- 


beauftragten der ©liederungen und ange- 
ſchloſſenen Verbände. 

4. Überwadhung der Schulungstätigfeit 
der Kreis fhulungsleiter. 

5. Vertrieb ver Shulungsbriefe und 
Mitarbeit an den Mitteilungen des Haupt- 
Ihulungsamtes. Ä 

6. Bildung von Gaufhulungsredner- 
täben. 


u 


Mufterungsbeftimmungen. 


Für die Teilnahme an den Lehrgängen auf 
den Ordensburgen beftehen grundfägliche Vor— 
ausfeßungen, deren Erbringung durd den Teil- 
nehmer bei befonderen Mufterungen feftgeftellt 
wird. 
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Die Muſterung erfolgt durch eine Kom— 
miſſion, beſtehend aus dem Meichsorganifationg- 
leiter, dem zuitändigen Gauleiter, dem Kreis- 
leiter, dem zuftändigen Perfonalamtsleiter und 


dem Vertrauensarzt des Amtes für Volks— 


gefundheit. 


. Die Meldung erfolgt freiwillig beim Orte- 


genppenleiter. Borausfesgung für die Zu- 
laſſung zur Ordensburg find: 


1. Bisher aftive Betätigung des Anwärters 
in der NSDAP. 

. Bolle Gefundheit und Fehlerfreiheit. 

. Erbgefundheit und arifhe Abftammung. 

. Pofitives Urteil des Hoheitsträgers. 

. Mter 23 bis 30 Jahre. 


N »» wNM 


In Ausnahmefällen auch unterhalb oder ober- 
halb diefer Altersgrenze. Ab 26 Dahre ift der 


Ledigenftand unerwünfdt. 
Hauptschulungsamt ‚der NSDAP.: 


München, Barerstraße 15. Tel.: 597621 





Der Ausbildungsleiter 


Die Berechtigung zum Tragen des Dienft- 
anzuges und der dem Politifchen Leiter ver- 


liehenen Ehrenwaffe, der Piltole, als den 


äußerlihen Merkmalen des politifch-weltanfchau- 
lichen Kämpfertypg der NSDAP., bedingen es, 


daß der Politifche Leiter fich foldatifcher Haltung 


und Difziplin befleißigt. 

Dos Auftreten des Einzelnen in der Offent- 
lichfeit fowie die Beteiligung im gefchloffenen 
Verband und bei Großaufmärfchen (Neichspar- 
feitag) fowie bei Kundgebungen der NSDAP. 
erfordern eine entſprechende äußere Ausrichtung. 

Darüber hinaus ift eg auch mit Rückſicht auf 
den aufreibenden Dienft des Politifchen Leiters 
notwendig, einen Ausgleich durch Förperliche Er- 
tüchtigung herbeizuführen. 

Aus diefen Gedanfengängen heraus ergeben 
fi) die verfchiedenen Aufgaben des Ausbildungs- 
leiterg der Partei. Alg einziger Politifcher Leiter 
frägt der Ausbildungsleiter eine braune ge- 
flochtene Signalpfeifenfhnur zum Dienftanzug. 


Der Beauftragte des Führers für die Überwachung der gefamten 
geiftigen und weltanfchaulichen Erziehung der NSDAP. 


„Aus der Gejamthaltung des Geiftes und Charakters, die den Mut aufgebracht Hat, daß der Deutfche wieder 


zu ſich ſelbſt Gefennt; aus der Entfchloffenheit, in Schikfalszeiten auch feine Sache auf nichts zu ſtellen, aus der 
Erkenntnis der raffischen Kräfte und Rämpfe in der Dölfergefchichte und aus der unerbittlichen Deetretung der Cha⸗ 
rakterwerte ift die Einheit der nationaffozialififchen Weltanfhauung entftanden. Aus diefem einen Kern eniwideln 
fi; nunmehr die Strebungen nach allen Richtungen, und die nationalfozialiftifche Resolution wird erft dann 
gefiegt Haben, wenn auf allen Gebieten des Lebens diefe innere Haltung auch durch die nach außen fichtbare 
Tat in Erfcheinung getreten ift.” Alfred Rofenberg 


8. Meuere Geſchichte. 
9, Mordifhe Fragen. 
10. Philoſophie und Geiftes- 
geſchichte. | 
Der Beauftragte gibt zur Bermittlung welt- 
anfchauliher Gedanfengänge die Zeitfchrift 
„NS.-Monatshefte“ heraus. 


3« Durchführung der Überwachung der 
gefamten geiftigen und weltanſchaulichen Er- 
ziehung der NSDAP. ftehen dem Beauftragten 
folgende Dienftftellen zur Verfügung: 

l. Runftyflege. 

2. Shulung. 

3. Shrifttumspflege. 

4. Weltanſchauliche Infor- 


mation. —— —ñ e —— — X 
5. Vorgeſchichte. Anschrift des Amtes: 
6 Preffe Berlin W 35, Margaretenstraße 17. Tel.: B2 5951 
1. Wiſſenſchaft. — 
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D er Reichsleiter 
für die Preſſe 


„Es iſt das unauslöſchliche Derdienft dieſes kauf⸗ 
männiſch wirklich umfaſſend gebildeten erſten Geſchäſts⸗ 
führers der Bewegung, in die Parteibetriebe Drönung 
und Sauberkeit Hineingebracht zu Haben. Sie find ſeitdem 
vorbilälich geblieben und konnten von feiner der Unter⸗ 
gliederungen der Bewegung erreicht, gefchweige denn 
übertroffen werden.” 


Dem Reichsleiter für die Preſſe 
obliegen verlagspolitifche Aufgaben. 


Er ift beauftragt, dem deutfchen Volk eine 
Preſſe zu ſchaffen, die ihm verpflichtet und 
verantwortlic ift und die dag Teben und Er- 
leben der deutfchen Volksgemeinſchaft wider- 
ipiegelt. Ferner hat der Meichsleiter für die 
Preſſe die Aufgabe, die zur Verwirklichung der 
im Programm der NSDAP. unter 
Punkt 23 aufgeftellten verlagspoli- 
tifhen Forderungen nötigen Anord- 
nungen zu treffen und ihre Durdführung zu 
überwachen. Letzteres gilt insbefondere für die 
Anordnung vom 25. April 1935 ‚zur Wahrung 
der Unabhängigkeit des Zeitungsverlagsweſens“ 
und über die „Schließung von Zeitungsverlagen 
zwecks Beſeitigung ungefunder Werttbewerbs- 
verhältniſſe“. Schließlich ift er beauftragt, das 
gefamte für die nationalfozialiftifhe Bewegung 
maßgebende Schrifttum zu verlegen. 


Der Meichsleiter für die Preſſe iſt vom 
Führer ermächtigt, alle für die Erfüllung feiner 
Aufgabe erforderlihen Maßnahmen zu freffen 
und bat im einzelnen folgende Befugnifle: 


1. Die Anerfennung von periodiihen 
Drudihriften ale parteiamtlide 
Drgane. 


2. Die Entfeheidung über die Gründung und 
dag Erfcheinen von periodifhen Druck— 
ichriften, die von Parteigenofien verlegt 
werden, auch foweit fie nicht die An- 
erfennung als  parteiamtliches Organ 
anftreben. 


3. a) Erlaß allgemeiner Anordnungen für das 
ganze Verlagsweien an die gefamfe von 
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A. Hitler „Mein Kampf’ 





Parteigenofien verlegte Prefle. Die An- 
ordnungen gelten, foweit vom Reichs— 
leiter für die Preſſe im Einzelfalle nichts 
anderes beftimmt wird, als Befehl. 

b) Die Entfcheidung über alle Ver— 
lagsfragen von grundſätzlicher, 
über den einzelnen Verlag hinaus- 
gehender Bedeutung, fofern er die Ent- 
Tcheidung an fich zieht. Die Verlage find 
in diefen Fällen verpflichtet, diefe Fra— 
gen vor der endgültigen Entfcheidung 
dem Meichgleiter für die Preſſe vor- 
zulegen. 

c) Dederzeitigen Einblick in alle partei- 
amtlichen Derlage und deren gefamte 
wirtfchaftlihe Organifation und Leitung 
fowie dag Recht und die Befugnis jeder 
Einflußnahme. 

Die Derantwortlichfeit der einzelnen 
Verlaggleiter für die Führung der Ver- 
lagsgefchäfte wird hierdurch nicht be- 
rührt. | 

4. Alle Verleger und verantwortlichen Der- 
lagsleiter von parteiamtlichen Drudfchrif- 
ten find dem Meichsleiter für die Preffe 


unterftellt. 
En 


J. Das Verwaltungsamt 
des Meichsleiters für die Prefle, das fich 
in Berlin befindet, betreut und über: 
prüft die NS.Gauverlage. Es find 
dieg die als Parteiorgane anerfannten und 
ſich ausſchließlich im SParteieigentum be— 
findlichen Parteizeitungen. Die Leiter der 
NS.Gauverlage find Politiſche Leiter im 
Stabe des Gauleiters und diefem perfonell 
und difziplinar unterftellt. 
In fachlicher Hinficht find die Leiter der 
NS.-Gauverlage ausschließlich dem Reichs— 
leiter für die Preffe unterftellt. Bei per- 
fonellen Änderungen muß das Einverftänd- 
nis des Meichsleiters für die Preffe vor- 
liegen. Untergliederungen in Kreifen uſw. 
beftehen nicht. 


2. Der 3entralverlag 


der NSDAP. mit feinen Organen; 
Bölfifhber Beobachter, der 
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Angriff, Illuſtrierter 
obadhter, Der Shulungsbrief, 
der SY.-Mann, Dos Schwarze 
Korps, NS.⸗Funk, Funk und 
Bewegung, Funktechniſcher 
Vorwärts, Der Arbeitsg- 
mann, Die HS, Die Bewe— 
gung, Die Brenneffel, DNS. 
Monatshefte, Die NS.-Ge- 
meinde, Unfer Wille und Weg, 
RKReihbspylanung, Deutfde 
Preſſe, Berordnungsblattder 
Meichsleitung der NSDAP. Der 
Darteirihter, Mitteilungsblart der 
Kommiffion für MWirtfhafts- 
politif, Das Parteiarchiv, Der 
SN.-Führer fowie das  gefamte 
Schrifttum der Bewegung. 


Der Neichgleiter für die Preſſe ift gleichzeitig 
Präfident der Reihhspreffe- 
fammer. 


In den nachfolgenden Organifationen, die 
feine Dienftftelen der Partei find, ift der 
Meichgleiter für die Preſſe durch einen Be— 
auftragten, der die Überwachung oder bie 
Verbindung zu diefen Organifationen zu leiten 
bat, vertreten: Meicheverband der deutfchen 
Zeitungsverleger; Neichsverband Deutfcher Zeit- 
Ichriftenverleger; Fachverband der Rundfunk: 
Preſſe; Fachgruppe der Studenten-Zeitfchriften; 
Sahgruppe Dugend-Prefle; Fachſchaft der 
Fatholifch-Firchlichen Preſſe; Meichsverband der 
evangelifchen Preſſe; Neichsverband der Deut- 
hen Korrefpondenz- und Nachrichtenbüros 
e. V.; Verband Deutfher Zeitungs- und Zeit- 
ichriften-Öroffiften; Meichsverband für den 
werbenden Zeitfchriften-Handel; Reichsfachſchaft 
des Deutfchen Zeitungs- und Zeitfchriften-Ein- 
zelhandels; Reichsverband Deutfcher Bahnhofs— 
buchhändler; Reichsverband der Deutſchen Leſe— 
zirkelbefißer; Reichsverband der Deutſchen 
Preſſe; Reichsverband der Deutſchen Preſſe— 
Stenographen; Fachſchaft der Verlags-Angeftell- 
ten; Deutſcher Buchhandel (Org. Börſenverein 
und? Bund reichsdeutſcher Buchhändler); 
Werberat der Deutſchen Wirtſchaft. 


5) 


Be» 


Der 
Reichspreffechef 


Der Reichspreſſechef beftimmt die Richt— 
lirien für die gefamte redaftionelle 
Arbeit innerhalb der Parteipreffe, der 
Prefie der Gliederungen fowie der angefchloffenen 
Verbände und ift die oberfte Inftanyg für 
alle BDreffeveröffentlihungen 
der Partei. Er erteilt die Genehmigung 
zur Herausgabe von Preffedienften und Preſſe— 
forrefpondenzen, fofern fie von einer Partei— 
dienftftelle herausgegeben werden oder ſich als 
nationalfozialiftifch bezeichnen. j 


Organ des Meichspreflechefg ift die Reſich s— 
preffeftellever NSDAP. Sie bzw. 
die von ihr ausdrücklich betrauten Dienftftellen 
geben alle Preffeveröffentlihungen fämtlicher 
Parteidienfiftellen heraus. 


Der Gaupreſſeamtsleiter iſt der 
Neichsprefieftelle ver NSDAP. für den Inhalt 
aller Deröffentlihungen, die über SPartei- 
angelegenheiten der betreffenden Gaubetriebe in 
der Preſſe erfcheinen, verantwortlid. 


* 


Die Parteipreſſe-Armbinde wird 
vom Meichspreflehef der NSDAP. an die- 
jenigen Hauptſchriftleiter und Schriftleiter der 
nationalfozialiftifhen Parteiprefie gegeben, die 
auf eine journaliftifche Dienftzeit in der Partei- 
prefie von mindeftens zwei Dahren zurückblicken 
können. Die Mitgliedfhaft zur NSDAP. ift 
Vorausſetzung für die Berechtigung zum Tragen 
der Armbinde. 

Der Reichspressechef: 


Berlin WS8, Wilhelmstraße 64. Tel.: Ai 7411 





Der Reichsleiter für die Presse: 
München, Thierschstraße 11. Tel.: 22131 


Dienststelle Berlin: 
Berlin SW 68, Zimmerstraße 88. Tel: Ai 0022 


Verwaltungsamt des Reichsleiters für die Presse 
der NSDAP.: Berlin W 9, Potsdamer Straße 13. 


Tel.: B2 2741 
rd 
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Das 


Aufgabe des Mafienpolitiihen Amtes der 
NSDAP. ift die Vereinheitlihung und Über- 
wachung der gefamten Schulungs und Propa- 
gandaarbeit auf dem Gebiete der Bevölferungs- 
und DRaflenpolitif. (Sie wurde dem Leiter des 
Amtes durd die Verfügung des Stellvertreters 
des Führers vom 17. 11. 33 für die NSDAP. 
und ihre Gliederungen übertragen.) Das Raſſen— 
politifhe Amt dr NSDAP. bearbeitet 
feiteng der Partei alle Maßnahmen, die das 
Gebiet der Bevölferungs- und Raſ— 
fenpolitif betreffen, in Zufammenarbeit 
mit den zuftändigen Behörden. Das Raſſen— 
politifhe Amt der NSDAP. ift dementſprechend 
laufend an den gejeßgeberifchen Maßnahmen des 
Staates auf diefem Gebiete beteiligt. 


Angeſchloſſener Verband 


Das Moffenpolitiihe Amt ME. der 
NSDAKD. betreut den Neihsbundder 
Kinderreichen Deutſchlands zum Schuse 
der Familien e. DB. als einen der NSDAP. 
angeichloffenen Verband. 


Rassenpolitisches Amt der NSDAP.: Berlin 
NW 7, Robert-Koch-Platz 7; Tel.: D 2, 4412. 


Das Zauptamt 
. für Volfsgefundbeit 


er NSDAP. ift in volksgefundheitlichen 
Belangen mit Ausnahme des fruppenärztlichen 
Dienftes in der S1., SS, em NSKK. 
und der H J. (einſchließlich B DM.) für ſämt— 
lihe SPDarteigliederungen und angefchloflenen 
Verbände die allein zuftändige Stelle. (Ver— 
fügung des Stellvertreters des Führers vom 


15. Mai 35 und Anordnung des Reichs⸗ 


organifationgleiters Mr. 20/34 vom 14.9 uni 
34 und Wr. 22/35 vom 8. November 35.) 

Dem Hauptamt obliegt die Steuerung aller 
gefundheitkichen und gefundheitspolitifchen Maß— 
nahmen. Alle Parteigliederungen und ange- 
ichloffenen Verbände fönnen auf dem Gebiet des 
Gefundheitswefens (mit Ausnahme des fruppen- 
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ärztlichen Dienftes) nicht jelbit, fondern nur nad) 
den MWeifungen des Hauptamtes für Volksge— 
fundheit der NSDAP. oder deffen fahlic 
nachgeordneten Dienftftellen bzw. im Einver- 
nehmen mit diefen tätig werden. Die Weifun- 
gen des Hauptamtes für Volksgeſundheit der 
NSDAP. find für ſämtliche Parteigliede- 


rungen und angeichloffenen Verbände verbindlich. 


NSD.-Ürztebund 
Der dem Hauptamt für Dolfsgefundheit der 


NSDAKD. angefhlofiene Verband ift der 


Nationalſozialiſtiſche Deutſche 
Arztebund e. V. Mitglieder des NSD.- 
Arztebundes können Ärzte, Apotheker, Tierärzte 
oder Zahnärzte werden, die die deutſche Appro— 
bation oder eine andere vom Leiter des Bundes 


anerkannte Approbation beſitzen und Mitglieder 


der NSDAP. find. Dem NED.Arztebund 
e. V. ift eine befondere Abteilung angegliedert, 
in der Anwärter aufgenommen werden. 


ww 


Amt für Volksgesundheit: Berlin NW 40, In 
den Zelten 20; Tel.: A 2, 4355. 


Keichsrechtsamt 
Wausaase des Meichsrechtsamts ift die Wah- 
rung fämtlider Rehtsbelange 
der NSDApP. und die Bearbeitung aller an- 
fallenden Rechtsfragen, ſoweit nicht die Zu— 
ftändigfeit anderer Parteigliederungen berührt 


wird. Das Amt ift die oberfteduftitiar- 
ftelle der DSDAN. 


Die Aufgabenteilung der laufenden Arbeiten 
des Reichsrechtsamtes ift in folgende fieben 
Dienftbereiche gegliedert: 


J. Amt für Rechtsverwaltung. 
Il. Amt für Rechtspolitik. 
III. Amt für Rechtsbetreuung 
IV. Amt für Iuriften. 

V. Amt für Shulung. 

VI Amt für Rechtsſchrifttum. 
VH. Hauptſtelle für die Preſſe. 

8 


Reichsrechtsamt: München, Barerstraße 15; 
Tel.: 597621. — Berlin SW 68, Linden- 
straße 42/44; Tel.: A 7, 4871. | 
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Die Auslande-Organifatioen (A.D.) der 
NSDAP. wird organifatorifh als Gau ge 
führt. Der Leiter der A. D. (im Range eines 
Gauleiters) iftdem Stellvertreter 
des Führers unmittelbar unterftellt. Sie 
bat die Aufgabe, die Neihsdeutfhenim 
Ausland und in der Seeſchiffahrt 
für die nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung zu 
gewinnen und den DBolfsgemeinfchaftsgedanfen 
über alle Klaſſen, Stände und Konfeffionen 
hinweg in jedem einzelnen Auslands- 
deutfchen lebendig zu erhalten. Don allen 
nichtdeutfchen Angelegenheiten hält fih die A. O. 
fern. Die A.O. ift die einzige zufländige 
Narteidienfiftelle für alle Parteigliederungen im 
Ausland (mit Ausnahme von Danzig und 
Memel) und an Bord der deutfhen Schiffe. 


Alle Parteigenoſſen, die ihren 
Wohnſitz im Ausland haben, die 
zu ſtändigem Aufenthaltins Aus. 
land reifen oder an Bord in See 
gehender Schiffe tätig ſind, un— 
ter ſtehen der A.O. 


Der Stab der A.O. führt die Bezeich— 
nung „Leitung der Auslands-DOr- 
ganifation der NSDAP. Die 
A. O. der NSDAP. ift unterteilt in Lan⸗ 
desgruppen bzw. Landesfreife, 
Kreiſe, Ortsgruppen und Stüß- 
punkte. Die Bezeichnung „Landesgruppe“ 
wird nur für diejenigen Länder geführt, die von 
ganz beſonderer Bedeutung für das Auslands—⸗ 
deutfchtum find. Für alle übrigen Länder gilt 
die Bezeichnung „Landeskreis“. 


Die Hoheitsträger der A. o. ſind: 


— Der Leiter mit dem Dienſtrang eines 
Gauleiters; 


2. der ſtellvertretende Leiter mit 
dem Dienſtrang eines Stellvertre— 
tenden Gauleiters; 


33 


©esanifation 





3. die Tandesgruppenleiter wegen 
der befonders gelagerten Verhältniſſe mit 


dem Dienftrang eines G a u a ms X 


leiters; 
4. die Gonbastreiefeiser mit dem 
Dienftrang eines Kreisleiters; 


die Rreisleiter; 
6. die Ortsgruppenleiter; 
7. die Stüßpunftleiter 


Dem Leiter des Amts „Seefahrt der 
A.O. der NSDAP." unterftehen: 

1. Die Abfhnittsleiter in Bre— 
men, Hamburg, Lübeck um 
Stettin mit dem Rang eines Gau- 
hauptftellenleitere; 

2. Ortsgruppen- und Stüß- 
yunftleiter on Bord ber deutfchen 
Schiffe. 

Zur Kennzeichnung der Politifchen Leiter und 
Parteigenofien der A.D. bat der Führer den 
Angehörigen der A. D. dag Tragen eines befon- 
deren Abzeichens genehmigt (ſiehe vorleßte 
Seite). In der ſchwarzen Raute befinden 
fih die beiden Buchftaben A.D., und zwar für die 
Hoheitsträger in Gold und für alle übrigen in 
Silber. 


m 


Auslands-Organisation der NSDAP:.: 
Berlin W 35, Tiergartenstr. 4a. Tel.: B2, 7941. 
Nebenstelle in: Hamburg 8, Hohe Brücke 1. 
Tel.: 364656. 


Der Auslandspreffechef 


Der Auslandsprefiehef der NSDAP. ift die 
oberfie Dienftftelle der Partei für alle die 
ausländifhe Preffe berührenden An- 
gelegenheiten. Er unterfteht unmittelbar dem 
Führer und feinem Stellvertreter und hat die 
oberfie Leitung aller Auslands- 
preffeftellen der Partei inne 

Die Dienfiftellen des Auslandspreſſechefs 
ſtehen famtlichen Parteidienfiftellen zur Ver—⸗ 
fügung, fo 3.3. zur Unterrichtung über deutfche 
und fremdſprachliche Zeitungen und Zeitfehriften 
im Ausland fowie über ausländifhe Preſſe— 
forrefpondenzen in Deutfchland. 
Dienfiftellen in Berlin und Münden. - 59 
Der Auslandspressechef: Berlin W838, Wilhelm- 
straße 69a. Tel.: Ai 7411 = 
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Das außenpolitiſche Amt 
Nah innen bat das APA. die Aufgabe, 
die außenpolitifchen Ziele und Beſtrebungen des 
nationalfogialiftifhen Staates in alle Dienft- 
ftellen und Gliederungen der Partei hinein- 


zutragen. 


Nach außen bat das AP X. die Aufgabe, 
im Auslande und befonders den Ausländern, die 
Deutſchland befuchen oder fih als Preflever- 
freter in Deutjchland aufhalten, Aufklärung 
über Weſen und Ziele des: Nationalſozialismus 
zu geben. 

Das AP. gliedert fih in drei Amts- 
leitungen: 

A) Amt für länderreferate mit 
den SHauptftelen: a) England und 
Ferner Oſten; b) Naher Oſten; c) Süd⸗ 


often; d) Morden; e) Alter Drientz 


f) Kontrolle, Perfonalfragen ufw. 
B) Amt für den Deutſchen 
Akademiſchen Yustaufd- 
dienft. Um eine möglihft enge Zu- 
‚  fommenarbeit zwifchen dem Deutfchen 
Akademiſchen Austaufchdienft und der 
Partei fiherzuftellen, ift der Präſident 


des Deutfchen Afademifchen Austauſch⸗ 


dienſtes Amtsleiter im APA. 
C) Amt für Außenhandel. 
Außerdem gehören zum APA. eine Haupt- 


telle für PBreffewefen und ein. 


Shulungsbaus. 5 


Das Außenpolitische Amt der NSDAP.: Berlin 
W 35, Margaretenstr. 17. Tel.: B2, 9551. Ä 


Das Rolonialpolitifche Amt 


Für die Behandlung aller kolonialpolitiſchen 
und Folonialwirtfchaftlihen Fragen innerhalb 
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung und ihrer 
Preſſe gibt das Kolonialpolitifhe Amt Nicht. 
linien und Weifungen (Punkt 2 der Anordnung 
des Stellvertreters des Führers 
17/34), 

Das Koloniolpolitifche Amt wird als Dienft- 
fiele nur in der MNeihsleitung ber 
NSDAP. geführt. 9 
Kolonialpolitisches Amt: Dienststelle Mün- 
chen, Prinzregentenstraße 11. Tel.: 20977 


Dienststelle: Berlin W35, Am Karlsbad 10. 
Tel.: Bi 2250 
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Nationalwirtfchaftliche 


Amter der NSDAP. 


Durch Berfügung des Führers vom 15. De- 
zember 1932 erhielt die parteiamtliche Kom: 
miſſion für Wirtſchaftspolitik“ ihren großen 
Aufgabenfreis, der fih auf die wirtfchaftliche 
Beratung aller Parteiftellen und auf die Über- 
wachung grundfäßlicher wirtichaftspolitifcher 
Verlautbarungen bewegungsamtlicher oder auch 
anderer Stellen erftrecft. Der Leiter der Kom- 
miffion für Wirtſchaftspolitik unterſteht ſachlich 
dem Beauftragten des Führers für Wirtſchafts— 
fragen (Verfügung des Führers vom 13. Juli 
1933), difziplinae dem Stellvertreter des 
Führers. 


a 


Ferner find für die nationalwirsfchaftlichen 
Sührungsfragen in der Meichsparteileitung tätig 
das „Amt für Technik”! mit dem ihm ange- 
ſchloſſenen Berband „NS.⸗Bund deutſcher Tech⸗ 
niker (NSBDT.) und den RTA.Vereinen 
und der Beauftragte für Handwerf und Han- 
del mit den von ihm betreuten DAF.-Neiche- 


betriebsgemeinſchaften 17 und 18, 


* 


Der Beauftragte für das Giedlungs- und 
Panungsweien fchließlic bearbeitet einen wich- 
tigen Abſchnitt der praftifchen Geftaltung des 
Parteiprogrammes. | 


* 


Eine bejondere Betreuung finden die Kriegs- 
verlegten und Kriegsteilnehmer in dem „Haupt⸗ 
amt fir Kriegsopfer, welhem die „NS 


Kriegsopferverforgung e. V.“ (NSKOV.) als 


betreuter Verband angeſchloſſen iſt. 


Amt für Technik: Berlin W 9, Linkstr. 7/8; 
Tel.: B2, 8756. 


Beauftragte für Handwerk und Handel: Berlin 
SW 11, Saarlandstr. 92; Tel.: Ai, 7731. 


Beauftragter für das Siedlungs- 
und Planungswesen, Berlin W 55, 
Tiergartenstraße 28. Tel.: B5, 9161. 


Hauptamt für Kriegsopfer: München, Barer- 
straße 15. Tel.: 597621... 
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Amt für Agrarpolitik 
Die Aufgaben des Amtes für Agrarpolitik 
find hauptſächlich folgende: — 


a) Agrarpolitiſche Beratung des Führers bzw. 


ſeines Stellvertreters und aller Dienft- 
ftellen ver NSDAP; 


b) Fachliche Führerfhulung; 

c) Leitung des parteinmtlihen agrarpolitifchen 
Nachrichtenblattes, ver NS.Landpoſt; 

d) Zuſammenarbeit mit den Dienſtſtellen des 
Reichs⸗ und Preußiſchen Miniſteriums für 


Ernährung und Landwirtſchaft und des 
Reichsnährſtandes mittelbare Betreuung); 


e) Pflege des Verſtändniſſes aller Volks⸗ 
genoſſen für die agrarpolitiſchen Maßnah⸗ 
men des Reiches. 


Anschrift: Berlin W 35, Viktoriastraße 35. 


Tel.: B2, 7631. 


Das Hauptamt 
für Fein 


hat folgende Aufgaben: 


1. Beratung des Hoheitsträgers und aller 
Partei» und Volksgenoſſen in Zommungle 
politifchen Fragen. — 

2. Beratung der im Sinne der Deutſchen 
Gemeindeordnung eingeſetzten Beauf- 
tragten der NSDAP. 


3. Weltanſchauliche Ausrichtung ber gefomten 

Gemeindepolitik. 

4. Schulung und Erziehung der gemeindepoli- 
tiſch intereffierten Volksgenoſſen; NHeran- 


bildung eines Nachwuchſes wahrhaft nafio- 


nalfozialiftifch gefinnter und fachlich be- 
fähigter Gemeindepolitifer in a 
und Schulungstagungen. 

5. Mitwirkung bei der Fortbildung eines in 
ganz Deutfchland einheitlich geltenden Ge - 
meinderechts. 

6. Pflege und Fortbildung des Selber 
waltungsgedankens. 
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Hauptamt 
für Beamte 


Das Amt betreut die weltanfchauliche Aus- 
richtung der im „Neihsbund der Deut- 
Then Beamten’ erfaßten Beamtenſchaft. 
Der Reichsbund ift ein dem Hauptamt ange- 
fchloffener Verband. Die Mitarbeit in der Be— 
amtengefeßgebung, insbefondere die Zuleitung 
des einfchlägigen Sachmaterials an den Stell, 
vertreter des Führers und die Beibringung poli- 
tifher Begutachtungen vor Einberufungen, Be⸗ 
fürderungen oder Verſetzungen von Beamten in 
leitenden Stellen find weitere un dieſes 
Hauptamtes. 

—* 


Anschrift: Ber li in W35, Graf-Spee-Straße 17. 
Tel: B5 B5L: 


Das Amt für Erzieher 
betreut als ibm angefchloffenen Verband den 
‚MationalfozgialiftifdenTlehrer- 
bund’e. DB. (NSLB.) Der Bund bildet 
erftimals die alle deutfhen Erzieher als Ein- 
zelmitglieder erfaflende deutſche Erziehergemein- 
ſchaft. Amt und Bund werden in den Ganen 
und Kreiſen in —— geleitet. 


Der — 


ASD.⸗Dozentenbund 


hat die drei Aufgaben der Auswahl, welt- 
anfhauliden Durhdringung und 
der politifhen Ausrihtung der 
deutſchen Hochſchullehrerſchaft. 

us 


Anschrift: Bayreuth, Hans-Schemm-Platz 1. 
(Haus der deutschen Erzieher.) Tel. 1346—1348 


Anschrift: NSD.-Dozentenbund 





München, Barerstraße 15. — Tel.: 597 621. 

Anschrift: _ Hauptamt für Kommunalpolitik, 

München, Barerstraße 15. — Tel.: 597 621. 
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Das SA.- | 
Sportabzeichen 


Jeder Deutſche, fofern er das 17. Lebensjahr 
vollendet bat und den feftgelegten allgemeinen 
VBorausfesungen entipricht, kann das 
SY.-Sportabzeichen erwerben. Als allgemeine 
Borausfegungen folgende Bedingungen: 


Der Erwerber muß: 


1. Wehbrmwürdig fein, d. h. raffifch und. 


weltanſchaulich SA.⸗mäßigen Bedingungen ent- 
iprechen; 

2.tauglic fein, d. h. nach ärztlicher Unter- 
fuchung für „ſport- und ee 2 befunden 
fein; | 

3. ausgebildet fein, d. b. fen Trai— 
ning duch anerkannte Geländefport- 
lehrer Cehrſchein-Inhaber) vorfhriftsmäßig 
nachweiſen können; 
4. geprüft fein, d. h. Training und Tei- 
ftungsprüfung müſſen durd) — > rüs 
fer beglaubigt fein. 

Der Erwerb des SI. „Sportabzeicheng er- 
fordert als Abfchluß der Vorbereitung das Be⸗ 
ftehen einer Leiftungsprüfung. Diefe umfaßt. 


drei Übungsgruppen, 
Leibesübungen, Grundübungen, Geländeiport. 


Gruppe I: Leibesübungen: 100-Meter-» 
Lauf Geſtſtellung der Lauffchnelligkeit, Herz 
fraft, Konzentration); Weitfprung (Feft- 
ftellung der Sprungfraft und Schnelligfeit); 
Kugelſtoßen ($eftftelung der Stoß-, 
Schnell- und Stredfraft); KReulenmweit- 
wurf Geſtſtellung der Wurfkraft); 3000- 
Meter-launf Feſtſtellung von Herz— und 
Lungenkraft, Ausdauer und Energie). 


Gruppe I: Grundübungen: 25- 
Kilometer-Gepäckmarſch mit 12,5 
Kilogramm Gepäck (Zwei: Marichfähigkeit, 
Ausdauer, Energie, Härte, Zufommenhalt); 
Kleinkaliberſchießen (Zwed: ruhige 
Hand, gutes Auge, Körper- und Sinnesbeherr- 
Ihung); KReulenzielwurf (Zwei: Wurf- 
gefchicklichkeit aus verfchiedenen Körperlagen). 
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Gruppe Il: Geländeſport: Ge 
ländefehben (Machmeis der Sinnestüchtig- 
keit in der Natur); Orientierung (Mod 
weis des Vermögens, fich mit natürlichen und 
fünftlichen Hilfsmitteln im Gelände zurechtzu- 
finden); Geländebeurteilung (Erfennen und De- 
fhreiben von Form und Bedeckung eines Ge- 
ländeftreifens); Melden (Konzentration, Auf- 
foflungsvermögen, Gedächtnisſchulung); Tar- 
nung Geobachtung unter Anpaflung an die 
natürliche Umgebung mit einfachen, natürlichen 
und Fünftlichen Hilfsmitteln); Entfernungs- 
Ihäsken (Schulung des Auges im Einſchätzen 
von Maßverhältniffen in der Natur unter ver- 
chiedenen Bedingungen); Geländenus- 
nußung (zweckmäßige und fchnelle Überwin- 
dung eines Geländeftreifeng unter Anpaffung an 
die natürliche Umgebung); Allgemeines 
geländefpyortlihes Verhalten 
(Gefamtbeurteilung der Perfönlichkeit). | 

Organiſation und Bearbeitung des SY.- 
Sportabzeihens find duch den Stabschef 
des Führers ver SA. - Sportabzeidhen- 
Hauptftelle und den neuen SA.-Sportab- 
zeichen-Dienftftellen übertragen worden: 

— 





Hauptdienststelle: Berlin W 8 
Krausenstraße 67/68 
Tel: A 6 1407—1408 


' Dienststelle I: Königsberg i. Pr. 


Königsberg i. Pr., Otto-Reinke-Straße 4-6 
Zeh; 3275132753 - Königsberg 


Dienststelle II: Stettin 
Stettin, Augustastraße 51, III 
Tel.: 37259 - Stettin 


Dienststelle III: Berlin 
Berlin W 35, Potsdamer Straße 101/2 
Tel.: B 1 1822 


Dienststelle IV: Dresden z 
Dresden A 24, Reichsstraße 17, I 
Tel.: 42558 - Dresden 


Dienststelle V: Stuttgart 
Stuttgart, Hauptstätterstraße 79 
Tel.: 73932 - Stuttgart 


Dienststelle VI: Münster i. W. 
Münster i. W., Heerdestraße 18 
Tel.: 23214 - Münster i. W. 


Dienststelle VIII: Breslau 
Breslau 13, Neudorf 99 
Tel.: 31993 - Breslau 


Dienststelle IX: Kassel 
Kassel, Wolfsschlucht 61/62 
Tel.: 2582 - Kassel - 
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Mes den Weifungen des Führers 
vom Reichsparteitag der Freiheit ift die SA. 
als das freiwillige pyoli- 
tifhe Soldatentum der Garant 
der nationalfoziealiftifhen Be— 
wegung, der nationalfozialifti- 
ſchen Revolution und des deut- 
Shen Volkes Erhebung. 


In der S A. wird demzufolge der junge 
Deutfhe in erfter Linie weltanſchaulich 
und charakterlich gefeitige und zum Träger 
des nationalfozialiftifchen Gedanfengutes ausge⸗ 
bildet. Darüber hinaus liegt es der SA. ob, 
durch die Pflege ſol dat i ſche r Tugenden den 
MWehrgeift zu ſtärken und durch eine plan- 
mäßige Ausbildung nad) den Grundſätzen des 
SN-Sportabzeihens (fiehe obigen 
Zitelfopf!) die kör perliche Ertüdti- 
gung des einzelnen zu fördern. Ebenfo bedeut- 
fam wie für den Dienft in der Wehrmacht iſt 
eine entfprechende Erziehungs- und Ausbildungs- 
arbeit, welche die SA. innerhalb der Dahr- 
gänge zu Teiften hat, die ihrer Wehrpflicht 


genügt haben. Diefe gilt es, bis in das Alter 


hinein, in allen ihren feelifchen geiftigen und 
förperlichen Kräften einfaßbereit für Bewegung, 
Volk und Staat zu erhalten. Sie follen in der 
SN. ihre befte Heimat finden. | 

Die SN. bilder dadurch einen enticheidenden 
Saftor auf dem Wege zur Bolfsgemein- 
Ihaft. Ihr Geift fol auf alle außerhalb der 
Bewegung ftehenden Verbände mit foldatifcher 
Tradition und DBerwendungsmöglichfeit aus- 
ſtrahlen. Ihre Betreuung ift daher eine weſent⸗ 
liche Aufgabe der SA. 
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Ein durd ftändig gefteigerte Erziehung und 
Ausbildung vorbildlihes Führer korps ge- 
währleiftet die Leiftungsfähigfeit der SA. Ein 
ſolches Führerkorps ift auch berufen, geeignete 
Kräfte aus den Einheiten der SN. für deh 
Führererſatz der politifhen Organifation der 
Darteizu ftellen. 

Ferner bat die S A. ihre Einheiten für den 
innerpolitifchen Einfas zu fehulen und für den 
praftifchen Dienft an Volk und Staat (Kata- 
firophenfhuß u. dgl.) auszubilden. 


.Bliederung der SY. 


1. SA -Einheiten. Die SA. erftrecft ſich über 
das gefamte Meichsgebiet und über den Bereich 
der Freien Stadt Danzig. Sie gliedert fid 
nach politifchen und landsmannſchaftlichen Ge- 
fihtspunften in 21 SA.Gruppen, und 
zwar: 

SA.Gruppe Bayer. Oſtmark (Reg.Bez. 

| Niederbayern, Oberpfalz und Oberfranfen); 

SA.Gruppe Bun.Brandbg. (Provinz 

Mark Brandenburg und Groß-Berlin); 

SA.Gruppe Franken (Reg.Bez. Mittel- 
und Unterfranken); | 

SY.-Gruppe Hanfa (Freie Stadt Hamburg 
und Provinz Medlenburg); 

SN.-Gruppe Heffen (Provinz Oberheflen, 

Teile der Provinz Heſſen⸗Naſſau); | 
SY.-Gruppe Hohland (Meg. - Bez. Ober- 

bayern und Schwaben); 

SN.-Gruppe Kurpfalz (Reg.Bez. Rhein⸗ 
pfalz, Saargebiet und Rheinheflen); 
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SA.⸗Gruppe Mi itte (Provinz — und 
Land Anhalt); 

SA.⸗Gruppe Niederrhein Ceil der 
Rheinprovinz und des Ruhrgebietes); | 

SN. - Gruppe Niederfahfen (land 
Braunfchweig und Teil der Provinz Han- 
nover); 

SY.-Gruppe Nor N mark (Provinz Schles⸗ 
wig⸗Holſtein); 

SA.-Gruppe Nordſee (Land Oldenburg 
und Teile der Provinz Hannover); | 
SA.Gruppe Oftland (Provinz Oftpreußen 

und Freie Stadt Danzig); 
SA.Gruppe D ft mar (Provinz Grenzmark); 


SA.Gruppe Pommern (Provinz Pommern 


und Grenzmard); . - 
SA.Gruppe Sachſen — Sacſen); 
SA.Gruppe Schleſien (Provinz Dber- 
’ und Miederfchlefien); 


SaA.⸗Gruppe — üringen (Land Thü— 


ringen); 


SN.- Gruppe We ſt falen Provinz Weſt⸗ 


falen); 

SA.Gruppe Weftmar (Rheinproving und 
Zeil der Provinz Heſſen-Naſſau). | 
Dazu kommt no das Hilfswerk Nord— 

Weſt. 


Jede SA.Gruppe umfaßt: 

1. Aktive SY.-Einheiten mit den 
Jahrgängen vom vollendeten 1 8. bis — voll⸗ 
endeten 3 5. Lebensjahr. 

3: NReferve-SN.- Einheiten vom 
vollendeten 3 5. Lebensjahr ab. 

Die Vahrgänge der aFtiven S N. find zu- 
fammengefaßt in: Brigaden, S tan⸗ 
darten, Sturmbanne, Stürme. 

Die Iahrgänge der SA. -Neferve in: 


Def. - Standarten, Ref. - Sturmbanne, Ref. 


Stürme. 

Entiprechend der Bevölkerungsdichte und fon 
ftiger SY.-dienftlicher Bedingtheiten unterftehen 
einer SA.Gruppe zwei bis fieben 
Brigaden. ' 

Die Drigaden werden. — Seh. 
mern und Gebietsbezgeihnungen 
unterschieden (Beifpiel: Brig. 79 Unterfranfen). 
. Eine SY.-Brigade wird aus mehreren 
aftiven und Meferveitandarten gebildet. 
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Die Standarten fragen Nummern von 
aftiven und Reſerve⸗Regimentern aller Waffen⸗ 


gattungen des Vorkriegsheeres. 


De S1.-Marineeinheiten werden 
mit Nummern von Matroſen⸗Regimentern oder 
in der Kriegsgefhichte befannter U- Am Tor- 


pedoboote bezeichnet. 


Auf diefe Weiſe wird durch die SA. die 
Tradition der geſamten deutſchen Vorkriegs⸗ 


armee und Kriegsmarine im Volk gewahrt. 


Die Standarten umfaſſen 3 bie 5 
Sturmbanneguje3bs 5 Stürmen. 


Der SY.-Sturm gliedert fih im allgemeinen in 


3 Trupps, von welden jeder wiederum 
in 3 bis 5 Scharen untergefeilt ift. 

Die Bezeichnung der Sturmbanne er- 
folgt durch römifche Ziffern unter DBei- 
fügung der Standarten - — Geiſpiel: 


Sturmbann 1/12). 


Die Stürme werden —————— einer Stan⸗ 
darte von 1 beginnend fortlaufend durchnume- 
viert (Beifpiel: Sturm 712,2712 ufw.). 

2: Sondereinheiten. Um den vielfeitigen An- 
forderungen des Einfages der S A. bei Ver- 
anftaltungen, Aufmärfchen; Kataftrophen und 
Unglücsfällen gerecht zu werden fowie zur Er- 
haltung der Leiftungsfähigfeit der SA.-Männer, 
ift auch eine Zufammenfaflfung von SA.⸗Ange⸗ 
börigen n Sonder: bw. tehnifhen 
Einheiten durdgeführt. 


- Die Ärmelftreifen der SA. 


Als. fihtbares Zeichen für Treue im Dienft 
und ununterbrochene Zugebörigfeit zur S A. 
tragen an beiden Unterärmeln: 


Alle SA. Angehörige, die in die Armelſtreifen 
SA. eingetreten ſind, in der Zeit in Grauſilber 
se , I 12 mmobrt. 4mmbrt, 


1.1.1925 31.12. 1925 ao 


1.1.1926 31.12.1926 2 1 
1.1.1927 31.12, 927 2 = 
1.1.1928 31.12.1928 1 2 
1.1.1929 31.12.1929 1 1 
1.1.1930 31.12. 1930 nn 


FT SER B 3 
1.1.1932 30. 1.1933 einſchl — 1 


— SA.- -Führung: Berlin W8, Voß- 
straße 1. Tel.: A2, 7281. — München, zur 
straße 11. Tel.: 54 791. 
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Die Schusfteffl — SS. —, eine jelb- 


ftändige Gliederung der Partei, wird vom 


Reichsführer SS. geführt. Die ur 
fprüngliche und vornehmfte Aufgabe der SC. 
ift 8, für den Schuß. des Führers 
zu ſorgen. 

Durch den Auftrag des Führers iſt das Auf. 
gabengebiet der SS. dahin erweitert worden, 
das Reich im Innern zu ſichern. 

Zur Erfüllung dieſer Aufgaben iſt eine gleich- 
arfige, feftgefügfe und weltanſchaulich zuſammen 
verfhworene Kampftruppe gefchaffen. 

- Dur die blursmäßig beften Deutfchen find für 
diefen Kampfeinſatz tauglih. Deshalb ift es 
notwendig, daß in den Meihen der Schusitaffel 
unaufhörlich Auslefe gehalten wird, erft grob, 
dann immer feiner. Diefe befchränft fich aber 
nicht nur auf die Männer, denn ihr Zwed 
ift die Erhaltung einer ortreinn Sippe 
Darum wird von jedem Schusftaffelmeann ges 
fordert, daß er nur die ihm arteigene Frau hei- 
rote. Don Jahr zu Dahr werden die An- 
fprüche gefteigert, die an die Meinerhaltung der 
Schußftaffel geftellt werden. Treue, Ehre, 
Gehorſam und Tapferkeit beftimmen 
das Handeln des Staffelmannes. 


Der Gehorſam wird bedin- 
gungslos gefordert. Er entipringt 
der Überzeugung, daß die natisnalfozialiftifche 
Meltanfhauung berrfhen muß. Wer fie 
befißt und leidenſchaftlich vertritt, unterwirft 
fi freiwillig dem Zwang zum Gehorfam. Des- 
halb ift der Schutzſtaffelmann bereit, jeden 
Befehl, der vom Führer kommt oder von einem 
feiner Vorgeſetzten gegeben wird, blindlings 
auszuführen, felbft wenn er von ihm die größten 
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Opfer fordert. Die Tapferkeit gilt dem Staf- 
felmann als. die höchſte Monnestugend im 
Kampf für eine Weltanfchauung Er bekämpft 
offen und fchonungslog die gefährlichften Feinde 


de8 Staates: Juden, Freimaurer, 


Defuiten und politifhe Geiftlid- 
feit. Aber er wirbt und überzeugt auch durch 
fein Borbild die Schwachen und Wanfelmüti- 
gen, die ſich noch nicht zur-nationalfogialiftifchen 
Weltanſchauung haben durchringen können. 

Mer fo wie der Staffelmann für böchfte 
Ideale Fampft, muß außerordentliche Teiftungen 
an Geift und Körper vollbringen Fünnen. Es 
gibt Feine Sportart, die in der Schusftaffel 
nicht betrieben wird. 


Den ſilbernen Winkel der alten 
Kämpfer auf dem rechten Oberarm fragen 
alle Angehörigen der Schußftaffel, die vor dem 
30. Januar 1933 der SS. der Partei 
oder einer ihrer Gliederungen angehört haben. 

Den filbernenWinfelmit&tern 
auf dem rechten Oberarm fragen S S.-Männer, 
die unmittelbar von der Wehrmacht oder der 
Polizei zur SS. übergetreten find, auch dann, 
wenn fie zwifchenzeitlih Mitglied der S N. bzw. 
des NSKK. waren. 

Außer den Führern der Schutzſtaffel, die in 
den Stäben und Einheiten Dienſt leiſten, gibt 
es SS.Männer, die vom Reichsführer SS. 
auf beſondere Veranlaſſung zum SS.-Führer 
ernannt worden find und einem Stabbei- 
gegebenfind, ohne aftiven Dienft zu Feiften. 

Der Reichsführer SS. verleiht verdienten 
SC. Männern und -Führern den SC.- 
Ring. 
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Das Dationalfozialiftifhe Kraftfohrforps 
(NSKK.), eine jelbftändige Gliederung der 
NSDAKP., wird vom Korpsführer des 
NGSKK. geführt. 

Herangewachſen aus dr Motor⸗SA. 
und dem NSKR. der Kampfjiahre, erzogen 


neuen Deutfchlond. Jehöher der Stand 


der Motorifierung, befto ärfer 
die Abwehrfraft der Nation! 
Die über das ganze Reich . verteilten 
Motorſportſchulen d8 NSKK. 
ſorgen in ſechs wöchigen Kurſen für 
eine planmäßige fahrtechniſche, ſportliche wie 
weltanſchauliche Nachwuchsſchulung. Der junge 
Fahrer, der aus ihnen hervorgeht, wird, wenn 
die Zeit feiner Wehrpflicht gekommen iſt, wohl- 
vorbereitet an Körper und Geift mit Stolz das 
Kleid des Waffenträgers der Nation — der 
Wehrmacht — tragen und nach ihrer Ablegung 
als ganzer Mann wieder in die Reihen des 
Korps zurückkehren, um nunmehr in der großen 
Kameradſchaft feiner Breitengliederung — die, 
unterteilt in 4 Motor -Obergruppen, 
3 Motor - Gruppen, 21 Motor-Bri- 
gaden, deutſche Kraftfahrer in freiwilliger 





und bewährt im Geifte der S A., feine Kraft Dienftleiftung umfaßt — feine Aufnahme zu 
ihöpfend aus der freiwilligen Einfaßbereitfhaft finden. | 
und weltanfchaulichen Feftigung feiner Männer, *ð 


= NSKK,, Berlin W 5, Graf-Spee-Straße 6. Tel.: 
iſt Das Korps der berufene Danner- umd B5, 62423. — München, Brienner Straße 41. 


Millensträger des Motorifierungsgedanfens im  Tel.: 55 741. 









Korpsführung ............ ..... Stab M Ob | 
Stab des technischen Inspekteurs .. | karmesin- Fi täbeder — bergruppen und zinnober- 
Stammpersonal der Reichsführer- rot er selbst. Motor- Gruppen Ostland rot 


schulen. d Osır Puh as Und ne nenn 





 Ganfarbe _T Achsoistuekknope] hl 
M.-Gruppe dunkelweinrot mit eingepr. Eins Old 
M=-Brp: dunkelweinrot — Wwf 
M.-Btig, Niederrhein -... .. ........... schwarz mit eingepr. Eins Nrh 
Meer Berlin. u... schwarz — B 
rosarot — Om 
J een smaragdgrün mit eingepr. Zwei L 
M.-Brig, Kurpfalz Saar. .......4,52u 00 stahlgrün — KP 
M-Büg- Nordsee... 00a = stahlgrün mit eingepr. Eins No 
M=Brig: Ponimern .. Here n0snuiuann apfelgrün mit eingepr. Eins P 
M.-Brig, Thüringen. ..,....2.7.:... apfelgrün — Th 
MiBtie Westmark su... en dunkelbraun — Wm 
M.-Brig. Niedersachsen .............. dunkelbraun mit eingepr. Eins Ns 
M+-Brig- SacBsen.. nen an smaragdgrün — Sa 
M.-Brig. Nordmark .................. smaragdgrün mit eingepr. Eins Nm 
MB Mae nen a ns orangegelb mit eingepr. Eins Mi 
M.-Brig, Südwest ..owesun0.0nno en en. orangegelb — Sw 
M.-Gruppe Schlesien ................. schwefelgelb _ 8 
M-DBrig. Franken schwefelgelb | mit eingepr. Eins Fr 
M.»-Brig. Hochland ...,.:..,..2.:0...,; hellblau — Ho 
M.-Brig. Bayrische Ostmark ......... hellblau mit eingepr. Eins BO 
M.-Brig. Hansa ........... ge marineblau mit eingepr. Eins Ha. 
M. Brig. Kurhessen .................. marineblau — He 
M.-Brig. Frankfurt-Darmstadt .......... marineblau mit eingepr. Zwei Fr. D 
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Der NS.-Arbeitsdienft hat als Untergliede- 


rung der NSDAP. die Dorausferung 
für das Geſetz der Arbeitsdienft- 
pflicht (erlaffen am 26. Juni 1935) gegeben. 


Der NS.-Arbeitsdienft wurde damit zum 
Meichsarbeitsdienft und unterfieht dem 
Meipsminifter des Innern. Der Reichs— 


arbeitsdienft it Ehrenpflicht am 
deutfhen Bolfe Alle jungen Deutfchen 
beiderlei Geſchlechts find arbeitsdienftpflichtig 
(MReichsarbeitsdienftgefeß). 

Das gleiche gilt für die weibliche — 
im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten. (Der 
endgültige Ausbau des weiblichen Arbeitsdienſtes 
iſt Vorausſetzung.) 

Wie der Name ſagt, iſt der Arbeitsdienſt ein 
Dienft, der im Unterſchied zu dem der Wehr- 
macht nicht mit der Waffe, fondern durd Arbeit 
geleiftet wird. 

Der NAD. hat dabei eine er zieheriſche 
und eine wirtſchaftliche Aufgabe zu er- 
füllen. 


Die Erziehung gebt in geſchloſſenen 


Lagern außerhalb der Städte in ſoldatiſcher 
Form vor ſich. Ihr Hauptziel iſt die Erziehung 
zu einer nationalſozialiſtiſchen Arbeitsgeſinnung 
und zur Volksgemeinſchaft. 

Dadurch, daß der Arbeitsmann innerhalb 
einer Gemeinſchaft Arbeit für Deutſchland 
leiftet, ohne dafür Lohn zu erhalten, wird er zu 
der Erkenntnis geführt, daß der eigentliche 


Sinn der Arbeit nicht in dem Verdienſt Tiegt, 


den fie einbringt, fondern in der Gefinnung, mit 
der fie geleiftet wird. .Die Erhebung der Arbeit 


sum Dienft Iehrt ihn, daß Arbeit Fein Fluch 


ift, fondern eine Ehre. 


4 


‚Reichsleitung des 


Der Meichsarbeitsdienft arbeitet an der Ur- 
barmachung und Verbeſſerung des deutfchen Bo— 
den. Deutfchland ift verpflichtet, feinen Raum 
aufs Außerfte zu nüßen und muß darum die 
brachliegenden Flächen, Ödland und Moore zu 
fruchtbarem Boden umwandeln. Die Ertrags- 
fahigfeit der deutfchen Tandwirtfchaft kann durch 


Meliorationen bedeutend gefteigert werden. 


Örganifation | 

Der Neihsarbeitsführer fieht an 
der Spike der Neihsleitung des Ar— 
beitsdienftes. Ihm unterficht außerdem der 
Srauenarbeitsdienft. Zur Reichsleitung 
des Arbeitsdienfteg gehören folgende Ämter: 
Dienftomt; 
Derfonalamt; 
DBerwaltungs- und Wirtfhaftsamt; 
Dlanungsamt; 
Heildienftamt; 
Nehtshof; 
Erziehbungs- und Ausbildungsamt; 


Preſſechef beim Neichsarbeitsführer. 


(Gliederungsplan und Abzeichen ſiehe mittlere 
Bildfeiten.) 
Gebierlig unterteilt ſich der Neiche- 


arbeitsdienft in 30 Arbeitsgaue, ber 


Gau zu je 4-8 AD.-Gruppen. 

Die Arbeitsdienftgruppe unterteilt 
fih in 5—- 10 AD.- Abteilungen. 

Die Arbeitsdienftabteilung um 
fapt 15 2 Mann einfchließlich Führer. 

Sauptmelde- und Meldeämter 
dienen der Erfaflung der Dienftpflichtigen. 


Berlin- 
J 7 7921. 


Arbeitsdienstes, 
Grunewald, Schinkelstraße. Tel.: 
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Geſchaffen in den Jahren des Kampfes der 
nationalſozialiſtiſchen Bewegung und gewachſen 
in den Jahren des Aufbaues im neuen Reich, 
iſt die Hitler-Jugend Ausdruck des 
Wollens und Werdens der neuen heranwachſen⸗ 
den Generation. Neben die politiſche Er- 
siehbungsarbeit frift außerdem noch die 
Aufgabe der Förperliden Ertüdti- 
gung der deuffhen Jugend. Diefe foll ges 
borchen Iernen und Difziplin üben; aber auf der 
anderen Seite fol durd die Erziehungsarbeit 
der H%. bereits die Grundlage zu wahren 
Führertum gelegt werden. Die HT. foll ihre 
Aufgabe in enger Zufommenarbeit mit Eltern- 
haus und Schule Töfen. 


⸗ 
Für alle Fragen der Jugend iſt die Hitler— 
Jugend zuſtändig. Sie bearbeitet in Verbin— 


dung mit den entſprechenden Dienſtſtellen der 


Partei ſämtliche Fragen, die die Jugendlichen 


von 10 bis 21 Jahre angehen. Eine eigene 


Schulpolitik unterbleibt. In die HJ. 
bzw. DI, BDM., IM. kann jeder deutſche 
unge und jedes deutfhe Mädel aufgenommen 
werden, die arifch und erbgefund find. Im all- 
gemeinen werden neue Mitglieder nur am Ge- 
burfstage des Führers, am 20. April eines 
jeden Jahres aufgenommen. | 


Die Überweifung vom Deutfhen Jung _ 


volf (Jung-⸗Mädel) in die SHitler- 
Sugend (Bund Deutfher Mädel) finder eben- 
falle am 20. April eines jeden Jahres für 
die 14 Jahre alt gewordenen Mitglieder ftatt. 
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Eine | feierliche, ſymboliſche Übe — ei» 


fung der Angehörigen der HI. bzw. des 
BDM. von der HI. zur Partei und deren 


Gliederungen findet am 9. Movember eines 
jeden jahres flott. Hitlerjungen werden nad 


Vollendung des 18. Lebensjahres, und die 
Mädchen des Bundes Deutfher Mädel nad 


Vollendung des 21. Lebensjahres in die 


NSDAP. unter folgenden Vorausſetzungen 
aufgenommen: Die Hitlerjungen müflen vier 
Sabre ununterbrochen vor ihrer Aufnahme in 
die NSDAP. der Hitler-FJugend angehört 
haben. Gleiches gilt für die Mitglieder des 
BDM. Vorausſetzung für die Aufnahme der 
ungen und Mädel in die NSDAP. ift ferner, 
daß fie die Gewähr bieten, daß fie auch nad 
Aufnahme in die Partei wertvolle Mitglieder 
der NSDAP. werden. 

Die Anmeldung der einzelnen ungen und 
Mädel bat mit den üblichen ordnungsgemäß 
ausgefüllten Aufnahmeſcheinen zu er⸗ 
folgen. Die Aufnahmeerklärungen ſind auf dem 
Dienſtweg, alſo über die Ortsgruppen oder 
Stützpunkte und die Gaue an die Reichsleitung 
einzufenden. 

Eine Aufnahmege bühr ift weder von 
den Angehörigen der Hitler-jugend noch von 
denen des Bundes Deutfher Mädel zu ent- 
richten. 

Die Hitler-Augend ift organifatorifh und 
diſziplinariſch felbftändig. Es ift aber felbftver- 
ftändlich, daß die Hoheitsträger ein Auffichts- 
recht ausüben. - A 
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Die Örganifation der ST. 
Die H J. gliedert fih in: 
1. die Hitler-Sugend — HI. ungen 
von 14 bis 18 Jahren); 
2.088 Deutfhejungvolfinder HJ., 
DI. (ungen von 10 bis 14 Jahren); 
3.den Bund Deutſcher Mädel in 
der H%., BDM. (Mädel von 14 bis 
‚21 Sjahren); 
4.die Jungmädel in ber 9%. SM. 
(Mädel von 10 bis 14 Jahren). 
Diefe vier Gliederungen follen die Grund- 
pfeiler der Sugend-Organifation des 
Führers fein, die fi) wie folgt aufbaut: 


A. Hitler-Jugend 


l, Die Kameradfchaft dient zur Zufammen- 
faſſung von etwa 15 ungen zu gemeinfamen 
kameradſchaftlichen Heimabenden und Heinen 
— unter Führung eines —— 
führers. 


Sie trägt einen Namen nach dem zuſtän⸗ 
digen Ort, dem Stadtviertel oder der Straße 


und wird außerdem aus techniſchen Gründen . 
innerhalb ver Schar mit a giffern 


laufend numeriert. 

2. Die Schar, beſtehend aus 2 bis 4, meiftens 
3 Kameradſchaften von gleiher Stärfe unter 
Führung eines Scharführers. | 

Sie trägt den Namen ihres Scharführers 
und wird außerdem aus Technifchen Gründen 
innerhalb der Gefolgſchaft mit arabifchen 
Ziffern laufend numeriert. 


3, Die Gefolgfchaft, die 2 bis 4, meiſtens 


3 Scharen von möglichft gleicher Stärfe zu ge- 


meinfamen Dienft unter Führung eines Gefolg- 


ſchaftsführers zuſammenfaßt. 


Während die Kameradſchaft der. Sick 
bei Einfos und Arbeit der HS. ift, ſoll die 


Gefolgſchaft die erfte in fihgefhloffene 
Einheit darftellen, die deshalb auch jeweils 
eine Sahne verliehen befommt. 

4, Der Unterbann. 3 bis 5 Gefolsfchaften 
von möglichft gleicher Stärke bilden unter Be— 
rücfihtigung örtlicher Verhältniſſe den Unter- 
bann, der unter Führung eines Unterbann- 


führer fteht, deflen Aufgaben fi) nach dem 
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Ausdehnungsbereich feines Unterbannes (Stadt 
oder Land) richten. 


5, Der Bann. 4 bis 8 — son mög⸗ 
lichſt gleicher Stärke bilden unter Berückſichti— 
gung örtlicher Verhältniſſe den Bann, der ent-- 
weder einen oder mehrere politifche Kreife um- 
faßt und unter Sübrung eines Bannführers 


steht. 


Symbol der Geſchloſenheit eines Bannes ift 
die Bannfahne, das höchſte Feldgeichen der 
HI, das durd den Reichsjugendführer ver⸗ 
liehen wird. Die Banne werden mit arabiſchen 
Ziffern fortlaufend im Reich numeriert und 
fragen meiſtens die Nummer eines Truppen⸗ 
teils der alten Armee, der im Ort des Bannes 


ſeinen Standort hatte. Außerdem haben alle 


Banne einen Namen, der ſich nach ihrem Aus- 
dehnungsbereich richtet. 

6. Das Gebiet, 10 bis 30 Banne fowie 
10 bis 40 Jungbanne des DI. von möglidhft 
gleicher Stärfe bilden unter Berückſichtigung 
örtlicher Verhältniſſe das Gebiet, das entweder 
einem oder zwei politiſchen Gauen entſpricht, 
unter Führung eines Gebietsführers ſteht und 
die höchſte Befehlseinheit außer der Reichs— 
jugendführung iſt. 

Die Gebiete werden im Reich fortlaufend 
mit arabiſchen Ziffern numeriert und tragen 
einen ihrem en en 
Namen. 


Es gibt im Reich fünfundgwanzig Gebiete. 


7. Das Obergebiet. 4 bis 7 Gebiete von 
möglichft gleicher Stärke bilden unter Berück— 
fihtigung örtlicher Derhältniffe die 5 Ober- 
gebiete im Meich, die jedoch aus technifchen 
Gründen nur als Cinheiten und nicht als 
Dienftftellen beftehen. Sie find daher ohne Füh- 
rung und dienen nur zur Zufammenfaffung der 
Gebiete bei befonderen Gelegenheiten. 


B. Das Deutfche Jungvolk in der HS. 
Gleich der Hitler-ugend baut fi) das Jung— 
volk in folgenden Einheiten auf: 
1. die Jungenſchaft (etwa 15 Jungen); 
2. der Jung zug (etwa 3 Jungenſchaften); 
3. das Fähnlein (etwa 3 Jungzüge); 
4. der Stamm (etwa 4 Fähnlein); 
5, der Jung bann (etwa 6 Stämme) 
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wobei Aufgaben, Bezeihnung uſw. entiprechend 
denen der HY. find. Bis zum Jungbann ein- 


ſchließlich iſt das DD. vollfommen felbftändig, 


während e8 beim Gebiet durh den Ge- 
bietsjungvolfführer dem Gebiet 
führer der HT. unterfteht. 

Dos Jungvolk ift die Baſis der von der HT. 
geleiteten Reichsjugend. Die für politifche Be— 
tätigung bejonders geeigneten Mitglieder des 
Sungvolfs, die aus diefer Eignung heraus den 
Nachwuchs für die Partei ftellen follen, werden 
nad Vollendung des 14. Lebensjahres in die 

Hitler-Jugend übergeführt. 


C, Der Bund Deutſcher Mädel in ver HT. 


Die Einheiten des Bundes Deutfher Mädel 
find entfprechend denen der HT. wie folgt auf- 
gebaut: — 

1. die Mädelſchaft (15 Mädel); 

2. die Mädelſchar (ewa 3 Mäsel- 

ſchaften); | 

3. die Mädelgruppe (etwa 3 Mäpel. 

ſcharen); 


4. derr Mädelring (etwa 4 Mädel 


gruppen); 
5. der Untergau (etwa 5 Mädelringe); 
6. der Obergau (etwa 10 bie 30 Unter- 
gaue und ebenjoviel Sungmädeluntergaue); 
7. der Gauverband (etwa 4 bis 7 Ober- 
gaue); = | 
wobei Aufgaben und Bezeichnung denen der 


H J. entſprechen. 


D. Die Jungmädel in der HJ. 


Die Einheiten der Jungmädel find ent— 
fprechend denen der anderen H.-Einheiten wie 
die Einheiten des BDM. aufgebaut, wobei 
Aufgaben und DBezeihnung denen der anderen 
HIJ. Einheiten entſprechen. 

Die Jungmädel der HT. find bis ein- 
fhlieglih Sungmädeluntergaue vollfom- 
men felbftändig, während fie im Obergau 
durh die Dbergaujungmädelfüh- 
rerin dee DObergauführerin des 
BDM. unterfteben. | 

Die 5 Dbergebiete der HT, die 
5 Gauverbändveds BDM. und damit 
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die 4 H%.-Untergliederungen mit ihren fämt- 
lichen Einheiten und deren Mitgliedern werden 
im Meih durch die Neihsjugendfüh- 
rung zufommengefaßt. 

Dem Reihsjugendführer if zur 
Unterftügung ein & ta b beigegeben (fiehe Glie- 
derungsplan). Die unteren Einheiten bis zum 
Bann bzw. Jungbann, Untergau und Jung— 
mädeluntergau haben ähnlich aufgebaute Stäbe 
zur Unterftüßung der Führer und Führerinnen 
in den Einheiten (fiehe Gliederungsplan). 

Die Hitler-Jugend befist Neihsführer- 
ſchulen, NReihsfüherinnenfdhu- 
len, Gebiets- und Obergaufhbulen. 
Neben zahlreichen Heimen ift der HI. der 
Reihsverband desdeutfhen Ju— 
gendherbergsmwerfeg mit feinen Tau— 
fenden von ugendherbergen angefchloflen. 


u 


Mir unterfheiden in der HT. zwifchen 
Dienftrang und Dienftftellung. 


Dienftränge find: 


HJ. D IJ. 
Rottenführer, Hordenführer, 
Kameradichaftsführer, Jungenſchaftsführer, 
Scharführer, Jungzugführer, 
Gefolgſchaftsführer, Fähnleinführer, 
Unterbannführer, Stammführer, 
Bannführer, Sungbannführer, 
Oberbannführer, Oberjungbannführer, 
Gebietsführer, Gebietsjungvolkführer. 
Obergebietsführer. 

BDM. HM. 


Mädelſchaftsführerin, Jungmãdelſchafts⸗ 
Mädelſcharführerin, führerin, 
Mädelgruppenführerin, Jungmädelſcharführerin, 


Mädelringführerin, Jungmädelgruppen⸗ 
Untergauführerin, führerin, 
Gauführerin, Jungmädelringführerin, 
Obergauführerin, Jungmädeluntergau⸗ 
Gauverbandsführerin. führerin. 


9 


Reichsjugendführung: Berlin NW 40, 
Kronprinzen-Ufer 10. Tel.: A2, 7491. 





Reichsführung SS.: Berlin SW 11, Prinz- 
Albrecht-Straße 8. Tel.: A 1, 6101. — München, 
Karlstr. 10. Tel.: 55316. 
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Deutſche Arbeitsfront 


Die neue deutſche Sozialordnung beruft auf einem fundamentalen Grundſatz, und alle Werftätigen in 
Deutfchland Haben einen unumftößlichen Glaubensfag: Der Betrieb ift eine Banzheit. Unternehmer 
und Arbeitnehmer find nicht mehr zwei getrennte, ſich bekümpfende Klaſſen, fondern fie find Soldaten ein 
-und derfelben Arbeitsarmee, die vom Schickſal auf verſchiedene Rommansopoften geftellt find. Nicht darunter 
leidet das Derhältnis der Menfchen, fondern allein unter der Tatſache, daß dieſes foldntifche Verhältnis durch 
anonyme profitlüfterne $remörajfige getrübt und vom machthungrigen Dunft des Gelöfndfes umgeben wurde. 


Nachdem durch den Nationalſozialismus den 
vielen Parteien und ihrer zerfeßenden Tätigkeit 
ein Ende bereitet wurde, mußte ebenfalls der 
Gruppen-Egsismus und der Klafienfompf in 
Geftalt der Kampfverbände und Gewerf- 
haften unter den fchaffenden Deutfchen 
verſchwinden. 


Das Ziel der Deutſchen Arbeitsfront iſt die 
Bildung einer wirflihen Bolfs- und Lei- 
tungsgemeinfhaft aller Deut- 
Then. Die Deutfche Arbeitsfront hat dafür zu 
jorgen, daß jeder einzelne feinen Platz im wirt- 
Ihaftlihen Leben der Nation in der geiftigen 
und Förperlichen Derfaffung einnehmen Fann, 
die ihn zur höchſten Leiſtung befähigt und damit 
den größten Nutzen für die Volksgemeinſchaft 
gewährleifter. 

Die Führung der Deutfchen Arbeitsfront hat 
die NSDAP. Der Neihsorganifationg- 
leiter der NSDAP. ift der Leiter der Deut- 
chen Arbeitsfront. Er wird vom Führer und 
Meichsfanzler ernannt. Der Leiter der Deut- 
fhen Arbeitsfront ernennt und enthebt die 
Amtsträger der Deutfchen Arbeitsfront. 
Zu ſolchen follen in erfter Linie Parteigenoflen 
ernannt werden. 


Der gebietlihe Aufbau der Deut 
fhen Arbeitsfront entfpricht demjenigen der 
NSDAP. 

Für die fahliche Gliederung der Deut- 
chen Arbeitsfront ift das im Programm 
der NSD AP. aufgeftellte Ziel einer organi- 
chen Ordnung maßgebend. 

Die Kaffenfühbrung der Deutfchen 
Arbeitsfront unterfieht im Sinne der erften 


— — 


Dr. Ley 


Durchführungsverordnung zum Geſetz zur Siche— 
rung der Einheit von Partei und Staat vom 
23. März 1934 der Aufſicht des Reichs— 
ſchatz meiſters der DNSDOAN. 


Durch die Eingliederung der 
Organifation der gewerbliden 
Wirtfhaft, der Verfehrsmirt- 
Ihaft und der Tandwirtfhaft in 
die Deutfche Arbeitsfront wurde der Grund- 
ftein gelegt zur Schaffung der fozialen 
Selbftiverwaltung, weldhe der Führer 
mit feinem Erlagvom 21.Märy 1935 
beftätigte. 


Die Deutfche Arbeitsfront ift die Trä— 
gerin der Mationalfozialiftiihen Gemeinſchaft 
„Kraft durch Freude”, 


= 


Die Wational-Sosialiftifche 
Setriebszellen-Örganifation 


Die NSBoO. ift die Zufammenfaffung der 
Politischen Leiter der NSDAP. in der 
DAT. Die National⸗Sozialiſtiſche Betriebs— 
zellenOrganiſation iſt ſomit der Organi- 
ſationsträger der Deutſchen Ar— 
beitsfront. 


Die Aufgaben und Zuſtändigkeiten der 
NSBo. find in die Deutſche Arbeitsfront 
übergegangen. Die ſeitens der NSWO. in die 
Deutfche Arbeitsfront abgeftellten Politifchen 
Leiter gewährleiften die weltanfchauliche Aus- 
richtung der Deutfchen Arbeitsfront im Sinne 
der nationalfozialiftifchen Idee. 
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Die Führung in der DAS: 
Die Amtsträger der ae Arbeits- 
front find: 
L. Se 
| 2. KoF.-Warte. 
Sie feßen fi) aus Parteigenoſſen und ae 
Parteigenofien zufammen. 


Der 
der NSDAP. bzw. die Gauamtsleiter der 


NSBO. berufen Parteigenoſſen in ihren 


Stab und beordern fie zur Dienftleiftung in der 
Deutfchen Arbeitsfront ab. 


Es entfpriht im allgemeinen die Dienft- 
fiellung eines Abteilungsleiterg der 
Deutfchen Arbeitsfront der Dienftftellung eines 
Haupfftellenleitersg in der Partei, 
die Dienftftellung eines Unterabtei- 
Iungsleiters der Deutſchen Arbeitsfront 
der Dienftftelung eines Stellenleiters 
in der Partei ufw. 


Die Rd F.-Warte zählen zum Stabe der 


DAF.-G a u walter. 


Die 18 KReichsbetriebs- 
gemein 


find die folgenden: 


1. Nahrung und Genuß — 2. Ter- 
til — 3. Bekleidung — 4 Bau — 
5. Dolz — 6. Eifen und Metall. — 
7. Chemie — 8 Drud — 9. Papier 
— 10. Verkehr und öffentlihe Be— 
triebe — 11. Bergbau — 12. Ban— 
fen und Berfiherungen — 13. Freie 
Berufe — 14. Landwirtſchaft — 
15. Leder — 16. Stein ud Erde — 
17. Handel — 18. Handwerk 


Reichsleitung — Zentralbüro der 
DAF. mit den Hauptamitsleitungen: Stabs- 
leitung — Organisation: Berlin W 57, 
Potsdamer Straße 75. Tel.: B7, 0012. — Per- 
sonalamt: Berlin SO36, Engelufer 24/25. 
Tel.: F 7, 6281. | 
Hauptamtsleitung Schatzamt: Berlin-Wil- 
mersdorf, Hohenzollerndamm 174. Tel.: H 6, 7351. 


Hauptamtsleitung ®Oberster Ehren- und 
Disziplinarhof: Berlin - Charlottenburg, 
Berliner Straße 160. Tel.: GC 0, 0642. 
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Ils. Gemeinſchaft 


‚Kraft durch Freude‘ 


derftören will ich die Drönung der Dinge, die Millionen 
zu Sklaven von Wenigen und diefe Wenigen zu Sklaven 
ihrer eigenen Macht, ihres eigenen Reichtums macht. 
Zerſtören will ich dieſe Orönung der Dinge, die den Genuß 
trennt von der Arbeit, die aus der Arbeit eine Laft 
macht durch den Mangel und den anderen durch den 
Uberfluß. Richard Wagner. 


| Die früher — Gegenſätze in der Be— 
wertung des Arbeiters, bedingt durch die gegen- 
fäßliche und unterfehiedliche Bewertung der Ar- 
beit, jollen überwunden werden durd das Er- 
lebnis der menfchlichen Werte, die in der Arbeit 
und im Schaffen felbft begründet find. 


Die NS.-Gemeinfchaft „Kraft durd) Freude‘ 
bat daher die befondere gefchichtliche Aufgabe, 
die bisherige, ausschließlich materielle Bewertung 
des techniſch— mechanifchen Arbeitslebeng aufzu- 
heben, indem fie die ideellen Werte diefer Arbeit 
und darüber hinaus des geſamten Schaffens er— 
mittelt und ſichtbar macht. 


Die von der NS.-Gemeinfhaft „Kraft durch 
Freude” organifierte Freizeitbewegung muß da- 
ber ftets darauf bedacht fein, die Feiernbend- 
geftaltung in engfter Beziehung zum Arbette- 
leben durchzuführen. 

Die Parole der nationalfozialiftifchen Feier- 
abendgeftaltung heißt nicht: Weg von der 
fondern bin zur Arbeit! 


Die NS.-Gemeinfchaft „Kraft durch Freude 
ſieht in der geiftig und feelifch erlebten Arbeit 
de8 Daſeins höchſten Zweck erfüllt. Aus dieſem 
Grunde müſſen die von der NS.Gemeinſchaft 
zur Durchführung kommenden Eulturellen Auf- 
gaben auf Fünftlerifhem und geiftigem Gebiet 
ftets in Beziehung zum Arbeitsleben bleiben. 


Die NS.-Gemeinfhaft „Kraft durch Freude” 
will dem deutſchen Arbeiter den Glauben an ſich 
ſelbſt und an feine Fähigfeiten nicht nur im 
mechanifchen Arbeitsprogeß, nicht nur im band- 
werklichen Schaffen vermitteln, fondern darüber 
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hinaus den Glauben des Arbeiters an feine 
geiftigen und — Kräfte und ug 
ftärfen. 


Geſchẽ äteveiieifihigenfan 
der SG. „Araft durch Freude” 


| Unter dem Leiter der NE. Gemeinſchaft 

„Kraft durch Freude‘ und feiner Stellver- 

tretung fiehen 6 Amtsleitungen: M 
Amt Seierabend: 

Abt. : Gefhäftsführuns; Abt. 1: 
Aktion: Abt. I: Kunſt und Unter- 
lang Abt. V: Brauchtum, 
Volkstum; Abe V: Dorfgemein- 
Ihaftsabende; Ar Vi: Private 
are gehaltang: Abt. VII: Ber- 
einswefen.. Fe 


Amt für Keifen, Wandern und — 

Abteilung: Landreiſen; Abteilung: 
Seereiſen; Abteilung: Wandern; 
Abteilung: Finanz- und Büroverwal— 
tung; Abteilung: Preſſe und Propa— 
ganda. 

Amt Schönheit der Arbeit: 

Abt. I: Führung der Gefhäfte; 
Abt. 11: en Abt. IN: 
Betriebshygiene; Abt. IV: Häufer 
der Arbeit; Abt. V: Mufterent- 
würfe; Abt. VI: Preſſe und Propa- 
ganda; Abt. VI: Sonderaufgaben. 


Reichsſportamt: | 


Abteilung: Organifation; Abteilung: 
Lehrkräfte und Lehrftättenz; Abtei 


lung: Lehrgänge; Abteilung: Propa- 


ganda; Abteilung Kaffe — Bud- 
balftung. 


Schließlich das Amt Werkſcharen und das 
Amt Schulung und Volksbildung. 


Amtsleitung „Kraft dur er Freude“ mit 
den Ämitern: Reisen, Wandern und Urlaub — 
Feierabend — Sport — Schönheit der Arbeit: 
Berlin- Wilmersdorf, Kaiser- Ans 22. Tel.: H7, 
9231. - 
Amt für Schulung und Volksbil- 
dung: Berlin SO 16, Michaelkirchstraße 14. 
Tel.: F 7, 6391. 





Das Amt 


Werkſcharen 


Die heute rund 200 000 Mitglieder zählende 
jüngſte Gliederung der nationalſozialiſtiſchen Be— 
wegung, die Werkſcharen, die erfaßt ſind in der 
NSG. „KdF.“, haben folgende Aufgaben: 


1. Ms eine junge Betriebsgarde 
überall dort zu helfen und einzufpringen, wo es 
heißt, dem deuffchen Arbeitsmenſchen Kraft durch 
Freude zu bringen. 


2. Geſtaltung der Werf- und Feier— 
abende zur Durchdringung der Betriebe mit 
nationalſozialiſtiſchem Ideen⸗ und Gedankengut, 
mit dem Hinblick auf die — eines neuen 
Brauchtums. 


— Weltanſchaulicher Stoßtrupp im Vetrieb 
zu ſein. 


Die — in = Beirieben werden 
geführt von Werkſcharführern. Die 
Stärke beträgt mindeſtens ein Führer und 
15 Mann, die Höchſtſtärke ſoll ein Führer 
und 93 Werkiharmänner nicht überfchreiten. 
Werden in einem Betrieb infolge feiner Größe 
mehrere Werkſcharen aufgeftellt, fo foll jede ein- 
zelne Werkſchar die Stärke von einem Führer 
und 62 Mann nicht überfchreiten. Die Werf- 
fharen find ausſchließlich betriecbsge- 
bunden. Eine Gliederung über den Betrieb 
hinaus gibt es nicht. Der Werkſcharführer eines 
Betriebes gehört ebenjo wie der Betriebs— 
warf zum Stabe des Betriebswalters. 
Der DBetriebswart überwacht den planmäßigen 
Einfas der Werkſcharen im Sinne der NS.- 
Gemeinſchaft „KdoF.“ 

u‘ 


Amt Werkscharen 2 Berlin W30, Neue 
Winterfeldtstraße 14. Tel.: B5, 1422. 


Eine genaue Überfiht der Organifation einer 
Gau waltung und einer Ortswaltung der 
DAS. geben die Darftellungen auf Seife 3 der 
mittleren Bildfeiten diefes Heftes. 
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Die amtlichen Abzeichen der NSDAP. 


I. Ehrenzeichen: 

1. Der Blutorden vom 9. November 
1923 — 2. das Goldene Ehren- 
seihen der NSDAP. — 3. die Traditiong- 
Gau-— Ehrenzeihen — 4. das Goldene 
Ehrenzeichen der HS. — 5. das Coburger 
Abzeichen — 6. dag Mürnberger Partei- 
tagabzeihen 1929 — 7. das Abzeichen vom 
SY. Treffen n Braunſchweig 1931. 


IH. Abzeichen: 

l. Parteiabzeichen — 2. Hoheits- 
zeichen — 3. SY.-Zivil-Abzeihen — 4. SS.⸗ 
Zivil-Abzeihen — 5. NSKK.Abzeichen — 
9. NS.-Studentenbund-Abzeihen — 
7.9 3.-Abzeihen — 8. Jungvol E-Abzeichen 
9, NS.⸗Frauenſchaft⸗Abzeichen — 
10. NSBoO .-Abzeichen. 

Das Parteiabzeihen: Berechtigt 
zum Tragen des Parteinbzeichens tft jeder, der 
im rechtmäßigen Beſitz einer Mitgliedsfarte 
oder eines -buhes der NSDAP. ift. Zur 
Uniform wird e8 am Binder getragen. = 

Das Hoheitszeihen: Außer den 
Hoheitszeichen, die in Verbindung mit der Uni- 
form getragen werden (Politifche Leiter, SA., 
SE. ufw.), kann das Fleine filberfarben ge- 
baltene Hoheitszeichen von allen Par- 
teigenoffen oder -genoffinnen, 
weldhe aftiv in der Partei tätig 
find (Pokitifche Leiter, SA., SS., NSKK., 
NS.-Srauenfhaft und HI.) in Verbin 
dung mitdem Parteiabzeihen am 
Zivilanzug gefragen werden. (Hoheitszeichen 
über dem Parteinbzeichen.) | 


Der Blutorden: Der Führer hat den 


aktiven Teilnehmern am 8. und 9. November 
1923 in München, foweit fie mindeftens bis 
1931 wieder der NSDAP. beigetreten find, 
den Blutorden verliehen. — 
Dieſer wird auf der rechten Seite am 
Oberrand der oberen Rocktaſche getragen. 


liehen, 
100 000 beſitzen und ſeit ihrem Eintritt 


Tragen des Ehrenzeichens haben. 


Das Goldene Ehrenzgeihen der 


NSD AP. iſt auf Anordnung des Führers 


an ſolche Parteigenoſſen oder -genoffinnen ver- 
welche. die Mitgliedsnummer unter 


ununterbrochen der Partei angehören. 
Die Belißer des Ehrenzeicheng erhalten eine 
von der Meichsleitung ausgeftellte Ur kunde. 
Im Falle des Ablebens von Inhabern von 
Ehrenzeichen können diefe im Beſitz der 


Angehörigen verbleiben, welche jedoch lauf der 


verlicehenen Befißurfunde nicht das Mecht zum 
Dos Recht 
zum Iragen des Ehrenzeichens erlifcht mit dem 
Ausscheiden des Inhabers aus der Partei. 
Das Hd.-Ehrenzeihen: Mit Ge- 
nehmigung des Führers bat der Reichs— 
jugendführer allen denen, die der DD. 
vor dem 1. Oktober 1932 angehört haben und 
feitdem in ihr, der Partei oder einer ihrer 


Gliederungen Dienft getan haben, ein HD. - 


Ehrenzeichen verliehen. Es darf nur auf 
dem HD.-Dienftanzug oder auf dem Zivilrock 
getragen werden. | 

Sponftige Drden und Ehren- 
ze ichen: Zum Dienftanzug können außer 
dem Dlutorden noch alle Orden und Ehren— 
zeichen gefragen werden, welche laut Derord- 


nung des Führers und der Neichsregierung zum 
Tragen zugelaflen find. Spangen, Zagungs- 


abzeichen, Plaketten ufw. dürfen zum 
Dienftanzug nur für Die Dauer ihrer 
Gültigkeit getragen werden. 

Politifche Leiter, die nad) mindeftens 5 Sahren 


aftiver Dienftzeit in Ehren ausfcheiden, können | 


nach Verfügung des Führers 80/36 (DBerord- 
nungsblatt, Folge 123) für Verdienſte um die 
Bewegung das Recht zum Meiterfragen der 
Uniform verliehen erhalten. Der Dienitanzug 
fol dem zuletzt innegehabten Dienftrang enf- 
fprechen, bat jedoch in allen Fällen ſchwarze 


Spiegel und ſchwar ze Paſpelierung. 4⸗ 
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| -Rang-Abzeichen der Politischen Leiter Parteigericht 


Reichsleiter Kreisleiter | Reichsleiter 


5 Beisitzer | | 
Haupt-Dienstleiter Stellv. Gauleiter Haupt-Amtsleiter beim Oberst. Parteigericht 


Haupt-Amtsleiter Haupt-Amtsleiter “ Amtsleiter Goaurichfer 


e Zelle a 


Amtsleiter Amtsleiter Haupt-Stellenleiter Leiter 


Stellenleiter 
Hilfs-Stellenleiter 


Mitarbeiter 


Mützen der Politischen Leiter: 


Goldene Sturmschnüre tragen die Reichsleiter, die Hauptamtsleiter und Amtsleiter der Reichsleitung sowie alle 
Hoheitsträger. Die Parteirichter und Beisitzer tragen dunkelblaue Paspelierung an der Mütze. 


Reichs- Kreis- 7, Ortsgr.- * Armel-Abzchn. 


Frauen- Ä Frauensch.- Frauensch.- der Auslands- 
Führerın | iteri | Leiterin Leiterin . Organisation 





Dienstgradabzeichen derSAuS55 | "det 
Für die SA sind hier die schwarzen Spiegel mit schwarz-weißer Schnur, SA-Gruppe N 


Berlin-Brandenburg, angeführt. (Andere Spiegel usw. nebenstehende Seite). 


Bei der SS werden einheitlich schwarze Spiegel ohne Sturm- oder Sturmbann-Nr. getragen. 
(Stamm-SS trägt weih-graue Spiegel) 














SA: Chef des Stabes 
SS: Reichsführer SS 


Es tragen: 


1. die allgemeine HJ hochrot 
2. Motorsportscharen rosa 












3. Fliegersportscharen hellblau. 
4. Nachrichtenscharen gelb 
5. Landjahr-HJ grün 
6. Körperbehinderte 
HJ schwarz 
7. Mitgl. der Gebiets- 
und Reichsjugend- 
führung karmesin 
* 
Obersturmbannführer (bei Berg ee 
bannes IV der Standarte 5 
Gruppe Berlin-Brandenburg) | Die Führerschnur der HJ 








| * * — Die Farben der vom HJ-Kamerad- 
| Ohre SA-Sturmführer 2 SA-Obertruppführer schaftsführer aufwärts getragenen 
Obersturmführer Sturm 3, Standarte 13, Gr. Bin.-Brandenbg. SS-Hauptscharführer Be nr 3 


SS-Untersturmführer 
1. Kameradschafts- 












führer weihb-rot 
2. Scharführer grün 
3. Gefolgschaftsführer grün-weih 
x * 4. Unterbannführer weih 
— Eh * ’® F 
er — sch an 5. Bannführer rot 
. | -Oberscharführer A- ührer = 
s ee Sturm 21, Reserve-Standarte 16, Gr. Bin.-Brandenb. _ a 6. Oberbannführer schwarz-rof 
— Ss-Scharfũhrer 7. Gebietsführer schwarz 
| 8. Ober-Gebietsführer schwarz-silber 
9. StabsführerR.-Jgd.- 
Führung _ schwarz-gold 
A) 
B Y : 
| SA-Sturmmann | | EA - 
ee Rottenführer Sturm 3, — Gr. Bin.-Brandenburg SsSs- Mann 
= - ann, — 
_ Bei der SS 


wird die Nummer des Sturms nicht 
auf dem Kragenspiegel geführt, son- 
dern auf dem linken Unterarm als 
Sturmband: 








2 — | — = -Es trägt jeweils der Angehörige des: 
SA-Sturmmann im Sturm 2, Standarte 19 Ehrenzeichen der HJ Ehrenzeichen der 


en, * Sturmbann | grüne Einfassung 
= e Schlesien für Mitglieder, die vor NSDAP | 
ee eg —— für die alten Mitglieder Sturmbann Il blaue Einfassung 
: | jugendtag Potsdam) be- itali | . 
rn en ee Sturmbann Ill rote Einfassung (s. o.) 


Stabs- : 
angehörige silberne Einfassung 

















—— RR RETTET ES 
NE EL RER LIE NICH RE LE —— 
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* 
* 


Die Dienstrannabzbichen der ss * der SA. 


Auf dem rechten Spiegel ist die Einheitsbezeichnung, auf dem linken Spiegel sind die Rang- 
abzeichen angebracht (bis zum Standartenführer). | | 


en SIE ee Fa ae Be rei RIEF ARR, — Art HN 
u BE TE RE TE a 
— ER E 


SS-Dienstrang Spiegelumrandung Dienstrangabzeichen 





Mann Eee re schwarz und Aluminium 


Sturmimann a. eat Pr = = 1 Spiegellitze, schw. Al. 
Rottenführer ” a 2 Spiegellitzen 
Unterscharführer ...:... sie... * 1 Stem 
Scharführer............. ee 3 = 2 1 Spiegellitze, 1 Stern 

| OÖberscharführer ....... cu. dd 5 — — 2 Sterne 
Hauptscharführer (Stabsscharführer) . |. ne 1 Spiegellitze, 2 Sterne 
Untersturmführer .....e.ceceeserr es | nur Aluminium 3 Sterne | 
Obersturmführer .....ce.2r2cccc 00. — 1 Spiegellitze, 3 Sterne 
Hauptsturmführer ..........scr0...+ u > 2 Spiegellitzen, 3 Sterne 
Sturmbannführer ....:..:uscu.0uu — 4 Sterne | Be 
Obersturmbannführer ............+.- — 1 Spiegellitze, 4 Sterne 
Standartenführer.........ceosu nes. — * je 1 Eichenlaub 
Oberführer ,....:,., An u | je 2 Eichenlaub 
Brigadeführer .......sracsesecenenen = = | je 2 Eichenlaub, je 1 Stern 
Gruppenführer A » je 3 Eichenlaub 
Obergruppenführer ................. | * — je 3 Eichenlaub, je 1 Stern 
Reichsfühter = — je 3 Eichenlaub, je 


1 Lorbeerkranz 


Bis zum Standartenführer sind die Spiegel aus schwarzem oder grauem Tuch angefertigt; vom 
Standartenführer aufwärts aus schwarzem oder grauem Samt bis einschl. Reichsführer SS. 












ve Farbe Der ” —— Litze 
ragenspiege ummer- * un ienst- | - ' 
SA-oruppe und des x: farbe - ——— grad- Längsfäden**) 
Mützenkopfes | _ abzeichen 


.1. Stäbschef .....x..... .} - hochrot | ie je | gold keine 
2. —— * — * karmesin | eine karmesin/weiß 
3. Gruppenstäbe .......- | noch [own weiß/hochrot 
4. Ostland ........ Be | weiß schwarz/weiß 
Westfalen .........+. dunkel-weinrot schwarz/weiß 
5. Niederrhein .........- weiß Ä 
Berlin-Brandenburg ... . weiß 


weiß/karmesin 


weiß/hochrot 


gold weiß/schwarz 
silber weiß/schwarz 










in 








schwarz/weiß gold weiß/schwarz 
schwarz/weiß vs Mber weiß/schwarz 


schwarz/weiß | gold weiß/schwarz 


schwarz/weiß old weiß/schwarz 
weiß/hochrot silber weiß/rot 





schwarz 

















7.. Pommern.......:..:... 


Thüringen ......... an 
8. Westmark .... ns ; : 2 weiß ‚schwarz/weiß silber weiß/schwarz 
Niedersachsen ....... ; dunkelbraun schwarz/weiß gold weiß/schwarz 


B Suchsin.. 0... 5 weiß silber weiß/smaragdgr. 
Nordmark ......... +» weiß/smaragdgr. gold weiß/sehwarz 


apfelgrün 







































Se schwarz. schwarz/weiß ‚gold weiß/schwarz 
Südwest ............ orangegelb schwarz/weiß silber | schw./orangegelb 
11. Schlesien ............ weiß schwarz/weiß silber weiß/schwarz 
Franken .:....22.... schwefelgelb schwarz weiß/blau | schwarz/blau 
12. Hochland ........... hellblau weiß/hellblau silber weiß/heHblau 
Bayer. Ostmark ...... weiß/hellblau gold | weiß/hellblau 
13. Nordsee ..... — » ung — schwarz/weiß gold weiß/sehwarz 
Karlale -,.........: — schwarz/weiß weiß/schwarz 
14. Hama saure hellbl./schwfl.gelb gold weiß/hellblau 
Hessen .........6 0 marineblau hellblau/hochrot weiß/hellblau 
15. Hilfswerk Nord-West . rotbraun weiß hochrot/weiß silber weiß/hochrot 


*) Zweifarbenschnüre und Gold- und Silberschnüre dürfen nicht stärker als 3 mm sein. Vom Sturmbannführer auf- 
wärts Schnüre gold oder silber nach Knopffarbe. 


**) Für Dienstgrade: Sturmmann, Rottenführer, Oberscharführer, Obertruppführer, Obersturmführer, Obersturmbann- 
führer. Die erste Farbe bedeutet die Farbe der Litze, die zweite die des Längsfadens. 











— — 





ZU 


IT 


su Mn... 


REICHSPARTEI 


TAG 


Titelfeite von Prof. Tobias Schwab 


Oben: Parteitagsabzeichen 1935 (Prof. R. Klein, München) 
Wiedergabe von R. Grundemann, Berlin 








n 











Der Beichsführer 4 


Gliederung in Hauptämter und Ämter 


Der Reichsführer 45 






Standort- 
führer 


Stabs- Berlin 
kommandant 









Rosse- u. Siedlungs- 
* Hauptamt 
ID. Che? d. RuS.-Hot.-Amtes] 


De=}h 


Stabstührer 







Ami für 
Picherheits 
Aufgaben 





Zentralkanzlei 
z 








Organisalions- v. Amt für Archiv- 
Verwaltungs-Amt a. Zeitungswesen 





sliederung der Schußftaffeln der NSDAP. 


5 Hauptamt 
Sondersrurmbann 
er Wirtschattsbetr. 
2 : Motorschule _._ 


eile 


jemeine 55 44: Totenkopf- 
verbände 


Hilfswerk-Lager 
Schieisheim 


[2] 
Verfügungstruppe 


Gliederung der Allgemeinen *5 
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Standarten 
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Gliederung der Oberften SA.-Führung, 


der Gruppen- und Brigadenftäbe 
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Oberste SA.-Führung 
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Personal- Gerichts- Santtäts- Verwaltungs Stabs- 
amt vu. Rechisamt amt omt kommandant 
Reichs- Ausbildungs- Zentrol- 
führerschule Abteilung Abteilung 


Führe 
der SA.;Gruppe 







Führungs- Personal- Gerichts- u. Ausbildungs- Sonitäts- Verwaltungs- 
abteilung abteilung Rechtsabilg. Abteilung Abteilung abteitung 





Führer der 
SA.-Brigode 
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Aufbau und Gliederung der SA. 


Der Stabschef 
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Verwoltungs- Ob 
führerschule erfte 
“ SA.-Führung 
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z SA- 
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3-9 SA -Standarten Hje Brigade! 
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3--5 SA.-Sturmbanne # je Standarte 


> > SA.-Sturmbann 


3-5 SA -Stürme Ü je Sturmbann 





SA.-Brigade 
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I Em: SR.-Stuem 
3-4 SA.-Trupps Bje Sturm 
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3—4 SA-Scharen Rh Trupp 
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hitler-Jugend (N].) 


Der Reichsjugendführer 


#4 Stabsführer 





Reichs- 
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unamAdei 
Kameradschalt, Jungenschaft 
etwa 15 Jungen eiwo !5 Jungen 
Bw an 


; Deutfchas Bund Deutfcher 1 dei 
hitler- Jugend Jungvolk Mädel a. 
in der HI. in der HI. 
Al. DJ. sDm m. 
Jungen Jungen Mädel Mädel 


von 14-18 Jahren von 10.14 Jahren von 14-21 Jahren von 10-14 Jahre 


N5.-Frauenfchaft 


u. Deutfches Frauenwerk 
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